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Southampton wird euahuiert
Explosionen waren weit bis nach Nordfrankreich sichtbar

Berlin , 3. Dezember
Nach beim OKW vorliegenden Meldun¬

gen setzten deutsche Kamplverbände In der
Nacht zum Montag die Angriffe auf
Southampton in gleicher Stärke fort
und erweiterten die noch anhaltenden
Brände systematisch . Explosionen in den
Lagerhäusern der Hafenviertel waren weit
über den Kanal bis nach Nordfrankreich
sichtbar . Die Schwäche der britischen Ab¬
wehr erhöhte die Treffsicherheit unserer
Flugzeuge .

Das Londoner Luftfahrtministerium hat
diesmal bereits gegen Mittag die Nutzlosig¬
keit weiterer Geheimnistuerei eingesehen
und eingestanden , daß es wiederum Sout¬
hampton gewesen ist , dessen Reste in der
Nacht zum Montag den Hauptstoß des
deutschen Angriffes zu tragen hatten . »Eine
Anzahl von Bränden , die jedoch bis zum
Tagesanbruch unter Kontrolle genommen
werden konnten « , so meldet der amtliche
englische Bericht mit jenen stumpfsinnig
wiederkehrenden Wendungen , über deren
abgegriffene Verlogenheit die Bewohner des
vormaligen Southampton am meisten betrof¬
fen sein mögen .

Eine aus Southampton stammende Mel
dung der amerikanischen Agentur United
Press sagt : » Der heftige deutsche Angriff ,
der Southampton in der Nacht zum Sonn¬
tag zum zweiten Male binnen kurzer Zeit
traf , kann als der ernsthafteste charakteri¬
siert werden , den je eine englische Stadt
auszuhalten hatte . Große Teile der Fabrik¬
viertel brennen fortlaufend weiter , und der
Rauch liegt schwer über der ganzen Ge¬
gend « . Es ist darauf hinzuweisen , daß sich
diese Meldung auf den Angriff in der Nacht
zum Sonntag bezieht , und diesem Angriff
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Die Eisässer erneut bei Dr. FricK
Kranzniederlegung am Ehrenmal

Berlin , 3. Dezember
Vor ihrer Abreise statteten die Freiheits¬

kämpfer aus Elsaß und Lothringen dem
Reichsminister des Innern , Dr . F r i c k , noch
einmal einen Besuch ab . Sie sprachen dabei
ihren Dank für die Einladung nach Berlin
und ihre Befriedigung über die in der
Reichshauptstadt gewonnenen Eindrücke
aus . Im Anschluß an den Empfang , an dem
Gauleiter B ü r c k e 1 teilnahm , hatte Dr .
Frick seine Gäste zu einer Sondervorfüh¬
rung des Films » Bismarck « eingeladen , der
auf die verdienten Volkstumsvorkämpfer
aus dem Westen starke Wirkung ausübte .
Anläßlich ihres Besuches in der Reichs¬
hauptstadt wurden die Elsaßkämpfer auch
durch den Reichsjugfcndführer Axmann
empfangen . Der Reichsjugendführer brach -,
te seine Begeisterung über die Jugend des
Elsaß zum Ausdruck , die er bei vielen Be¬
sichtigungen kennengelernt habe . Für ihre
weitere Aufbauarbeit wünschte er der Ab¬
ordnung besten Erfolg . Unter der Führung
des Generalreferenten Dr . Robert Ernst
hatte am Nachmittag die Abordnung am
Ehrenmal Unter den Linden einen Kranz
niedergelegt .

Deutsche Parade in Bukarest
Vorbeimarsch vor König Michael

Bukarest , 3. Dezember
Montagnachmittag fand aus Anlaß des

Beitritts Rumäniens zum Dreimächteab¬
kommen eine Parade der deutschen Lehr¬
truppen des Heeres und der Luftwaffe vor
König Michael und dem Staatsführer , Ge¬
neral Antonescu , statt Die Parade wurde
eingeleitet durch ein rumänisches Ehren¬
bataillon . Es marschierten dann Teile der
deutschen Lehrtruppen vorbei . König Mi¬
chael fuhr in Begleitung des Staatsführers
General Antonescu , des Befehlshabers der
Heeresmission und Chef der Wehrmachts¬
mission , General der Kavallerie Hansen ,
und des Chefs der Luftwaffenmission , Ge¬
neralleutnant Speidel , die Paradeaufstel¬
lung ab .

Die Parade dauerte eine Stunde , worauf
der König und der Staatsführer den Pa¬
radeort verließ . Die Parade machte auf die
dichten Zuschauermassen , die sich am
Rande der An - und Abmarschstraßen ein¬
gefunden hatten , den allerstärksten Ein¬
druck .

binnen 24 Stunden bereits ein weiterer in
der Nacht zum Montag folgte . In dem ame¬
rikanischen Bericht heißt es dann weiter ,
daß die Feuerwehren der Stadt sofort die
beinahe hoffnungslosen Löscharbeiten be¬
gannen . »Der Angriff richtete sich haupt¬
sächlich gegen das Zentrum der Stadt , wo
eine Anzahl ausgedehnter Gebäude vollstän¬
dig zerstört wurde . Viele ' der großen Zei¬
tungsgebäude sind nur noch Ruinen , aus
denen ' der Rauch emporsteigt . Das gleiche
gilt von den meisten Warenhäusern im

Zentrum , die ein Raub der Flammen wur¬
den . Während des Angriffes schlug eine
Bombe in das Polizeipräsidium ein , als ge¬
rade der größte Teil der Polizisten wegen
Brandgefahr abrückte . Die zahlreichen
Opfer befinden sich in der Hauptsache un
ter den Feuerwehrleuten und den zur Hilfe
herbeigezogenen Truppen « . Der amerikani
sehe Bericht meldet zum Schluß , daß wäh
rend des ganzen Sonntags die E v a k u i e
r u n g der Zivilbevölkerung im Gange war ,
erst am Sonntag !

Angriff auf Southampton fortgesetzt
Jagdflieger schössen über Südengland 11 feindliche Flugzeuge ab

• Berlin , 2. Dezember
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
In der Nacht zum Sonntag griffen , wie be¬

reits gemeldet , starke Kampffliegerverbände
in rollenden Anflügen die Hafenstadt
Southampton mit Bomben schwersten
Kalibers an . Ueber 60 große und zahlreiche
kleine Brände , die sich im Laufe der Nacht
zu einem großen Flammenmeer zusammen¬
schlössen , konnten beobachtet werden . Ein
großes Kraftwerk wurde getroffen , am Test -
l£ai und in anderen Hafenteilen standen
ausgedehnte Lagerhallen in Flammen . In
der gleichen Nacht und am Tage über¬
flogen schwere und leichte Kampfflugzeuge

London und warfen dort Bomben . Im übri¬
gen beschränkte sich die Tätigkeit der
Luftwaffe am Tage auf Aufklärung , sowie
auf Jagdvorstöfie , die zu mehreren erfolg¬
reichen Luftkämpfen führten .

In der Nacht zum 2. Dezember wurden
die Angriffe auf Southampton und andere
Städte fortgesetzt , während britische Flug
zeuge auch in dieser Nacht wieder nicht in
Tätigkeit traten . Erst in der Morgendäm
merung warfen einige Flugzeuge , von der
Norisee kommend , im Küstengebiet auf
Wohnviertel einer Stadt Bomben , die meh¬
rere Zivilpersonen verletzten . Jagdflieger
schössen gestern über Südengland 11 feind -
liehe Flugzeuge ab, zwei eigene Flugzeuge
gingen verloren .

Reichsminister Dr. Goebbels beglückwünscht
Heinz Goedecke zum 50. Wehrmachtswunsch¬
konzert Seherl

Chiappe galt als eine Hoffnung
Deshalb war er den Engländern unbequem

Straßburg , 3 . Dezember
Zu dem sensationellen Tode Chiappes ,

hinter dem man auch in Vichy die Hand
des Secret Service vermutet , schreibt man
uns folgendes :

Chiappe war Korse . Er kam in der Poli¬
zeilaufbahn hoch und wurde Polizeipräfekt
von Paris . Sein Eintritt in die Politik er¬
folgte unter ziemlich aufsehenerregenden
Umständen . Gerade als Polizeipräfekt von
Paris gewann er Einblick in die unter
irdischen Wühlereien der vielen Ausländer
und Emigranten in Frankreich . Gegen den
Kommunismus stand er schon immer im
Kampf . Sicher ist auch , daß er als einer
der ersten in Frankreich die Zersetzungs¬
erscheinungen im Regime der Dritten Re¬
publik erkannt hat . Dem Pariser Polizei -
präfekten wurde nachgesagt , er hege Sym¬
pathien für die Bewegung der Feuerkreuz -
ler und jene Bestrebungen , die auf eine
Wiederaufrichtung der inneren Ordnung
abzielten .

.Chiappe (Weiyildj

Chiappe wurde von den Kommunisten
schließlich immer gehässiger bekämpft , den
Freimaurerlogen und regierenden Links¬
kreisen war er schon lange verdächtig .
Zwischen dem offiziellen Kurs der franzö¬
sischen Regierung und (lern ihres Pariser
Polizeipräfekten wuchs die Kluft . Chiappe
wurde unter sensationellen Umständen ab¬
berufen . Seine Abberufung fiel in die sturm¬
bewegte Zeit , da der Staviskyskandal ganz
Frankreich leidenschaftlich aufwühlte und
das Pariser Volk gegen die korrupte Regie¬
rung und Kammer über die Konkordien -
brücke in einem offenen Aufstand anzu¬
stürmen versuchte . Es war jener berühmt¬
berüchtigt gebliebene »six fövrier « , da Mi¬
nisterpräsident Daladier den Aufstands
versuch blutig » iederknüppeln ließ und Tote
auf dem Platze zurückblieben .

Die Regierung wollte nach außenhin die
Abberufung Chiappes in eine ehrenvolle Be¬
rufung auf den Posten des Oberkommissars
in Marokko kleiden , aber Chiappe lehnte
damals entschieden ab . Jetzt trat er in die
aktive Politik und in die offene Opposition .
Er wurde in Paris in einer glänzenden
Wahl in die Kammer gewählt . Es war eine
Protestwahl gegen alles , was sich von den
Kommunisten über die Sozialisten zu den
Radikalen , von Thorez über L6on Blum zu
Daladier zum » Front populaire « zusammen¬
fand , jenem unheilvollen Gebilde der Volks¬
frontregierung , die sich in innere Händel
stürzte , die außenpolitische Führung Frank¬
reichs an England abgab , und vor der Ge¬
schichte die Hauptschuld an Frankreichs
heutigem Zusammenbruch trägt . In der
Kammer selbst hat dann Chiappe eher ent¬
täuscht ; er war wohl ein zäher und stän¬
diger Gegner der Volksfrontelemente , kam
aber zu keiner irgendwie führenden oder
beherrschenden Stellung .

Wenn Chiappe einst der Regierung der
Dritten Republik das Oberkommissariat in
Marokko glatt abschlug und jetzt , im neuen
Frankreich sich dem Marschall Potain zur
Verfügung stellte und das Oberkommissariat
in Syrien annahm , so liegt das ganz in der
Linie seiner Politik . Auf dem Flug nach
Beirut haben ihn die Engländer abgeschos¬
sen . Sie haben damit einen ihnen unbe¬
quemen Mann beseitigt . Jetzt hätte Chiappe
nämlich zeigen können , wer er ist . Sein Tod
ist im jetzigen Augenblick für Potain und
das neue Frankreich sicher ein Verlust .
Denn das neue Frankreich hat bis jetzt , wie
im letzten Jahrzehnt das alte , einen offen¬
baren Mangel an neuen Männern . E. S.

»Demokratie« ,
Ein Schweizer Bechenschaftsbericht

Straßburg , 3 . Dezember
F. K. Am vergangenen Sonntag wurde in

der Schweiz eine Volksabstimmung durch¬
geführt , deren Bedeutung nicht so sehr im
Gegenstand der Abstimmung , als vielmehr
in der politischen Bankrotterklärung der
Demokratie zu erblicken ist , die das Ergeb¬
nis der Abstimmung darstellt . Vor einigen
Monaten hatte das Schweizer Parlament
mit großer Mehrheit eine Gesetzfesvorlage
für die Einführung einer Wehrvorbildung
der Jugend angenommen . Nach diesem Ge¬
setzentwurf sollte die 15- bis 17jährige
männliche Jugend eine jährliche Turnprü¬
fung machen und , soweit sie diese Prüfung
nicht bestehen würde , einem wehrsport¬
lichen Unterricht von 60 Stunden pro Jahr
zugeführt werden . Dieselbe Stundenzahl
war für die diensttauglich befundenen
19jährigen als vormilitärische Erziehung
geplant . Mit einer für demokratische Ver¬
hältnisse erstaunlichen Einstimmigkeit
hatte sich das Parlament einschließlich der
meisten Sozialdemokraten für die Annahme
des Gesetzes ausgesprochen . Reden wurden
dazu gehalten und Artikel dazu geschrie¬
ben , die keinen Zweifel darüber ließen , daß
man mit der Annahme dieses Gesetzes der
Welt und vor allem den autoritär regierten
Staaten beweisen wollte , wie stark der
Wehrwille in einer Demokratie sein kann ,
wenn man an ihn aus gegebenem Anlaß
appelliert

Alles schien gut zu gehen . Die parlamen¬
tarischen Rauschebärte flammten geradezu
vor Begeisterung , aift hellsten diejenigen
von ihnen , die das in Aussicht genommene
Wehrerziehungsalter schon drei - oder gar
vierfach überschritten hatten . Die » Besei¬
tigung des Schweizer Buckels «, von der ein
hoher Offizier in diesem Zusammenhang
sinnig gesprochen hatte , wurde zum ge¬
flügelten Wort . Die Operation schien fast
schon geglückt , als eich in Genf, der Stadt
mit dem ebenso prunkvollen wie leeren Völ¬
kerbundspalast , eine Oppositionsgruppe zu¬
sammentat , um mit 49 000 Unterschriften

llltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

LuftKämpfe Ober dem oeresund
England verletzt schwedisches

Hoheitsgebiet
H .W . Stockholm , 3 . Dezember

In der Nacht zum Sonntag fanden über
dem Oeresund Luftkämpfe statt , und zwar
anlässlich eines englischen Angriffsver¬
suchs auf Kopenhagen . Hierb ;i flogen wie¬
der einmal zahlreiche englische Maschinen
über schwedisches Gebiet . Nach den hiesi¬
gen Berichten stiegen deutsche Flugzeuge
sofort auf und gingen gegen die Engländer
vor . Die Kämpfe über dem Sund sollen
sehr heftig gewesen sein . Ergebnisse konn¬
ten von schwedisher Seite nicht beobachtet
werden .
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streng legal zu erreichen , daß ' das Schwei¬
zer Volk ii}# dieser Sache selbst gehörtwerden mußte .

Das geschah nun am Sonntag . Alle von der
»demokratischen « Schweizerregierung bis¬
her nicht verbotenen politischen Parteien
hatten sich praktisch in der Propaganda "ür
die Volksabstimmung für die Annahme des
Gesetzes ausgesprochen . Die Väter der De¬
mokratie sagten in Großkundgebungen mehr
als einmal , daß es sich bei der Abstimmung
eigentlich nur um eine Formalität handeln
würde , nachdem sich die Parteien aller
Richtungen über die Vorlage völlig einig
seien . Und was kam ?

Zunächst einmal blieben 40 Prozent der
Wahlberechtigten der Abstimmung fern .
Für die Annahme der Vorlage sprachen sich
rund 342 000 Wähler , gegen sie rund
430 000 Wähler aus . Das Schweizer Volk
hat also dem demokratischen Wehrsport
ein Ende bereitet , bevor er begann . Mehr
noch : Das Schweizer Volk hat mit dieser
Abstimmung vor aller Welt bewiesen , daß
in einer gewiß nicht unwesentlichen natio¬
nalen Frage hinter der Gesamtheit aller
noch bestehenden Schweizer Parteien nicht
einmal mehr ein Viertel der Wählerschaft
steht . Das Ganze nennt sich »Demokratie «,
zu deutsch Volksherrschaft .

Es ist das jenes »hohe Ideal «, in dessen
Namen nun seit Jahren Männer mit wallen¬
den Barten und — mindestens noch bis vor
kurzem — hohen Schmiergeldern aus inter¬
nationalen Kassen in Schweizer Zeitungen
zu Felde zogen gegen das nationalsozia¬
listische »Regime der Unfreiheit « , zu dem
sich allerdings das deutsche Volk mit
durchschnittlich 95 Prozent seiner Wähler¬
schaft in allen Abstimmungen bekannt hat .

Was gedenkt das hohe Schweizer Parla¬
ment , das sich nach diesem Abstimmungs¬
ergebnis doch hoffentlich nicht mehr als
Willensträger des Schweizer Volkes zu be¬
zeichnen wagt , nun zu beschließen ? Seine
sofortige Selbstauflösung ? Die Ausrufung
der Diktatur der Parteiengemeinschaft , von
der nachweislich dreiviertel ihres Volkes
nichts wissen wollen ? Oder gedenken sich
die hohen Herren ein anderes Volk • zu
suchen ?

Schwere Verluste der Griechen
Gegenangriffe werfen den Feind auf seine Ausgangsstellung zurück

Rom , 2. Dezemberj Alpenjägern überrascht wurden , sind ver -
Der italienische Wehrmachtsbericht vom nichtet worden . Feindliche Flugzeuge haben

Montag hat folgenden Wortlaut : I ergebnislos Bomben auf unbewohnte Ge-
An der griechischen Front sind heftige l biete einiger Inseln des Dodekanes abge -

Angriffe des Feindes zurückgewiesen wor - worfen .
den . Der Feind , der durch unsere Gegen - :

T _ .
angriffe auf seine Ausgangsstellungen zu- n s airi -"a ® ®n **n®e,e Jagdflieger ein
rückgeworfen wurde , hat schwere Ver- u9zeu 9 e esle -Typ auf dem Flug -
luste , besonders auf dem rechten Flügel der £

latZ C^ edaref ™ Brand geschossen .
9. Armee , davongetragen , wo der durch in - Eeind ?,clLe FI« Szeuge haben in der Zone von
tensives Artilleriefeuer vorbereitete Angriff |

K*?sala Bomb®n abgeworfen ; unter der Be
von einem ganzen Armeekorps durchgeführt vo *

!
r"n0 5 ? "' f S

.
z

?T.
e5 Totc unt* vier Ver

wurde . An der Front der 11 . Armee haben !
wundete - Ein feindliches Flugzeug wurde

sich vor allem zwei Bataillone der Division !
unserer Flak abgeschossen . Weit

Pusteria und die Division Ferrari ausge - i " *n^^9e haben bei Burao , wo zwei Frauen
zeichnet . An der Spitze des 47. Infanteriere - verwundet wurden , bei Assab und bei Me
giments ist Oberst Trizio als Held gefallen , temma , wo es drei Tote und 17 Verwundete
Kavallerieabteilungen , die von unseren ! gab , stattgefunden .

Kommodore major wich vermißt
Vom Feindflug bisher nicht zurückgekehrt — Den 56. Gegner abgeschossen

Schweizer Heinsager
Die Folgen der Volksabstimmung

O . Sch . Bern , 3 . Dezember ,
Der Durchfall der Vorlage über den obli

gatorischen militärischen Vorunterricht bei
der Volksabstimmung am Sonntag hat in der
ganzen Schweiz aufhorchen lassen . Diese
Kundgebung muß mit einer grundsätzlichen
Einstellung der schweizerischen Bevöl¬
kerung gegenüber zahlreichen Vorkomm¬
nissen der letzten Zeit in Verbindung gesetzt
werden . Die » Tribüne de Lausanne « spricht
das offen aus , wenn sie schreibt : » Die Ab¬
stimmung scheint uns vor allem » ein tiefes
Unbehagen zu offenbaren ; den Chefs folgen
ihre Truppen nicht mehr « . Das Blatt will
dann in dieser Tatsache ein besonders be¬
unruhigendes Anzeichen für die Zukunft der
Schweiz sehen . Die » Neue Zürcher Zei¬
tung « spricht von einem schwarzen Tag für
die Demokratie . Die » Basler Nachrichten «
schreiben , die Gegner der Vorlage hätten
ohne Zweifel starken Zuzug aus allen Krei¬
sen erhalten , die politisch den heutigen
Staat bekämpften . Die Tatsache , daß die
Neinsager in den Bauern - und Katholiken -
Kantonen am stärksten waren , könne das
Bild einer ansehnlichen Opposition in den
Städten und industriellen Kantonen nicht
verwischen , um so weniger , als die Wahl¬
beteiligung gerade in den Städten äußerst
gering war . Während sie durchschnittlich
60 % betrug , machte sie zum Beispiel in der
Stadt Bern nur 40% aus .

Wie wenig man in offiziellen Kreisen mit
einer Verwerfung dieser Vorlage gerechnet
hatte , zeigt das Flugblatt , das in Bern ver¬
teilt wurde und die Unterschriften aller
Parteien der Demokraten , des schweizeri¬
schen Gewerkschaftsbundes , der Vereini¬
gung der schweizerischen Angestelltenver¬
bände und 20 politischer und sportlicher
Verbände trug . Dieses Flugblatt trug die
Ueberschrift : » Der 1 . Dezember — ein
Schicksalstag der Heimat « . Man kann sich
nicht vorstellen , daß die Verfasser dieses
Flugblattes sich zu einer solchen vielsagen¬
den Parole verstiegen hätten , wenn sie
nicht selbst mit einer Annahme des von
ihnen verteidigten Gesetzes gerechnet ha¬
ben würden . Die Schweizer Presse war
etwa 90 Prozent wärmstens für die Vorlage
eingetreten . Sie wird sich bei dieser Gele¬
genheit Gedanken darüber machen müs¬
sen , wieweit ihr tatsächlicher Einfluß auf
die Leser noch reicht . Nach dem » Schlag «
macht sich bereits stellenweise sichtbare
Verwirrung bemerkbar . Die Basler »Natio¬
nalzeitung « , die bisher eifrig mit der »Pa¬
role Ausland « geworben hatte , schreibt
heute : » Bei Wahl - und Abstimmungskam¬
pagnen in der Schweiz ist oft etwas leicht¬
fertig mit dem Ausland argumentiert wor¬
den . Das Abstimmungsresultat vom 1 . De¬
zember mahnt hier zu ? Vorsicht und
drängt uns gewisse Maßnahmen auf .« Auch
das Organ der Sozialdemokratischen Partei
in Basel will die mehr oder weniger offi¬
ziöse Parole heute nicht mehr wahrhaben
und ruft aus : » Nur Ignoranten und lan¬
desverräterische Tröpfe können den Ver¬
such unternehmen , dem Volksentscheid
außenpolitische Bedeutung zu geben .«

Hilferuf eines britischen Dampfers .
Makay - Radio hat einen Funkspruch aufge¬
nommen . aus dem hervorgeht , daß der
5 448 BRT . große britische Dampfer » Good-
leigh « torpediert worden ' ist .

Berlin , 3 . Dezember
Der Kommodore des bekannten Richt¬

hofen -Geschwaders und Träger des Ritter¬
kreuzes mit Eichenlaub Major Wiek , ist
am 28 . November von einem Feindflug , auf
dem er seinen 56 . Gegner abschoß , nicht
zurückgekehrt und wird seitdem vermißt .

Major Wiek gehört zu den Besten und Mu¬
tigsten unserer großdeutschen Luftwaffe ,
ein würdiges Vorbild in dem harten , uner¬
müdlichen Einsatz gegen den englischen
Feind , der dem deutschen Volk das Leben
nicht gönnt . Steil war sein Anstieg in der
militärischen Laufbahn . 1938, am 1 . Sep¬
tember , zum Leutnant ernannt , rückte er
innerhalb von zwei Jahren auf bis zum Ma¬
jor und , Kommodore des ruhmreichen Ge¬
schwaders , das die Ueberlieferung des er¬
folgreichsten deutschen Jagdfliegers aus dem
Weltkrieg so würdig vertritt ) Am 1 . Sep¬
tember 1940, nach seinem 20 . Luftsieg , über¬
reicht ihm der Reichsmarschall selbst das
Ritterkreuz . Wenige Wochen später , am
6 . Oktober , verleiht ihm der Führer als
viertem Offizier der deutschen Wehrmacht
das Eichenlaub zum Ritterkreuz . » In dank¬
barer Würdigung ihres heldenhaften Ein¬
satzes im Kampf für die Zukunft unseres
Volkes « , hieß es im Telegramm des Führers .
Und aus der Hancf des Führfers selbst emp¬

fing auch er diese hohe Auszeichnung , die
die Brust unserer Tapfersten schmückt . Das
deutsche Volk aber kann die* Hoffnung nicht
aufgeben , daß es doch noch eine glückliche
Nachricht von seinem vermißten Flieger
erhält '.

„Ein Heid wie Richthofen "
Italienische Trauer um Major Wiek

hn . Rom , 3 . Dezember
Die Meldung , daß Major Helmut Wiek ver¬

mißt wird , hat in Italien allgemeine Trauer
ausgelöst . Der junge Kommandant des Jagd -

j geschwaders Richthofen war auch in Italien
höchst populär . Die italienische Presse hat
jeden seiner vielen Siege verzeichnet und
nach der Verleihung des Eichenlaubs zum
Ritterkreuz Funkbilder vom Empfang durch
den Führer veröffentlicht . Alle italienischen
Zeitungen widmen dem ruhmreichen Flieger
Nachrufe , in denen hervorgehoben wird , daß
er wie Richthofen als Held gefallen ist . » Die
ununterbrochenen Siege Wieks « , schreibt
»Lavoro Fascista « , » gingen bei uns von Mund
zu Mund und erfüllten auch uns mit Stolz ,
während sie gleichzeitig einen neuen Grund
zur Bewunderung für den jungen Helden un¬
seres großen Bundesgenossen bildeten . Das
italienische Volk ist mit dem deutschen in
der Trauer und im Gedenken einig .«

USfl.-Homdor durch Kanada?
Washington will Verbindung mit Alaska herstellen

J . B . V i c h y , 3 . Dezember
In den politischen Kreisen von Washing¬

ton wird , wie » Paris Soir « aus Neuyork be¬
richtet , ernstlich die Frage der Schaffung
eines amerikanischen Korridors durch Ka¬
nada erwogen , wodurch die Vereinigten
Staaten mit Alaska verbunden werden sol¬
len . Die amerikanischen Pläne gehen dahin ,
von England die Abtretung des gesamten
Küstenstreifens Kanadas am Stillen Ozean
zu fordern . Als Gegenleistung für dieses

neue egoistische Zugeständnis sollen sich
die Vereinigten Staaten bereit erklären wol¬
len , eine weitere Reihe ausgedienter Zerstö¬
rer der englischen Admiralität zur Ver¬
fügung zu stellen .

Alaska , das bisher eine Art Kolonialstatut
besaß , würde damit der 49 . Staat der Ver¬
einigten Staaten werden . Im Rahmen der
Vereinigten Staaten würde Alaska mit seinen
65 000 Einwohnern der Bodenfläche nach
den größten Staat darstellen .

ftouuetfdpa»
Eigentlich hat nie jemand an der Tat¬

sache gezweifelt , daß sich England nirgend¬
wo besonderer Sympathien erfreue . Mit
geizigen , arroganten , gewalttätigen und
heuchlerischen Menschen hat schließlich
niemand gern zu tun . Es blieb indessen
einem Amerikaner , dem Leiter des Londoner
Associated Preß -Büros vorbehalten , diesen
Tatbestand vor aller Welt festzunageln .
Mister Thompson , soeben aus London nach
Neuyork zurück , erklärt nämlich , der
Gipfelpunkt der englischen Schwäche liege
in der Unbeliebtheit der Engländer selbst .
In ganz Europa habe er kein Volk kennen
gelernt , das England um seiner selbst willen
schätze . Ein charakteristisches Zeugnis .

*
Churchill will keinen Waffenstillstand für

die Weihnachtstage , auch nicht bei Vermitt¬
lung durch den Papst . Wenigstens sagte er
im Unterhaus mit eiserner Miene : » Waffen¬
stillstand an Weihnachten kommt nicht in
Frage .« Will der alte Eisenfresser noch
einige Wochen warten , weil er den Waffen¬
stillstand dann » am ganzen Stück « antreten
kann ?

Tropfenweise kommt es doch an den Tag :
Die deutschen Bomben wirken . Englands
Generalpostmeister weiß ein Liedchen da¬
von zu singen , namentlich im Hinblick auf
den zu erwartenden Weihnachtsverkehr .
Wie sagt Herr Morrison ? Die deutschen
Bombenangriffe wirkten nicht nur auf die
Eisenbahnlinien , sondern auch auf die
Küstenschiffahrt , die ebenfalls Post beför¬
dere . Und Herr Morrison muß ja wphl eini¬

ges wissen . *
*

» Prinz « Bernhard von Lippe - Biesterfeld ,
jener eitle Laffe , der den letzten Rest seines
Mannesstolzes vor einigen Jahren gegen
die Goldgulden der Firma Wilhelmine -
.Juliana verschachert hat , macht auch wie¬
der mal von sich reden . Er überreichte

Churchill einen Scheck über 35 000 Pfund ,
der angeblich von der Bev.ölkerung Javas
gestiftet wurde , um den Briten wieder et¬
was auf die Beine zu helfen . Ob diese
lächerliche Geste die Millionen Flüche des
holländischen Volkes aufwiegen wird , das
die frevelhaften Überfälle der englischen
Nachtpiraten zu erdulden hat ?

Manchmal sind die Briten ehrlich bis
zur Unverfrorenheit . So schreibt dieser

Tage die » Daily Mail « : » Frankreichs Zu¬
sammenbruch hat unsere heutige Situa¬
tion beschleunigt . Denn Frankreichs große
Goldreserven in den Vereinigten Staaten
wurden unserer ( ! ) Kaufkraft entzogen « .
Das ist doch herrlich » englisch « . Ob sich
andere Staaten , die zeitweise so sehr anglo -
phil tun , diese offene Sprache des Lon¬
doner Blattes merken werden ? Und daraus
lernen ? —ss—

Italien konstruiert neue Flugzeuge
Goldene Medaille für Oberst de Beruardi

hn . Rom , 3 . Dezember
In einer amtlichen Verlautbarung des ita¬

lienischen Luftfahrtministeriums wird be¬
kannt gegeben , daß die höchste italienische
Auszeichnung , die Goldene Medaille , dem be¬
kannten Vorkämpfer des Flugwesens und
Rekordflieger Oberst de Bernardi verliehen
wurde . Zur Begründung wird angeführt , daß
Oberst de Bernardi »in absoluter Hingabe an
das kriegführende Vaterland , dem er ein
neues siegbringendes Werkzeug verschaffen
wollte , unter Verachtung der Gefahr und der
Ungewißheit einen neuen Flugzeugtyp mit in
der Welt erstmalig versuchtem Angriffs¬
system , eingeflogen habe « , tfbnstrukteur des
neuen Flugzeuges ist Ingenieur Campini . Die
Versuche wurden von den Caponi -Werken
durchgeführt . De Bernardi ist einer der älte¬
sten Militärflieger und Titelinhaber mehrerer
Welthöchstleistungen im Schnell - und Kunst¬
flug und einer der ersten technischen Berater
der italienischen Flugzeugindustrie .

Botschafter Kennedy zurückgetreten
Er kehrt nicht mehr nach London zurück

Washington , 3. Dezember
Der Botschafter der USA . in England ,

Joseph K e n n e d v , gab bekannt , daß er am
6. November Roosevelt sein Rücktritts¬
gesuch übermittelt habe . Er werde nicht
mehr nach London zurückkehren .

Englisches lOOO-T.-u-Boot verloren
Eingeständnis der britischen Admiralität

Berlin , 3. Dezember
Die britische Admiralität gab in der Nacht

zum Montag , wie der englische Rundfunk
mitteilt , eine amtliche Verlautbarung
heraus , daß das britische U-Boot »Triad «
als verloren angesehen werden müsse . Das
große U-Boot » Triad « gehört zu den mo¬
dernsten englischen U- Booten . Es hat eine
Wasserverdrängung von 1090 Tonnen und
ist bestückt mit einem 10,2 cm - Geschütz
und sechs Torpedorohren .

Amtsantritt des mexikanischen Präsiden¬
ten . Der neue mexikanische Präsident Ca¬
macho trat am Sonntag mit der Eideslei¬
stung vor dem Kongreß sein Amt an . Unter
ungeheurem . Jubel überreichte ihm an¬
schließend der scheidende Präsident Gene¬
ral Cardenas das grün -weiß -rote Brust¬
band als Zeichen der Präsidentenwürde .

„Wir müssen uns uor& ereiten "
Ansprache des irischen Ministerpräsidenten

Genf , 3 . Dezember
Wie der irische Rundfunk * meldet , sagte

de V a 1 e r a in einer Ansprache in Water¬
ford , daß Irland in einer gefährlichen Zeit
lebe und daher alles tun müsse , was zur Ver¬
teidigung des Landes notwendig sei . »Ich er¬
warte «, sagte de Valera , »daß alle jungen
Männer zwischen 20 und 25 Jahren den ört¬
lichen Verteidigungstruppen beitreten wer¬
den « . Weiter wies de Valera darauf hin ,
daß Irland nicht nur militärisch , sondern
auch wirtschaftlich vorbereitet sein müsse .
Größte Sparsamkeit im Verbrauch von Lebens¬
mitteln sei notwendig . Jedes Stück Land ,
auch das kleinste , müsse bestellt werden , da¬
mit auch mehr Futter für die Kühe geerntet
werden könne . »Wir müssen uns für alle ein¬
tretenden Fälle vorbereiten «, erklärte de Va¬
lera , »wenn wir das - tun , so werden wir die
Krise überwinden .«

Technik zum Kolonialeinsatzbereit
Kolonialtechnische Tagung in Stuttgart

Stuttgart , 3 . Dezember .
Der Verein Deutscher Ingenieure im NS .-

Bund Deutscher Technik eröffnete am Mon¬
tag in Stuttgart seine erste tropen - und ko¬
lonialtechnische Arbeitstagung . Reichsmini¬
ster Dr . Todt gab der Versicherung Aus¬
druck , daß die Deutsche Technik bereit¬
stehe , ihre Aufgaben in den Kolonien mit
der gleichen Energie aufzunehmen , mit der
der Nationalsozialismus jede Aufgabe ange¬
faßt habe . Die deutschen Ingenieure seien
bereit », ihre in Europa gewonnenen Erfah¬
rungen zur Erschließung der Kolonien , um
deren Erringung der gegenwärtige Kampf
geht , anzuwenden . General Ritter von Epp
ging in seinen Ausführungen auf die
Probleme ein , die der deutsche Ingenieur in
den künftigen Kolonien zu lösen habe . Zu
den Schwierigkeiten , die der Technik ganz
anders geartete Aufgaben stellten als bei
uns , geselle sich der Kampf der Medizin und
Chemie gegen die kolonialen Krankheiten
und Schädlinge . Da aber die deutsche Wis¬
senschaft auf diesen Gebieten führend s«i ,
hätten wir die Zuversicht , diesen Kampf er¬
folgreich zu bestehen und alle gesteckten .
Ziele zu erreichen .

Kurz gemeldet
Schweden kündigt neue Heeresverfassung

an . In einer R'ede in Norköping machte
Verteidigungsminister Edwin Sköld vor
dem schwedischen Reichsverband für die
Landesverteidigung Mitteilungen über eine
bevorstehende neue schwedische Heeresver¬
fassung .

Neuwahl des finnischen Staatspräsiden¬
ten . Die Neuwahl des finnischen Staatsprä¬
sidenten wird voraussichtlich am 21 . De¬
zember stattfinden . Im Vordergrund der
Kandidatur steht die des Ministerpräsiden¬
ten Ryti . während Feldmarschall Manner¬
heim sich nicht aufstellen lassen will .

Britenterror in Indien nimmt zu . Wie die
Domei aus Bombay berichtet , haben die bri¬
tischen Behörden in Bombay weitere fünf
Mitglieder des indischen Nationalkongres¬
ses wegen Vorbereitung der Ungehorsam¬
keitsbewegung verhaftet . Der britische
Druck gegen die indische Nationalbevvegungund ihre Führer nehmen täglich zu .

Vollmachten für den französischen Innen¬
minister . Durch ein i :t ) ekret wird der fran¬
zösische Innenminister ermächtigt , Gene¬
ralräte , Bezirksräte und Gemeinderäte ab¬
zusetzen , wenn es die öffentliche Ordnungund das öffentliche Wohl ratsam erscheinen
lassen . Bisher war zu derartigen Amts¬
handlungen jeweils ein Beschluß der Regie¬
rung erforderlich .

48 Verhaftungen im Departement Isere .Die Polizeiaktion gegen die politischen
Schädlinge in Frankreich wurde auch am
Sonntag fortgesetzt . Im Departement Isere
wurden allein 48 Verhaftungen vorgenom - •
men . Einer der Verhafteten wurde wegenstaatsfeindlicher Betätigung im Schnellge¬richtsverfahren zu drei Jahren Gefängnisverurteilt .

Staatsgründungsfeiern in Jugoslawien .Der Tag der südslawischen Staatsgründung
i
am Sonntag im ganzen Lande mitoffiziellen Kundgebungsfeiern begangen .Prinzregent Paul richtete an die Bevölke¬

rung eine Ansprache , in der erlauf die Be¬
deutung des 1 . Dezember 1918 hinwies , alssich Serben , Kroaten und Slowenen zueinem Staatsverb &nd zusammenschlössen .

Heute auf Seite 10
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'
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Als würde Feuer auf das Land gegossen . . .
Ein vernichtender Großangriff auf Southampton — Gaswerk und Tankanlagen explodierten

neben Brandherd lodert auf . Es ist , als
würde Feuer auf das Land gegossen . Röt¬
lich glitzern die Wasser des River Itchen ,
auf denen sich die riesigen Flammenmeere
spiegeln . Eine ungeheure Sprengwolke
knallt wie ein Magnesiumblitz auf : das war
ein Treffer in das Gaswerk und die Kessel¬
anlagen . Gleich einem riesigen Rost stehen
die glühenden Träger und Pfeiler eines um¬
fangreichen Fabrikkomplexes . Auch auf
dem anderen Ufer des Flußarmes hat es
jetzt zu lodern und zu glühen begonnen .
Dort , wo die großen Werftanlagen und die
Vickers - Flugzeugwerke liegen , sind weite
Strecken mit feuriger Glut Übergossen .

Über den Umschlagplätzen werfen wir
Sekunden später ab . Dann ' wird abgedreht .
Über den Kanal jagen wir zum Heimat¬
hafen zurück , während hinter uns am Ho¬
rizont blutigrot der Widerschein eines der
gewaltigsten Brände steht , der jedoch erst
den Auftakt bildet für den Großangriff
dieser Nacht .

Vorbeugen durch

mfiavin*
pts ri 11 r %

Gegen Erkältung , Halsentzündung

Elsässische
in M ünchens
Der junge Albrecht Dürer suchte auf sei¬

ner ersten Wanderschaft das Elsaß aof ,weil er hoffen durfte , bei Martin Schongauer
in Kolmar die beste Ausbildung in der Tech¬
nik des Kupferstiches zu erhalten , aber er
traf den Meister nicht mehr am Leben und
wandte sich dann nach Basel . Auch Hans
Holbein d . Ä . verbrachte seine letzten
Lebensjahre in Kolmar , wo er 1524 starb und
wo wohl auch sein freudiges Bild vom
Lebensbrunnen in Lissabon entstanden ist .
Das Elsaß besaß in seiner Landschaft und
Luft , in seiner Volkskultur und seiner
künstlerischen Ueberlieferung eine Schön -

der Spitze und es erblüht in den Gestalten
seiner Portale auch zu den schönsten Bil
dernl Im hohen Mittelalter 1 zur Zeit des
Münsterbaues und im 15 . und 16 . Jahrhur !
dert , als die Werke der Schongauer , Grüno
wald , Baidung , Wechtlin , Stimmer das El
saß bereicherten , fiel die künstlerische
Blüte zusammen mit einer geistigen literari¬
schen Bewegung , die im Dichterischen und
im mystischen Denken ihren Ursprung
hatte . Bis zu Sebastian Brant , Geiler von
Kaisersberg und Fischart wies das geistige
Treiben im Elsaß eine doppelte Neigung zu
einer bildhaften sinnlichen Wirklichkeits
lust und zu einer satirisch scharfen Laune ,
Kritik und Zeichnung auf . Erwin yon
Steinbach und Ulrich von Ensingen , Schon
gauer und Hans Baldüng - Grien , die aus
dem Badischen und Schwabischen über den
Ithein eingewandert sind , haben sich mii
dem Ton und dem Geist der neuen Heim » '
in einer Weise erfüllt , daß sie nicht mehr
von der elsässischen Welt zu trennen sind

Das Elsaß , als der bayrischen Pfalz bo
! nachbart , hat in seiner künstlerischen Rc
deutung in München immer Sympathie und
warmes Interesse gefunden und in der AI

! ten Pinakothek sind die altdeutschen Mei
! ster aus dem oberrheinischen Räume in

ten! nigen Werken sehr anschaulich vertret
Erst in jüngerer Zeit haben die bedeutend
sten der im Elsaß tätigen Maler durch
Erwerbung der kleinen Madonna von Schon
gauer und des Bildnisses eines Johanniters
von Baidung eine sehr wesentliche Berei¬
cherung erfahren . Schon aus den wenigen
Hildern dieser Meister in der Pinakoth » '

Unbekannter oberrheinischer Meister : Hl . Georg
Aufnahmen : Staatliche Kunstsammlungen München

dehnt sich dahinter die lange Reihe der
Docks , Lagerhäuser und Kais an den Ufern
der River Test und River Itchen .

Die Angriffswellen beginnen mit aller ver¬
nichtenden Wirkung über die wichtigsten
Zentren der Stadt zu rollen . Es scheint als
seien Tausende blaßblauer Sterne auf die
Erde gefallen . Die ersten Ladungen Brand -
bombeh liegen im Ziel . Dunkelrote Tupfen
schwelen auf . Brandherde , Schuppen , Ba¬
racken und Dachstühle haben Feuer gefan¬
gen . Mitten im Industriezentrum gehen
neue , unabsehbare Mengen von Brandbom¬
ben nieder . Auch dort flackern Brände auf .
Zu gleicher Zeit setzt eine wütende ver¬
zweifelte Abwehr ein . Scheinwerfer blitzen
hundertfach im Umkreis auf . In allen
Höhen flimmert das Feuerwerk der schwe¬
ren Flak , die Blindsperre schießt und flim¬
mernde Vorhänge in die Lüfte legt . Weiter
unten steigen von allen Seiten rote Perl¬
schnüre nach den Leuchtbomben auf . Die
leichte Flak versucht , das verräterische
Licht auszuschießen , rings um das Stadtge¬
biet funken rote Lichter , die den Nacht¬
jägern den Standort zeigen '

. Der ganze Luft¬
raum ist von Lichtmengen und Explosionen
erfüllt und durchzittert . Das alles ist ein
einziges gigantisches , zuckendes und grell¬
bunt leuchtendes Feuerwerk . Ein Höllen -

i tanz ist ausg (J}rochen . Inzwischen . rollt un¬
ten die erste schwere Angriffswelle über die
Zielgebiete Sekunde um Sekunde blitzen die
Detonationen schwerer und schwerster

' Bomben auf . dunkelrot schwelende Rauch -
I wölken qualmen in die Höhe . Brandherd

Martin Schongauer : Maria mit dem Kind

heit und einen Schmelz , von denen die ju¬
gendlichen und meisterlichen Talente ange
lockt wurden . Es erscheint uns heute auch
selbstverständlich , daß das Land im Isen -
heimer Altar von Matthias Grünewald den
herrlichsten Flügelaltar der deutschen
Kunst beherbergt , dessen strahlende Far¬
benpracht so natürlich in die farbige Welt
des Wasgengaues hineinklingt .

Das Städtedreieck Straßburg , Basel , Frei
bürg begrenzt den kunsthistorischen Begriff
und Bezirk des » Oberrheines « und es gibt in
Deutschland wohl kaum ein zweites Gebiet
wo auf solch engem Raum eine , ähnliche
Dichte , Mannigfaltigkeit und Größe an
künstlerischen Denkmalen und tätigen Per
sönlichkeiten zu finden wäre . Der ernste
dunkle Schwarzwald blickt über den Rhein
zu den olauen lichtvollen Vogesen und
schließt sich im Süden wieder an den Jura
an , zu dessen Füßen am Knie des Rheins
Basel liegt . Unter den drei Münstern die¬
ser Städte steht das von Straßburg als das
königlichste , reichste urtd in dem roma¬
nisch -gotischen Doppelklang originellste an

Hans Baidung : Johanniter

ließe sich aus einem kleinen Ausschnitt
herauslesen , was als die besondere Würze ,
als die besondere malerische Schwingung
der oberrheinisch - elsässischen Schule an¬
gesehen werden kann .

Ein früheres Bild , ein Hl . Georg eines
unbekannten Meisters von etwa ^470, ver¬
tritt im Landschaftlichen unverkennbar
den Ton des oberrheinischen Bodens und
des oberrheinischen Himmels . Martin
Schongauer hat darin in der großen Maria
im Rosenhag in der Kolmarer Stiftskirche
den niederländischen Zeitstil des Roger von
der Wey den in seine klangvollere oberdeut -
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sehe Mundart übersetzt , in der die maleri¬
sche Feintönigkeit durch viele reizvolle
Einzelheiten der Blumen und Vögel und des
Geringeis der Haare und des Gefälts durch¬
setzt wurde . Als Kupferstecher konnte
Sehongauer die Tradition der ebenfalls am
Oberrhein tätigen Meister E . S . und des
Ilausbuchmeisters weiterführen und in sei¬
nen Blätterfolgen seiner Freude am Erzäh
lerischen , Darstellerischen , Anekdotischen ,
Mimischen den munter beredten Ausdruck
der feinsten Sticheltechnik verleihen . In
der Geburt Christi und in der kleinen Ma¬
donna in der Alten Pinakothek - sind die me¬
tallischen Subtilitäten der Kupferstiche in
die Malerei übertragen und die minutiöse
Behandlung der Töne und Umrisslinien bei
immer tiefem warmen Klang der maleri¬
schen Farbe zu kostbarer Wirkung ge¬
bracht . Die technische Lust am Können ver
bindet sich mit der formalen Kraft des Dar
stellens und es lebt in den kleinen Bildern
wie in den Kupferstichen der gewisse Reiz
eines mühelosen künstlerischen Arbeitens ,
der dem jungen Dürer so anziehend er -
^ hienen ist .

Hans Baldung -Grien , aus Schwäbisch -
Gmünd stammend , im Nürnberger Dürer¬
kreis gebildet und seit 1509 bis zu seinem
Tode 1545 in Straßburg tätig , hat in dem
Hochaltar des Freiburger Münsters das
zweite große Altarwerk des Oberrheins ge¬
malt . Sein urwüchsiger , zu plastischer Ge¬
walt treibender Ausdrucksstil hat sich in
Straßburg besonders in der Zeichnung der
Akte zu einer ornamentalen Linie geglättet
und verschärft , daß er sich innerhalb sei
ner Zeitgenossen schon len niederländi¬

schen Romanisten nähert . Die »Wahrheit «
in der Pinakothek , die in der kunstvollen
gotisch manierierten Ausbiegung ihres Kör¬
pers der geringelten Schlange auf den Hais
tritt und sich in dem weißlichen Elfenbein¬
ton von dem unbestimmbaren Waldes¬
dunkel mit den Rehen abhebt , veranschau
licht seine durchaus persönliche , aber von
seiner Umg °bung sicherlich geförderte Auf¬
fassung sehr deutlich . Es ist kaum zu zer¬
gliedern , wie sich das elementare Wollen
Baidungs in Straßburg unvermerkt mit nie¬
derländischen , lombardischen und west¬
lichen Stilisrwen vermischt hat aber man
kann sich nicht vorstellen , daß Akte von
der formalen Prägnanz seiner Figuren da¬
mals anderswo als in Straßburg gemalt
werden konnten . Das Bildnis des Johan¬
niters mit den kraftvollen klaren Zügen
und der ^charflii igen Durchbildung des
Physiognomischen unterscheidet sich von
den meisten zeitgenössischen Bildnissen
ebenfalls durch die einmalige Bestimmtheit
der Form . Hans Baldung -Grien war eine
komplexe und eine komplizierte Persön¬
lichkeit , vulkanisch veranlagt im Tempera¬
ment , aber unterworfen der Führung einer
bewußten künstlerischen Intelligenz , die
einer stilistischen Vollendung von objekti¬
ver Geltung zustrebte . Die Stoßkraft der
Formen wurde eingekapselt in die feinzise¬
lierte Prägung der Linie . Straßburg in sei¬
ner weiten und intensiven kulturellen Be¬
schwingtheit konnte wie keine andere Stadt
das Talent Baidungs in seiner sinnenhaf¬
ten Fülle und seiner stilistischen Gebun¬
denheit zur Entfaltung bringen .

t>r . Ulrich Christoffel .
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Von Kriegsberichter Dr . Keller
; 3. Dezember

(P . K .) 15 Minuten noch sind es bis zum
Ziel . Die Umrisse der Insel Wight tauchen
schattenhaft auf . Drüben an der Küste liegt
noch alles in tiefstem Dunkel . Friedlich
blinken die Sterne am Firmament . Das ist
die spannungsvolle , unheimliche Ruhe vor
dem Sturm . "Jeden Augenblick wird der Or¬
kan losbrechen . Wenige Umdrehungen des
Minutenzeigers noch , und dorf unten wird
es aufblitzen und ein neues furchtbares
Strafgericht wird anbrechen über Albion .
Der Tod und die Vernichtung sind unter¬
wegs , getragen von den Leibern zahlloser
Maschinen , die jetzt anfliegen und noch
starten werden im Laufe der Nacht .

Wir sind diesmal die Ersten , wir werden
den Reigen mit unseren - Bomben eröffnen .
In einer tiefen Kerbe schneidet das Meer
vor in das Land . Portsmouth zieht auf
steuerbord vorbei . Die Blicke wandern nach
der Uhr . Acht Minuten noch , sieben , sechs ,
fünf Minuten . Jetzt muß unsere vorderste
Maschine über dem Stadtgebiet sein . Wir
spannen angestrengt in die Finsternis . Kein
Wort fällt , nur der Lärm der schweren Mo -
' oren dröhnt in den Ohren . Da flammt es
chlagartig auf . Kometengleich stehen plötz -
' ch mehrere Leuchtbomben in der Luft und
erfen ihr taghelles Licht auf Southamp -
m . Glitzernd spiegeln sie sich in den Was -
ern des breiten ) River Itchen . Mit den
loßen Augen könne ^ wir die Prinz of

Wales -Docks längs dei spitzen Landzunge
Ivor der Stadt erkennen . Magisch beleuchtetmHans Baidung : Die Wahrheit
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Strafteg
Tannen fahren nach der Stadt

Mitten durch das Stadtzentrum ist das
Fuhrwerk gefahren , das eine ganze Menge
großer und kleiner Tannenbäume nach un¬
serer Stadt gebracht hat . Zwei starke Gäule
mit zottigem Haar haben die Tannenkinder
aus dem heimatlichen Vogesenwalde nach
der Großstadt gezogen . Wie entzückend
wirkte das Erscheinen dieses Wagens mit
der duftenden , dunkelgrünen Fracht , mit
dem grauhaarigen Fuhrmann , der mit seinem
niederhängenden Schnurrbart und dem
struppigen Haar dem Hanstrapp nicht un¬
ähnlich sah . Und die Bäumchen schienen so
stolz ! Sie wollten miteinander gar nichts
gemein haben .

Es waren da kleine und dickstämmige
Grgße mit einer Spitze , die herrlich in die
.Höhe pfeilte . Die meisten waren schlank
und gerade gewachsen . Etliche sahen wir
auch , die ein verbogenes Rückgrat hatten
und deren Spitze zu kurz war . Den sym¬
pathischsten Eindruck machten aber die
schlanken Bäumchen , die gewissermaßen
von der Natur etwas stiefmütterlich behan¬
delt worden waren . Sie waren nicht eben¬
mäßig gewachsen und hatten manchen
Schönheitsfehler . Dem einen waren die
Hände zu kurz und unsymetrisch gewachsen

- und bei dem anderen Tannenkind hatte sich
die verkümmerte Spitze schlecht entwickelt .Wo « der Wagen vorbeifuhr , sah man
leuchtende Augen und fröhliche Gesichter .
Kinder jauchzten hell auf und die Erwach¬
senen überkam mit einem Male süße Erin¬
nerung . Unvergänglicher Tannenzauber um¬
wehte uns eine Weile , wie ein Gruß aus
entschwundenem Jugendparadies . Rd .

Meisterabend froher Unterhaltung
Bunter KdF .-Abend im Sängerhaus

Bezeichnung „Oberrhein" geschützt
Auf Grund einer - Verordnung des Chefs

der Zivilverwaltung im Elsaß ist die Ver¬
wendung der Bezeichnung »Oberrhein « in
jeder Form zu geschäftlichen und gewerb¬
lichen Zwecken aller Art untersagt ; Aus¬
nahmen bedürfen einer ausdrücklichen Ge¬
nehmigung . Zuwiderhandlungen werden
bestraft .
Wichtig für alle Mieter und Hausbesitzer
Die Eigentümer und Hauptmieter werden

darauf aufmerksam gemacht , daß ihnen
auf Grund der Verordnung über die Rein¬
haltung der öffentlichen Straßen , Plätze
und der Wohnhäuser vom 1 . Januar 1925
die Verpflichtung obliegt , bei Schneefall
den Bürgersteig vor ihrem Anwesen auf
eine Breite von zwei Metern von Schnee
und Eis freizuhalten und bei Glatteis den¬
selben sofort mit Sand oder Asche zu be¬
streuen , um Unfälle zu verhüten .

Im Interesse der Allgemeinheit und zur
Vermeidung der Haftung bei Unfällen wer¬
den die Eigentümer und Hauptmieter ' er¬
sucht , diese Arbeiten im gegebenen Falle
sofort auszuführen . Bei nachts eintreten¬
den Schneefällen oder Glatteis müssen
diese Arbeiten bis 8 Uhr vormittags beendet
sein .

Wenn ein so liebenswürdiger , mit der
biegsamen Waffe spielerischen Geistes aus¬
gestatteter Ansager wie Dr . Alexander G e i-
m e r die » Gäste begrüßt « und jene frohe
Laune verbreitet , die den Kontakt zwischen
Bühne und Publikum herstellt , so ist dieses
Publikum im Handumdrehen für die heitere
Sache gewonnen . So geschah es am Sonn¬
tagabend bei dem von der NS .-Gemeinschrft
» Kraft durch Freude « im vollbesetzten Fest¬
saale des »Sängerhauses « veranstalteten
»Meisterabend froher Unterhaltung « . Der Be¬
griff »Meisterabend « verpflichtet . Wir kön¬
nen heute sagen , daß diese Verpflichtung voll
eingelöst wurde . Eis wurde beste deutsche
Kabarettkunst geboten , und den vom leich¬
ten Humor diktierten witzigen Aeußerungen
der elften Muse waren keine Grenzen ge¬
setzt .

Das reichhaltige Programm bot des Guten
so viel , daß die meisten am liebsten sitzen
geblieben wären , um noch mehr zu bekom¬
men . Die Menschen sind nun einmal so.
Wenn ihnen etwas gefällt , dann können sie
nicht genug davon kriegen . Da war zu¬
nächst die Ballettgruppe Hedy Pfund -
m a y r aus Wien , die mit ihren anmutigen
Darbietungen Auge und Herz erfreute : sechs
jugendfrische Mädels , die in entzückenden
Kostümen zu Klängen von Smetana , Schu¬
bert , Brahms und Johann Strauß ihre wohl
einstudierten Tänze ausführten . Das erste
große Hallo setzte ein , als der Xylophonist
Kurt Engel sich auf sein Instrument
stürzte — ' anders kann man das nicht nen¬
nen — und es mit einer unerhörten Virtuo¬
sität bearbeitete . Allein , er tat das nicht mit
jenem Ernst , den so mancher Berufskollege
von ihm an sich hat , sondern mit einem
göttlichen Humor und einer quecksilbernen
Lebendigkeit , die das Publikum von einer
Lachsalve zur andern riß , so daß man schon

von ihm nicht »genug bekam « . Dann .kam die
vom Rundfunk her durch ihre köstlichen
Kihderparodien berükmte Marita Gründ¬
gens , die die Herzen der Straßburger : in
Sturm gewann . Ihre kleinen Kinderparo¬
dien haben ja in gewisser Hinsicht auch et¬
was Rührendes an sich und werden mit ho¬
her Kenntnis der kindlichen Seele vorge¬
tragen .

Lothar Rohr ig , der sich gewissenhaft
in seinen Bombenerfolg mit seinem Partner
Patrick Hoffmann teilte , ist in seinen
parodistischen Gesangsvorträgen wirklich
ein Künstler großer Klasse . Wer vergißt je¬
nes Paar , das auf dem Turm von Pisa » Tan¬
go tanzt «, während der nicht auf dem Pro¬
gramm stehende Einsturz dieses berühmten
Turmes auch den Vorträgenden für einige
Momente erschütterte .

Kommen wir zum Ende ; L . u . F . Ray ,
» Der Jongleur ist gut « . Und das ist er auch .
Er ist sogar fabelhaft gut . Ganz gleichgültig ,
ob er nun mit Tellern , mit Sonnenschirmen ,
mit Weingläsern auf hohen Stangen und Tel¬
lern und weiß Gott mit was jongliert und
dabei seine trockenen Bemerkungen von
sich gibt : ein Jongleur , der einzig in seiner
Art ist .

Wie schon oben mitgeteilt , die meisten
wären gern noch . . . Aber das geht nun
einmal nicht . Einmal muß geschieden sein .1 °bigen .
Und es war schon spät genug geworden . Es
war viertel über elf , die letzte Straßenbahn
war schon weg , und wir mußten alle nach
Hause tippeln . Und das taten wir gerne . Und
wenn die Künstlerschar wieder zurück¬
kommt , — und sie kommt zurück , wie uns
erfreulicherweise mitgeteilt wurde , — dann
werden wir ebenso gerne die Straßenbahn
wieder verpassen . So rufen wir ihnen allen
zu : Auf Wiedersehen am 12 . Dezember !

van den Broecke .

Der verhängnisvolle Biß
Aus der Straßburger Strafkammer

Leser, werdet Mitarbeiter !
Frau Meyer hat die Zeitung aufgeschlagen

und schimpft mächtig drauflos bei ihrer
Flurnachbarin .

»Haw ich ' s nit immer gsaat : d' Zittung
bringt nix Verninftigs . Jetz hän Se doch säl -
wer gsähn , wie gäschtert dar Gaul vum e
große Traktor zammegfahre wore esch un
wie m 'r fascht hätt känne schwimme in
d 'r Blüetlach uff d 'r Stroß . Maane Se . daß' s Blattei hitt e Wertele devun schnüüft ?
Fallt dänne Fitzer nit im Traam in . Un deß
will noch e Zittung sin !«

» Ganz eräächt hän Se, Frau Meyer « ,
pflichtet Frau Kuntz bei , »graad d' interes -
santeschte Sache bringe se nitt . Wun
z 'lätscht d ' r Papa mit d 'r Großel so scheen
d 'goldig Hochzitt gfiehrt hätt , isch au nie¬
mand kumme , um se ze fotografiere , un kän
Zill hän se - devun g"schriwwe . Mer maant
grad , die dätte schloofe «.

Mit Verlaub , die beiden Ungnädigen , es fiel
uns wirklich nicht im Traum ein , das
von dem Gaul ; und das von der Goldenen
konnten wir nicht verschlafen , weil wir
es einfach nicht gewußt haben — und zudem
beim besten Willen nicht überall sein
können .

Vertragen wir uns ' also wieder — und
nehmen wir uns noch einmal vor : Auch ich
werde Mitarbeiter , und zwar just für an
sich kleine , aber doch allgemein interessie¬
rende Begebenheiten des Tages wie die

Blendox

Weil er trotz Ermahnung seine Dienst¬
obliegenheiten nicht erfüllte , sah sich ein
hiesiger Dachdeckermeister gezwungen , sei¬
nen Arbeiter , den 31 Jahre alten Renatus H .,
aus Straßburg , zu entlassen . Und dieser
schwor seinem Meister Rache , was er Feinen
Arbeitskameraden gegenüber auch nicht ver¬
hehlte . An einem Morgen erwartete er sei¬
nen Arbeitgeber und versetzte ihm zum
Gruß einige Fausthiebe auf die Brust . Dieser
setzte sich zur Wehr , und im Laufe des
Streites biß ihm H . derart in einen Finger ,
daß dieser für immer steif bleiben wird .

H . , der schon mehrere Male vorbestraft
ist , sollte sich wegen vorsätzlicher Körper¬
verletzung verantworten . Er hielt es nicht
für nötig , vor dem Richter zu erscheinen ,
weshalb er im Abwesenheitsverfahren zu
vier Monaten Gefängnis und 25 Fr . Geld¬
strafe verurteilt wurde .

•
Da stellt die Gendarmeriepatrouille einen

verdächtigen Radfahrer , den Arbeiter Mar¬
zellus Pawlick , aus Straßburg . Woher das
Fahrrad ? Zuerst will er es von einer Dame
erhalten haben , und als diese unauffindbar
ist , will er es auf Befehl seines militärischen
Vorgesetzten in Griesheim » genommen « ha¬
ben . Aber auch auf diese Erklärung konftte
nicht eingegangen werden . Das ^ Gericht
nahm Diebstahl an , der nun dem Angeklag¬
ten 3 Monate Gefängnis einbringt .

*

Warum der Ackerknecht im Grüneberg
seinem Arbeitskameraden in stiller Abend¬
stunde die Taschenuhr stahl , ein liebes An¬

denken seines Vaters ? Er weiß es selbst
nicht . Immerhin ist der Diebstahl einwand¬
frei festgestellt , und dieser kostet den feigen
Liebhaber zwei Monate Gefängnis . Str .
tiiiiimu iiiiii im iiiiiiiii iiiiiiiiiiii iiiiiihii iiiimiiii it

Heute Verdunkelung
ab 16,50 Uhr bis morgen früh 8,47 Uhr
nulluni immun im im imiiiiiiiii Ii in ihmiiiiiiiiiiii

Oberstaatsanwalt Frenkel gestorben
Im Alter von 53 Jähren verschied plötz

lieh Oberstaatsanwalt Frenkel in einem Re¬
servelazarett seines derzeitigen Wehrmachts¬
standortes . Am 30 . September 1888 in Straß¬
burg geboren , war er nach Vollendung sei¬
nes Studiums und Ablegung der beiden Prü¬
fungen als Referendar und Assessor von
1912—14 bei der Generaldirektion ■ der
Reichseisenbahnen in Straßburg beschäftigt .
Nach der Abtretung des Elsaß an Frankreich
war Frenkel aus seiner Vaterstadt Straßburg
nach Ellwangen in Württemberg übergesie¬
delt . 1936 erfolgte seine Ernennung zum
Oberstaatsanwalt in Ellwangen . • - se .

Letztmalige Grenzöffnung
zwischen Schweiz und Elsaß

Um den sich in der Schweiz aufhalten¬
den elsässischen und " schweizerischen
Flüchtlingen , die über einen festen Wohn¬
sitz im Elsaß verfügen , Gelegenheit zu ge¬
ben , an ihre Wohnstätten zurückzukehren ,
wird die Grenzübergangsstelle Basel/Lys -
büchel , St . Ludwig - Straße am Donnerstag ,
den 5. Dezember 1940 , von 9 Uhr bis 14
Uhr geöffnet werden .

So — und nur so — war es übrigens von
Anfang an auch gemeint .

Straßburger Standesamtsnachrichten
Geburten : Ella , Tochter von Karl -Fritz , Tag¬

ner , und von Adelaide Horr , 2 . 12 ., Wasseln -
heimer -Straße 2 . — Christian , Sohn von Hein¬
rich Jochem , Angestellter , und von Marie- Luise
Dietenbeck . 30. 11 ., Geilerstraße 16 . — Robert ,Sohn von Luzian Winninger , Vermessungstech¬
niker , und von Alice Kammerer , 1 . 12 ., Vor-
bruckqrstraße 10. — Hans , Sohn von Robert
Wandres , Tagner , und von Mathilde Halbwachs ,
1. 12 . , Langestraße 74 . — Richard , Sohn von
Moritz Stahn , Feinmechaniker , und von Maria
Benni , 1. 12 . , Schirmeckerstraße 153 . — Lydia ,Tochter von Paul Fischer , Fräser , und von
Alice Hentsch , 1 . 12., Geispqlsheim 384 . — Bern¬
hard^ Sohn von Renatus Strohmenger , Elektro -
Monteur , und von Luise Seiter , 30 . 11 ., Ru¬
prechtsau , Hauptstraße 113. — Robert , Sohn von
Marzellus Werner , Angestellter , und von Sophie
Lamszus , 30 . 11 -, Kronenburg , Dossenheimer -
straße 27. — Liselotte , Tochter von Heinrich
Füllhardt , Bahnarbeiter , und von Martha Min¬
nig , 1 . 12 ., Vendenheim , Kanalweg 5 . — Magda¬
lena , Tochter von Emil Tarillon , Schreiner , und
von Alice Grimm , 27 . 11 ., Ruprechtsau , Himme¬
richweg 32 . — Dieter , Sohn von Paul Offter -
dinger , Regierungsinspektor , und von Ruth
Wiese , 29 . 11 ., Landauerstraße 10 . — Anna , Toch¬
ter von Andreas Walter , Bäckermeister , und
von Margarete Engeldinger , 29. 11 . , Schwarz¬
waldstraße 75 . — Eva , Tochter von Josef Adam ,
Bahnbeamter , und von Cacilia Dibourg , 29 . 11 .,
Schiltigheim , Vendenheimerstraße 2.

Eheaufgebote : Georg Klein , Tagner . Kinder¬
spielgasse 56 , und Elisabeth Iselin , Kinderspiel¬
gasse 56. — Karl Diederichs , kaufmännischer
Angestellter , Julius -Rathgeber -Straße 23, und
Elisabeth Nüssli , Wasselnheim (Unter -Elsaß) .

Sterbefälle : Johann Hügel , Invalide , 74, Ehe¬
mann von Eugenie Hager , 30 . 11 . — Marie Kuhn ,
ohne Beruf , 78 , Witwe von Gustav Acker , 30 . 11 .
— Hieronimus Denu , Kellner , 69, Ehemann von
I Tie Ludwig , 30 . 11 . — Eduard Dannecker ,
Versicherungsgeneralagent , 71, Ehemann von
Klara Mutterer , 30 . 11 . — Maria Fink , ohne
Beruf , 59 , Witwe von Ignaz Steinmetz , 30, 11 . —
Marie Fritsch , ohne Beruf , 72, Witwe von Jo¬
hann Noth , 1 . 12 . — Maria Schaer , ohne Beruf ,
65 , Ehefrau von Franz Zilliox , 2 . 12 . — Emil
Adam , Tagner , 58, Ehemann von Sophie Lutz ,
30. 11 . — Karl Simon , Versorgungsempfänger ,
66, Ehemann von Emilie Dingeldein , 1 . 12 .

Urheberrecht beim

Peul-Usf-Vertag , Leipzig

( IC . Fortsetzung ) GESCHICHTE EINER LIEBE VON PAUL BERTOLOLY
Ich glaube , so ein Gefühl der Erlösung

hatten wir in unserm Leben noch nie ,
als wie die drei sich meldeten , trotz
meiner Verwundung schlug ich einen
Purzelbaum vor lauter Freude . Jetzt
konnte die Schändel uns nichts mehr
anhaben , jetzt hatten wir sie im Sack , und
wenn sie die Anzeige nicht zurücknahm , so
gingen wir ihr an den Kragen und brachten
sie wegen Betrugs vor Gericht . Schnell ver¬
abredeten wir einen neuen Plan und entban¬
den uns von unserm Schwur , nichts zu ge¬
stehen , denn den Bestimmungen nach konn¬
ten wir das , wenn alle damit einverstanden
waren .

Als der Boller in der nächsten Stunde zu¬
rückkam ' und wir wieder in das leere Klas¬
senzimmer mußten , war uns die ganze Ge¬
schichte schon fast zum Spaß geworden .
Der Speck und der Mark nahrren mich unter
die Schulter und führten mich wie einen
Schwerverletzten Schritt für Schritt herein ,
während der Max und der Kuronenlouis
schweigend und mit todernsten Gesichtern
hinterher gingen . Der Boller , der ipit seinem
Notizbuch in der Hand am Katheder stand
und uns schon erwartete , hängte , starr die
Augen heraus , als wir so an ihm vorbeizogen
und ich rfiich , von allen vier unterstützt ,
stöhnend auf einer Bank niederließ , dann
sagte er , um seine Unruhe zu verdecken ,
grob : Wir sollten diese kindischen Possen
lassen und uns schämen , so alt , wie wir
seien , wir machten damit unsern Fall nur
noch schlimmer . Aber der Mark antwortete :
Es werde sich schon herausstellen , ob es

kindische Possen wären oder nicht , wir hät¬
ten bei mir nachgesehen , alles sei voll blauer
und -grüner Plecken , und nachher ließen wir
es durch einen Doktor mit einem Attest be¬
scheinigen , dann werde es der Herr Boller
vielleicht eher glauben .

Das nütze uns alles nichts mehr , schrie
der Boller wütend , Rotzbuben und freche
Lügner , die wir seien . Hier , und dabei hielt
er uns das Notizbuch hin und schlug mit
der Hand dagegen , erlogen und erstunken
von Anfang bis zu Ende sei alles , was wir
ihm vorgeschwätzt . Keiner von uns sei
gestern abend zu Haus gewesen , jetzt eben
habe er nachgeforscht und unsere Aussagen
kontrolliert , eine Sünde und eine Schande sei
es , so zu lügen , und wenn er elterliche Ge¬
walt über uns hätte , würde er jedem von
uns das Hosenleder gerben , daß wir acht
Tage nicht mehr sitzen könnten .

Der Max , der das beste Maulwerk von
uns hatte , trat jetzt vor und sagte : Gut ,
nun es einmal so weit sei , seien wir ent¬
schlossen , kein ,Blatt mehr vor das Maul
zu nehmen . Also , es sei schon richtig , wie
der Herr Boller herausgebracht habe , wir
seien gestern abend nicht zu Hause gewe
sen , sondern hätten der Schändel den
Streich gespielt , einer sei in den Laden
gegangen , zwei hätten Schmiere gestanden
und zwei die Walzen gelegt , genau so, wie
es der alte , gelähmte Mann angegeben
habe . Aber das wollte er gleich dazu sagen ,
fuhr er laut fort , als der Boller hämisch
nickte und den Bleistift zog , nicht unsert¬
wegen und aus Angst vor der Polizei hät¬
ten wir bis jetzt geleugnet,sondern ausRück¬

sicht auf die Schändel , weil wir eine alte
Frau nicht hätten ins Unglück bringen wol¬
len . Jetzt aber zwinge man uns dazu , alles
aufzudecken ; es läge uns gar nichts daran ,
unsere Strafe auf uns zu nehmen , denil
mehr als ein Protokoll gebe es doch nicht
doch dann müßten die andern , die noch
mehr auf dem Kerbholz hätten , auch ihre
Strafe haben , und wenn die Schändel die
Anzeige gegen uns nicht zurücknehme , so
verklagten wir sie wegen Betrugs , weil sie
dem Speck und drei anderen aus unserer
Klasse Geld unterschlagen habe , einem
sogar fünfzig Pfennig , als er eine Mark
hingegeben habe . So , das wäre es , was
wir zu sagen hätten , und wir verlangten
jetzt , daß der Speck und die drei andern
verhört würden , und wenn noch mehr Zeu
gen nötig wären , die ganze Schlappengasse
könne es bestätigen , was die Schändel für
eine sei und daß sie die Leute um ihr Geld
betrüge ; und hoffentlich komme die Sache
bald zur Verhandlung , damit wir endlich
Gerechtigkeit bekämen , denn wir seien es
satt , uns zum Krüppel machen zu lassen
und als erwachsene Männer ständig den
gemeinsten Beleidigungen ausgesetzt zu
sein , aber wir wüßten , was wir zu machen
hätten , nur keine Angst , es sei alles auf¬
notiert und werde mitsamt dem ärztlichen
Attest dem Herrn Polizeikommissar vor¬
gelegt .

Der Boller , der anfangs bei dem Geständ -'
nis fast vergnügt ausgesehen hatte , soweii
das bei seinem Sauerkrautbart und den
Stechaugen möglich war , machte ein im¬
mer grimmigeres Gesicht , je weiter der
Max sprach , aber bei dem letzten Satz
wurde er knallrot und keuchte : Was ,
drohen wolle ihm der Max mit dem Herrn
Polizeikommissar , so ein elender , nichts¬
nutziger , miserabler Tropf sei ihm doch
noch 'nicht vorgekommen

Doch der Max , nhne sich aus der Rufte
bringen zu lassen , zog gleich Notizbuch und !

Bleistift aus dem Sack und buchstabierte
laut : Elender , nichtsnutziger , miserabler
Tropf , indem er es sorgsam unter eine
ganze Reihe schon aufgeschriebener Belei¬
digungen * und Schimpfwörter setzte . Er
hatte jedoch noch nicht ausgeschrieben , als
der Boller schon bei ihm stand und ihm
Heft und Bleistift aus den Händen schlug .Dann packte er ihn am Kragen , drehte ihn
herum und schob ihn , kochend vor Wut ,vor sich her zur Tür hinaus , die er miteinem Knall hinter ihm zuschlug .

Als wäre plötzlich ein Signal zu einem all¬
gemeinen Aufruhr an uns ergangen , begleite¬ten wir diese Szene mit einem einstimmigen ,gellenden Geschrei , durch das noch diePfiffe schrillten , die der Mark wie einFuhrmann durch die Finger stieß . Aber alsder Boller von der Tür zurückkam , ver¬stummten wir doch , so gefährlich sah eraus wie ein angeschossener Eber , der sichjeden Augenblick auf einen stürzen konnte .Ohne ein Wort zu sagen , schaute er unsder Keihe nach an , und seine gelben Au¬
gen rollten wie feurige Kugeln unter den
struppigen Brauen , als wollten sie jedenAugenblick herausspringen , dann , als wirganz ruhig blieben und keine Miene ver¬zogen , wandte er sich langsam von uns abunu ging nach dem Katheder zurück , umdas Verhör wieder aufzunehmen .

Diesen Moment benutzte der Huronen -louis , um schnell vorzuspringen und dasHeft aufzuheben , das der Boller dem Max
wnhl fw R

n
n ges ? h ] agen hatte , und ob¬wohl der Boller mit Donnerstimme brüllte :^ e

.r ' du Lümmel !« machte derkei Pe Anstalten , es herauszugeben .
^ n?fjt rn

n
S

u es in die Tasche und sagte
^rr Boller hab e ihm nichts zu

und nicht rt
d
u S Heft Sellöre de m Max

h?™ h Herrn Boller , und außer -
Snmm " Wlr es für den Herrn Poli¬zeikommissar . ( Fortsetzung folgt )
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Norde esch e ScheeII i Stadt ,
Kittelse esch e
Fassene esch e Mürekewwel ,
En Marie decke sie d ' Deckel drewwer

Unn en Wange sprenge d 'Essel drewwer .
(Aus dem Volksmund . )

2r . Marlenheim , 2 . Dez . An gesun¬
den Humor hat es dem Elsässer noch nie
grfehlt. Wenn es auch so ist, daß die Leute
in der einen oder der anderen Gegend un-
se-es schönen Ländchens heiterer oder ern-
str , leicht - oder schwerblütiger , aufge-
scilossener oder zurückhaltender sind , die
misten von ihnen haben einen gesunden
Mitterwitz mit auf die Welt gebracht , der
ilnen im Leben über manches Hindernis
hhweghilft .

Nimmt man in Molsheim den Autobus der
Riichsbahn bis Avolsheim , alsdann , an der
Sfution dieses weithin bekannten , schönen
Wnzerdorfes , den Zug , so gelangt man in
viniger als einer halben Stunde , vorbei an
Enteren reizvollen Ortschaften wie Sulzbad ,
Sciarrachbergheim und Kirchheim , nach
Ssrlenheim , am Eingang des lieblichen
Irontals. Schon aus der Ferne winkt dem
fremden, das Ortsbild überragend , der edel -
gformte Turm der alten Pfarrkirche , welch
ltztere als eines der harmonischsten Bau¬
werke weit und breit gelten darf .

*

Marlenheim , ist ein besonders in
Fiedenszeiten recht belebter Marktflecken ,
le aus nahezu 1600 Einwohnern bestehende
fcvölkerung besteht zum größten Teil aus
huern und Winzern , eine Anzahl von Leu¬
te arbeiten aber auch in der »Marlemer
hwrik «, wo Bandsägen und ändere Werk-
juge hergestellt werden , die bis weit ins
fand hinein ob ihrer vorzüglichen Qualität
in den Kennern geschätzt werden . Andere
'ieder finden in den Sägereien des Krontals ,
■de auch in verschiedenen sonstigen ge-
shäftlichen und gewerblichen Betrieben
Ihnenden Verdienst .

*

Im »Marlemer Bann« gedeihen hauptsäch -
bh die verschiedenen Fruchtarten wie
T eizen , Gerste , Hafer und Rog -
e n, mer die Anpflanzung des Ersteren
liegt vor . Auch gibt es ziemlich Ta b a k ,
ireinzelt auch Hopfen und Zucker¬
üben , Dirlipsen werden wie üblich

der Hauptsache zur Fütterung des erheb -
ihen Viehbestandes angebaut . Die Getreide¬
inte ist diesmal in Marlenheim infolge des
ißerordentlich strengen Winters 39/40
eer mittelmäßig ausgefallen . Die Winzer
Iben noch Unerfreulicheres erlebt , denn die

dem Strichen , nur verhältnismäßig wenige
Stöcke , in der Hauptsache empfindliche
Jungpflanzen , erfroren .

*

Ein gewisser Trost war für den Mann der
Scholle die gute Obsternte . Besonders
Mirabellen , Zwetschgen und Aepfel sind in
diesem Jahr ganz vorzüglich gediehen , es
konnte dafür ein schönes Stück Geld gelöst
werden , ein Umstand , der , zusammen mit
dep ansehnlichen Ertrag der Tabakfelder ,

Die Kirche in Marlenheim

Iben , besonders die guten Sorten wie Ge -
■urztraminer usw . , hatten unter der grim-
ligen Kälte besonders schwer zu leiden , so-
aß der » Herbst « , wie leider fast im ganzen
■sässischen Weinland , auch im »Marlemer
ann« fast völlig daneben geraten ist . Je-

loch sind hier , im Gegensatz zu manch an¬

Aufgang zum Kirchplatz
Aufnahmen : Ramloch

dem Landmann dazu verholfen hat , manche
Sorgen zu bannen . Was besonders den Ta¬
bak anbelangt , so sind bereits zu zwei ver¬
schiedenen Malen im » Kaufhaus « , dem Vor¬
ratshaus der Gemeinde , die Sandblätter ab¬

geliefert worden und demnächst kommen
die sogenannten »gelben « oder Bodenblätter
an die Reihe .

Schließlich wird in Marlenheim auch eine
ziemlich rege Viehzucht betrieben ,
Milchwirtschaft hingegen gibt es hier weni¬
ger . Obwohl bei Kriegsausbruch im Herbst
1939 in »Marie« selbst verhältnismäßig nur
wenig Vieh requiriert v^urde , sind nichts - j
destoweniger kürzlich Verschiedenen Land - i
wirten durch die Reichsbauernführung Zug
ochsen und auch Milchkühe zur Verfügung
gestellt worden . Die Tiere wurden von den
Leuten drüben in Molsheim an der Güter - j
rampe abgeholt .

Einen bemerkenswerten Reichtum bildet
für die »Marlemer « der große Gemeinde¬
forst Dieser , der in der Hauptsache
prachtvolle Tannen - , Eichen - , Buchen - und
Kastanienbestände umfaßt , beginnt im vor¬
deren Krontal und erstreckt sich über Was -
selnheim bis nach Romansweiler . Alljähr¬
lich in den ersten Septembertagen findet in
Marlenheim eine große , von nah und fern
stark besuchte Holzauktion statt , auf der es
natürlich recht lebendig zugeht , wobei es
übrigens schon vorgekomemn sein soll , daß
ein Nordemer (lies : Nordheimer ) »Maikafer «
mit einem Kirchemer »Mohren « zusammen¬
geraten ist . Schlimm ist der Händel aber
nie ausgegangen , gewöhnlich wurde die
Streitaxt bei einem guten Schoppen begra¬
ben , eine magnetische Flüssigkeit , die in
den behäbigen Marlemer Gaststuben auch
heute noch zu haben ist . ..

Das ist also das Marlenheim von 1940 .
Das allzeit freundliche und zuvorkommen¬
de Völkchen , das inmitten dieser gesegneten
Fluren gewissermaßen an der Grenze von
Nord - und Mittelvogesen ein beschauliches
und doch tatkräftiges Dasein führt , hat sich
auch schon ziemlich in die Mitte dieses
Jahres für das Elsaß angebrochene neue
Zeit eingelebt , jedenfalls weiß es all das ,
was im Rahmen der Volksgemeinschaft
auch zu seinen Gunsten getan wird , zu wür¬
digen . Arbeit und Daseinsfreude einer - und
andererseits tragen nicht wenig dazu bei ,
daß der gemeinsame Lebensweg gefunden
werde .

83 Weinsorten zur Probe
Weinprobe in Molsheim — Fortschritte bei unseren Winzern

Ein schöner alter Treppenturm

Konzerte eines Musikzuges
der Waffen ff

Ein 38 Mann starker Musikzug der Waf¬
fen ff führt an den nachgenannten Tagen
um die aufgeführte Zeit und in den angege¬
benen Sälen Konzerte durch . Der Eintritt
zu diesen Konzerten ist frei .
Dienstag , 3 . Dezember , 20 Uhr : Hochfelden ,

Vereinshaus .
Mittwoch , 4 . Dezember , 20 Uhr : Hagenau,

Kaufhaus -Saal.
Donnerstag , 5 Dezember , 20 Uhr : Sulz , »Ho¬

tel zur schönen Aussicht « .
Freitag , 6 . Dezember , 20 Uhr : Weißenburg ,

Kino »Zum Hirsch «.

R . Molsheim , 2. Dez. Auf Veranlas¬
sung des Chefs der Zivilverwaltung ver¬
unstaltete der Versitzende des Weinbauwirt¬
schaftsverbandes Baden , Graf , am Montag¬
nachmittag im Vereinshaus eine Weinprobe
für die Winzer des Kreises Molsheim . Es
handelte sich um die Taxierung der von
unsern Rebbauern gezüchteten Flaschen¬
weine älterer Jahrgänge .

Die Beteiligung der Winzer war sehr rege .
Sie hatten , natürlich in nichtetikettierten
Flaschen , insgesamt 83 Muster aus den ver¬
schiedenen landläufigen Gewächsen einge¬
sandt , in der Hauptsache - Zwicker , Edel-
zwicker , Sylvaner , Riesling , Muskateller ,
Gewürztraminer und andere Sorten mehr .

Eine solche Kostprobe ist stets ein beson¬
deres Ereignis für alle , die irgendwie mit
dem edlen Rebensaft zu tun haben . Wer
Zeit , Muße und Lust hat , mag bei solchen
Anlässen nicht nur fachtechnische , sondern
auch psychologische Studien machen ! Zu¬
zusehen , wie da all die Kenner und Könner
mit langsamer , bedächtiger Gebärde die
kleinen , feingeschliffenen , mit süffigem Syl¬
vaner , spritzigem Clevner oder edelstem Ge¬
würztraminer gefüllten Fassettgläser zum
genießerisch gespitzten Munde führen , um
nacheinander die guten Tropfen zu versu¬
chen , genauer gesagt : zu beißen , dem bie¬
tet sich ein einzigartiges Schauspiel . Dieses
gewinnt natürlich dadurch an Reiz , daß
man selbst mitmacht , wobei es ratsam ist ,
bei jedem Sortenwechsel ein gutes Stück
»Bürebrot « zur Hand zu haben .

Auch das war auf dem Probiertisch nicht
vergessen !

Wie ist nun die heutige Molsemer Wein¬
probe ausgefallen ? Im allgemeinen kann ge¬
sagt werden , daß unsere Winzer im Kreis

Strassenarbeiten in Strassburg

gegenüber früheren Jahren beachtliche Fort¬
schritte gemacht haben . Die zur Kostprobe
kredenzten Weine' waren im großen ganzen
gut . Indessen läßt , wie übrigens auch viel¬
fach anderswo , der Durchschnittswein noch
etwas zu wünschen übrig . Jedenfalls dürf¬
ten , bei noch größerer Sorgfalt in der Lese ,
bei der Einlagerung und bei der Behandlung
noch wesentlich bessere Resultate erzielt
werden . Es wäre hier auf h anzuraten , daß
unsere Winzer die Fachvorträge und Schu¬
lungskurse , insbesondere jene über neuzeit¬
liche Kellerwirtschaft besuchen .

Aehnliche Flaschenweinproben wie die
heutige in Molsheim finden in den nächsten
ffagen in Barr , Rappoltsweiler , Kolmar und
Gebweiler statt . Für die neuen Weine der
Ernte 1940 erfolgt die Erteilung des soge¬
nannten Qualitätszuschlags zu einem späte¬
ren Termin .

Schätze unter der Erde:
im Hagenauer Forst

Eine Petroleumpumpe
Aufnahme Amann

Das hatten sie sich anders vorgestellt. . .
Mit der Wanderlüste des Miiiterdienstes im Elsaß unterwegs

in der Gerstheimer - Straße in Strabburg -Neud orf wird ein neuer Gleisanschluß für die

Straßenbahn gelegt , um die Umleitung der Lünen 1 und 4/14 zu ertnogl .chen .
Aufnahme : Amann

g. S t r a ß b u r g , 2 . Dez . »Sieh an , hat die
Wanderkiste des Mütterdienstes auch schon
ins Elsaß gefunden « , fuhr mir fröhlich her¬
aus, als ich in einer elsässischen Kreisstadt
unversehens der Wanderlehrerin aus dem
badischen Oberland begegnete . » Wie kom¬
men Sie sich hier denn vor mit Ihren Weis¬
heiten über die Säuglingspflege ?« — » O, «
lachte die nette junge Lehrerin , »gar nicht
letz ' am Fleck . Es sind ja dieselben Men¬
schen hüben und drüben .

Von den Mütterdienstkursen ist hier na¬
türlich noch nichts bekannt gewesen . Meine
ersten Kursteilnehmerin 'nen bestanden denn
auch aus lauter jungen Mädchen , Haustöch¬
terchen sozusagen , die die Mütter zu uns ge¬
schickt hatten . Allzugern hatten sie dem
mütterlichen Machtwort offensichtlich nicht
Folge geleistet . Ein Kinobesuch oder ein
Rendez-vous schien ihnen eine weitaus nütz¬
lichere Beschäftigung . Kichernd , wie es das
Vorrecht ihres Alters ist , sahen sie auf den
Säuglingskorb und die Wickelkommode .

Gewonnen waren sie in dem Augenblick ,
als sie erfuhren , daß kein Mensch die deut¬
sche Frau hinter den Kochherd und an die
Wiege verbannen will , sondern , daß man in
BDM .- und Jugendgruppe durch die Mütter-
dienstkurse usf. die Frau nicht nur zur
Tüchtigkeit , sondern auch zur Gesundheit
und Schönheit erziehen will , daß also un¬
sere Frauengeneration nicht nur für die Ar¬
beit , sondern auch zur Freude für sich
selbst , für den Mann und alle Mitmenschen
leben soll . Ueber diese Randglossen kamen
wir unversehens zum eigentlichen Säuglings -

j pflegekurs , und nun waren die Maidle auch

hier freudig und lebhaft bei der Sache .«
Die Wanderlehrerin hatte sich ganz in

Feuer geredet . »Den Abschlußabend , den
hätten Sie miterleben müssen « , fuhr sie
fort . »Da war es gerade umgekehrt wie am
Anfang : nun konnten die Mädel sich fasr
gar nicht mehr trennen . « »Wir hatten uns

aber die Sache nach der französischen
Methode vorgestellt «, erklärte die lustige
Blonde . » Da wäre die Mamsell selber oran¬
gerot geschminkt und mit der Zigarette im
Mund gekommen . Das heißt , zuerst wäre
sie einmal nicht gekommen , sondern hätte
sich über ein Rendez -vous verspätet . Mit
dem Badewasser fürs Kindle hätte sie 's be¬
stimmt selber nicht so genau genommen .
Es wäre auch egal gewesen , denn baden
hätte man die Puppe doch nicht können ,
weil sie sich sonst wahrscheinlich im Was¬
ser aufgelöst hätte . Beim Anziehen hätte be¬
stimmt ein Kopf gefehlt , den hätte man dann
eben durch eine Sicherheitskufe ersetzt . . .«
Was das übermütige Mädel noch auf der
boshaften Zunge hatte, ging unter in unbän¬
digem Gelächter . E . M.

Waun,

Verkaufspreise
unserer ROTBART -Klingen :

ROTBART IUXUOSA . St . 15 Pfg .
ROTBART SONDERKLASSE St . 12 Pfg .
ROTBART BLAULACK St . 9 Pfg .
ROTBART STANDARD St . 9 Pfg .
ROTBART EXTRA DONN . St . 9 Pfg .
ROTBART Be -Be St . 5 Pfg . /2 St . 9 Pfg .

ROTH-BUCHNERGMBH BERLIN-TEMPELHOP

An der Pforte des Krontals : Marlenheim
Land und Leute im Kreis Molsheim — Besuch im lebendigen Marktflecken
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KREIS HAGENLU
Die deutschen Sprachkurse

hf . M i e t e s h e i m , 3 . Dez . Die »Mietse-
mer« haben seit einer Woche eine prächtige
Gelegenheit , durch den regelmäßigen Besuch
der hier eingerichteten Sprachkurse ihre
Kenntnisse in der deutschen Muttersprache
zu vertiefen . Der Kurs zählt bis jetzt 56 Teil¬
nehmer — ein Rekord in unserer 574 Köpfe
zählenden Geijieind« . Die Kursteilnehmer
■wurden in zwei Gruppen eingeteilt ; der Un¬
terricht findet jeweils am Dienstag und am
Freitag von 20 bis 22 Uhr statt ; Kursleiter ist
der .iiesige Schulleiter Stephan . Auch der
gemischte Chor, dessen nächste Aufgabe es
sein wird , das Weihnachtsfest zu verschö¬
nern, hat seine Proben wieder aufgenom¬
men . Sie finden Donnerstags von 20 bis 22
Uhr statt . Anmeldungen wären noch er¬
wünscht .

Ein schöner FUmahend
hv . Reichshofen , 3. Dez. Am 26. No¬

vember erschien der Filmwagen der Gau¬
filmstelle in, unserem Ort und gab eine
Filmvorstellung . Die Wochenrundschau und
der Film » Grenzfeuer « gingen vor vollbesetz¬
tem Saale über die Leinwand . Alle Besucher
sprachen sich sehr anerkennend über den
Filmabend aus.

KREIS ZABERN
- Musikzug spielt

Si- Z a b e r n , 3 . Dez . Den Musikzügen
der ff geht ein guter Ruf voraus , den sie
auch im EM aß schon mehrfach bestätigt ha¬
ben . Zabern wird nun Gelegenheit haben ,erstmals ein Konzert eines Musikzuges der
Waffen ff zu hören . Diese Konzertveranstal -
tung wird nächsten Sonntag , 8 . Dezember ,um 20 Uhr , im Gerbersaal stattfinden .

Frauenversaminlung
Si- Zabern , 3. Dez . Nachdem die Par¬

tei schon mehrere Versammlungen in un¬
serer Stadt abgehalten hat und auch de?
Opferring zur NSDAP , auf festen Füßen
steht , tritt nun das Deutsche Frauenwerk vor
die Zaberoer Oeffentlichkeit . Am morgigen
Mittwoch , 4 . Dezember , um 20 Uhr , wird im
Festsaale des Rosenhotels eine große Ver¬
sammlung stattfinden , zu der alle Zaberner
Frauen herzlich eingeladen sind .

Standesamt Zabern meldet
Si . Zabern , 2 . Dez . Heiratsaufgebote :

Alfred Bauer , Buchbinder in Zabern , und Fran¬
ziska Alice Mangin , ohne Beruf in Falkenberg
(Lothr .) , am 27 . Nov . ; Ludwig Wahl , Schleusen¬
wärter in Zabern , und Luisa Becker , ohne Beruf
in Sesenheim , am 28. Nov . .

Eheschließungen : Albert Klipfei , kaufmänni¬
scher Angestellter in Bischheim , und Irma
Noemie Schaeffer , Lehrerin in Zabern , am
29 . Nov . ; Josef Jakob Simon , Schneider in
Zabern , und Maria Antonie Troesch , ohne Beruf
in Zabern , am 30 . Nov . ; Ernst August Karl
Klein , Bahnangestellter in Zabern , und Erna
Luise Wiedfeld , ohne Beruf in Monsweiler , am
30 . Nov .

Geburten : Odilia Maria , Tochter von Albert
Anton Rall , Landwirt , und von Viktorine geb .
Barth , in Lochweiler , am 22 . Nov . ; Hermann
Ernst Oskar , Sohn von Karl Jakob Diemer ,Schlosser , und von Margaretha geb . Rebmanja,in Zabern , am 24. Nov . ; Ernst Anton , Sohn von
Josef Anton Stehli , Maurer , und von Philomena
geb . Walter , in Waldowisheim , am 28. Nov . ;
Frieda , Tochter von Ludwig Nikolaus Eugen
Faessel , Zeitungsausträger , und von Margaretha
geb . Roth , in Zabern , am 26. Nov . ; Eduard Hein¬
rich , Sohn von Eduard Georg Nussli , Ingenieur ,und von Mathilde geb . Hunzinger , in Rieding ,
am 28 . *Jov.

Sterbefälle : Therese Hausser , ohne Beruf ,
70 Jahre alt , in Zabern , am 25. Nov . ; Georg
Wursteisen , Steinhauer , 53 Jahre alt , Witwer
von Karoliixa geb . Greff , in Z.abern, am 28. Nov .

Volkskonzert
Si . Saar - Buckenheim , 3 . Dez .

Nächsten Montag , 9. Dezember » um 20 Uhr ,
wird im Saale Dunstetter ein Musikzug der
Waffen - ff ein Konzert volkstümlicher
Musik geben .

Ein Schulungssonntag in Hagenau
Die Obmänner der Deutschen Arbeitsfront im National-Hotel

Ik . Hagenau , 2.
mänrwr der Deutschen
am Sonntag im Saale
eine Schulungstagung

Dez . Für die Ob-
Arbeitsfront fand
des National -Hotel

statt . Der neue
Kreis -Obmann Feigenbutz entwarf ein Bild
der Betreuung , die von den Obmännern er¬
wartet wird , sie erfaßt mit der Person des
schaffenden Menschen zugleich alle seine
Familienangehörigen . Der Kreiswart der
KD £\ , Hubbuche, führte die Zuhörer durch
all cKe- Zweige der NS . -Gemeinschaft , de¬
ren Ausbau ihm am Herzen liegt . Schön¬
heit der- Arbeit , Freizeit , Urlaub , Volks¬
bildungswerk , Betriebssport , Schönheit des
Dorfes sind heute für uns nur
mehr zum Teil unbekannte Dinge , denn
KDF . hat uns ja schon manches Schöne
und Gute vorgeführt . Pg . Silbermann , der
vom Kreis Hagenau scheidet , richtete
schlichte Abschied ?worte an seine bisheri¬
ge» Mitarbeiter , er scheidet mit der Genug¬

tuung , daß die Organisation der DAF . zu
90' Prozent im Kreise steht . Kreisleiter Dief -
fenbacher würdigt kurz die Aufbauarbeit
des Pg . Silbermann und deakt aa die er
sten Anfänge im Kreise Hagenau zurück ,
als alles noch öd- und trostlos war . Die
Männer , die aus dem Reich herüberkamen ,
sind gekommen mit dem Willen , die deut¬
schen Menschen des Elsaß für den Natio¬
nalsozialismus zu gewinnea , Das wird ge¬
lingen , weil der Nat,k>na .1sozia,l ismu s den
Arbeiter in geordnete Verhältnisse stellt .
Wer hat sich früher schon um die Men¬
schen in den Betrieben gekümmert ? Und
wer hat wirklich etwas für sie getan ?
Dann umreißt der Kreisleiter die Aufgabe
des Betriebsführers . Er muß sich bewußt
sein , daß der Betrieb sich nicht Selbst¬
zweck ist , sondern daß er den schaffenden
Menschen gehört

Die Führerinnen des BdML und der JM. in der Handelsschule
75 Führerinnen des BdM. und der JM .

waren zur Schulung in der Handelsschule
angetreten . Die Tagung begann mit der
Einübung einiger Lieder durch die Haupt -
führesin Elfriede Geheim . Die . Untergau -
führerin Erni Weazelburger sprach über
den Aufgabenkreis der BdM. - Führerin . Fri¬
scher und fachlicher Sport leitete den zwei¬
ten Teil der Schulungstagung ein . Den Ab¬
schluß bildete eia Vortrag der Untergau -

führerip über die Tätigkeit des BdM. im
Kriege . Lichtbilder gaben einen lehrreichen
Einblick in diese vielseitige Betätigung .

Ein schönes Ergebnis hatte dieser Schu¬
lungstag . Die 75 Mädel , die sich am Morgen
fremd gegenüber gestanden hatten , schieden
am Abend als Kameradinnen , beseelt von
dem, das alles in die Tat umzusetzen , was
ihnen anempfohlen worden ist

HEIMAT -UMSCHAU
In K o 1 m a r fand am Sonntag die ente

große Kundgebung des Nationalsozialisti¬
schen Fliegerkorps statt , bei der Obersturin¬
bannführer Flebbe die Jugend für den Flug¬
sport begeisterte .

In Molsheim wurde am Montag suf
der Eiseabahnstrecke Molsheim — Zaba-n
durch die Wiedererrichtung der von den
Franzosen zerstörten Breuschbrücke die sit
fünf Monaten unterbundene Verbindung
Mölsheim — Avoteheim wiederhergestellt

In Münster spielte im festlich , ;e»
schmückten Saal des katholischen Vereiis -
hauses ein Musikzug der ff , der mit seiren
schmissigen Weisen , Märschen und Liedtrn
frohe Stimmung schuf und viel Beifall :r-
hielt .

In Pforzheim stieß der Kaufmain
Gottlieb Weiberle aus Hohenhaslach nacits
mit dem Motorrad gegen eine Zugmaschne
und war sofort tot .

In St . Ludwig eröffnete eine weitg -e,
aus dem Bergungsgebiet zurückgekehrte
Fabrik ihre Pforten , die Gummibandfabirt
Ganzoni an der Neudörflerstraße . Zahlreidis
Arbeiter und Arbeiterinnen werden dort ai
ihren gewohnten Arbeitsplätzen wieder l»h
nenden Verdienst finden .

KREIS WEISSENBURG
Eine arbeitsreicheTagung

hz . Weißenburg , 3 . Dez. Am Sonntag
waren im Saale »Zur Post « in Weißenburg
sämtliche Ortsgruppenleiter und Bürger
meister des Kreises zu einer um¬
fangreichen Arbeitstagung versammelt
Kreisleiter Worch , Landkommissar Köpfler ,
Ortsgruppenleiter und Bürgermeister Horn¬
berger , Kreiskassenleiter Stoll und Kreis-
personalamtsleiter Weinbrecht hielten
aufschlußreiche Vorträge über den politi¬
schen und wirtschaftlichen Aufbau im
Kreis , Verwaltungs - und Finanzfragen ,
Kriegsschadenfeststellung usw . Ueber die
interessante Tagung , der auch der neue
Kreisleiter Lawnick beiwohnte , werden wir
noch ausführlicher berichten .

Die Schufrmaehermeister tagte»
ha Weil ea bürg , 3. Dez . Im Saale

» Zur Post « in Weißenburg trafen sich am
Sonjatagnachmittag die Schuhmacher des
Kreises zur ersten Fühlungnahme . Zweck
der Zusammenkunft war eine ausgiebige
Besprechung aller ihr Handwerk betreffen¬
den Fragea . Der Versammlung wohnte auch
der Vertreter des Wirtschaftsamtes bei , der
Aufschluß gab über die Bestimmungen der
einmaligen Sonderzuteilung von Leder.
Schließlich konnten zahlreiche aus der
Versammlung heraus gestellte Fragen be¬
antwortet werden .

Öffentliches ff -Konzert
hz . Weißenburg , 3. Dez. Am nächsten

Freitag , den 6. Dezember , abends um 8 Uhr,
gibt ein Spielmanns - und Musikzug def
Waffen - ff im Kinosaal » Zum Hirsch « ein
öffentliches Konzert . Es wird wohl in
Weißenburg so schnell nicht wieder Ge¬
legenheit geben , ein ff - Konzert zu hören .
Niemand darf deshalb diese vielver¬
sprechende Veranstaltung verfehlen , beson¬
ders die jungen Leute aus Weißenburg und
den umliegenden Ortschaften nicht , die
Interesse an der ff haben und ihr beitreten
wollen . Der Eintritt ist frei .

Das erste Kriegsopfer
lo. M o t h e r n, 3 . Dez. Unter überaus

zahlreicher Beteiligung wurde der erst
35 Jahre alte Eduard Schwartz zu Grabe ge¬
tragen . Der Verstorbene hatte sich während
des Krieges den Keim von Rheumatismus
zugezogen , an dessen Folgen er nun im
schönsten Alter verstorben ist . Seine
84 Jahre alte Mutter hat in ihm den Er¬
nährer verloren . Ihr ältester Sohn ist im
Weltkrieg für Deutschlands Ehre gefallen .
Schwartz ist das erste Kriegsopfer unserer
Gemeinde . Sämtliche eingezogenen MäJi -
ner sind wieder zurückgekehrt , nur eine
ganze Familie gilt bis jetzt als verschollen .

KREIS ERSTEIN
Kraftwagen fährt auf Pferdefuhrwerk
Ml. Geispolsheim -Dorf , 2 . Dez . Am

Samstag fuhr der Landwirt Marzel Schaal ,
aus Innenheim , mit seinem einspännigenFuhrwerk , auf welchem er Möbelstücke ver¬
laden hatte , von Straßburg kommend , auf

der Straße von Enzheim nach Innenhein
Der Weinhändler J . Gi.* Zeyszolff , aus Gert
weiler » der in gleicher Richtung fuhi
rannte von hinten in das Fuhrwerk de
Schaal . Durch den Anprall wurde sowob
der Kraftwagen Zeyszolff , als auch das Mc
biliar erheblich beschädigt . Die Insassen de
Kraftwagens kamen mit leichten Verletzun
gen davon . Unachtsamkeit und Disziplin
losigkeit haben diesen Unfall verursacht . -
Im Laufe der vergangenen Woche wurde ;
die Bedürftigen durch das KWHW . mi
Wertscheinen in Höhe von 699 RM. für de;
Monat November betreut Freudestrahlejv
nehmen immer wieder diese Bedürftigen di
ihnen gewährte Unterstütz ing entgegen *

KREIS STRASSBURG -LAND
Der Schnaps wird gebrannt'

gk . Eckwersheim . 3. Dez . Da die land
wirtschaftlichen Arbeiten nicht mehr $•
dringend sind und ihrem Ende entgegei
gehen , sind die Landwirte mit dem Aus
dreschen (Maschinen ) des Getreides und mi
dem Brennen des Brantweins beschäftigSoweit man nicht Kirschen oder Zwetsche
eingemacht hat , ist die Ausbeute sehr m?
ger . Da es keine Trauben gab oder nur sei
wenig , gab es auch keine Treber und ohr
Treber auch kein Treberschnaps .

Wolfskirchen steht nicht zurück
Das Leben in normalen Bahnen — Begeisterungfür die neue Zeit

Oe - Wolfskirchen , 3 . Dez . Nun ist
die Feldarbeit beendet . Die Landwirte ver¬
bringen ihre Zeit mit Schnapsbrennen .
Beim Brennofen drehen sich die Gespräche
um die letztjährigen Ereignisse . Damals
saßen noch viele anderswo in einem Bun¬
ker oder in einer ungemütlichen Behau¬
sung und bangten vor der Zukunft . Schnel¬
ler als man geglaubt hätte , hat sich das
Abenteuer für die Elsässer zum GuJen ge¬wandt .

Das Leben ist hier wieder soweit in nor¬
malen Bahnen und der Aufbau der Bewe¬
gung weit vorangeschritten .. Die politischen
Leiter -Anwärter versammeln sich regel¬
mäßig Mittwochs und , Samstags . SA. , HJ .
und BdM. treten regelmäßig zu ihren
Dienststunden zusammen und zweimal wö¬
chentlich findet unter Leitung der Lehre¬

rin P . Gesangunterricht statt . Das ist scr
begrüßenswert , umsomehr als in den 1$-
ten Jahren auf dem Gebiete des Volks¬
sanges soviel wie gar nichts geleist
wurde . Auch hier besteht ein deutscer
Sprachkursus , der sich eines regen st-
spruchs erfreut . Somit ist jedem über ie
langen Winterabende kurzweilige Besei¬
tigung geboten .

Dieser Tage, tind drei Hitler - Jungen , ie
im Altreich einem vierwöchigen Se :l>-
flugkursus teigenommen hatten , 1-
ler Begeisterung über das Erlebte ins Irf
zurückgekehrt . Frau Müller , die mit el
Geschick den Aufbau des BdM leitetest
infolge anderweitiger Inanspruchnahmeu -
rückgetreten . Zu ihrer Nachfolgerin ist rl .
C . Schlosser bestimmt worden . Unsere u-
gend ist geradezu begeistert von der nesnZeit .

Theater in Wien
GriUparzer~Festvorstellung mit Paula Wesse ly

Das Theater in der Josefstadt eröffnete
den Reigen der Festvorstellungen , die an
den Wiener Bühnen zur Feier des 150 Ge¬
burtstages Franz Grillparzers gedacht sind ,
mit einer packenden Aufführung von »Des
Meeres und der Liebe Wellen « mit Paula
W e s s e 1 y in der Hauptrolle . Man hat die¬
ses Theaterstück einmal als die schönste
deutsche Liebestragödie bezeichnet und die
Vorstellung im Jösefstädter Theater läßt
dieses Lob wieder - berechtigt erscheinen .
Direktor Heinz Hilpert hat mit geziemen¬
der Ehrfurcht vor dem unsterblichen Mei¬
sterwerk nur einige wenige Stellen besei¬
tigt und Hans Thimig hat bei der Inszenie¬
rung mit Recht keine Kopie der Antike ge¬
geben , sondern die wienerische Note des
Stückes zu wahren gewußt . Der kraftvolle
Schausieler Hubschmid hat sich als Lean¬
der gut eingeführt , die altbewährten Schau¬
spielkräfte des Theaters gaben ihrQ Rollen
durchweg vortrefflich . Ueberragend groß und
den außerordentlichen Erfolg des Abends
begründend aber war Paula Wessety als
Her© . Ihre einmalige Begabung gestattet
ihr , über alle Klippen ihrer Rolle fährnis¬
los hinüberzuschweben und in j;edem Au¬
genblick des Bühnengeschehens jenen Ton¬
fall , jene Geste , j.enen Ausdruck in Blick
und Stimme zu finden , dei allein wahr und
echt erscheint und uns in die höchsten
Höhen mitzureißen — und uns aufs tiefste
zu erschüttern vermag . Kein Wunder , daß
am Schluß der Aufführung der Beifall
kaum enden wollte . . .

Weniger dankbar war die Rolle , welche
Paula Wessely in » Die drei Schwestern «
von Anton '"schechow zu spielen hatte .
Dieses buhnenunwirksame Theaterstück be¬

schwört — allerdings mit elementarer Kraft
— jene russische Welt , in der ein gut Teil
der Menschen seine Ideale eingebüßt hatte
und zwischen .crasser Ichsucht und völli¬
ger Lebensverneinung hin - und her-
sehwaakend am Ende in gähnender Hoff¬
nungslosigkeit versank . Wenn das Stück
dennoch Reihenaufführungen zu verzeich¬
nen hatte , so war dies vor allem der unver¬
gleichlichen Kunst der Schauspieler des
Josefs -tädter Theaters zu danken , welche
mit einer beinahe bedrückenden Echtheit
die lastende Atmosphäre der russischen
Welt dieses Bühnenwerkes darzustellen
wußten .

Ein zweites Tschechow - Stück gab es in
der »Komödie « : »Onkel Warvja« . Auch hier
wieder lauter Gestalten , die uns Deutschen
der Gegenwart in ihrer unbedingten Erge¬
benheit in das Schicksal , in ihrer Ent¬
schluß - und Willenslosigkeit und in der
Phrase , die sie an Stelle der Tat gebrau¬
chen , fremd anmuten . Trotzdem fesselt das
Stück , denn wir fühlen : Dä ist nichts Er¬
dachtes und Erklügeltes — da hat ein
wahrhafter Dichter mit außerordentlich
scharfer Beobachtungsgabe mit Naturtreue
die Menschen so auf die Bretter gestellt , wie
es sie sah und in- und auswendig kannte.

Gegenwärtig wird außerdem in der »Ko¬
mödie « ein nettes Lustspiel von Katharina
Stoll geboten, , das sich »Einen Sommer
lang « betitelt und seine Spannung aus ei¬
nem Inkognito holt , welches gegen Schluß
dies flottgeschriebenen Stückes eine recht
vergnügliche Aufklärung erfährt .

In der Zweigstelle des Wiener Burg¬
theaters , im lieblichen Akademietheater
konnte man in kurzer Folge zwei Neuhei¬

ten sehen . In » Die sechste Frau « von Max
Christian Feiler hat der Autor sich KönigHeinrich VIII . von Eagland zur Zielscheibe
seines Witzes auserkoren . Wie dieser kö¬
nigliche Prasser , Säufer und Eherekordler ,der fünf Frauen beseitigte , von seiner
sechsten dann doch überlebt wird , wird in
diesem Stück , dessen Gestalten natürlich
ins Bizarre verzerrt sind mit viel Humor
dargetan . Dank dem Einsatz bester Burg -
theaterkräfte unterhält man sich bei die¬
ser Komödie recht gut . Die letzte Neuheit ,von Manfried Rößner stammend , »Karl III .und Anna von Oesterreich « scheint dem
Titel nach ein schweres historisches Dra¬
ma . Aber schon dieser Titel ist ein Ulk und
das Stück selbst eine Mischung von Ulk ,Schwank , Posse . Der handelnden Personen
sind nur zwei : Karl , der Norddeutsche
Opernkomponist und III . Freund der
Oesterreicherin Anna , ebenfalls begeisterte
Musikerin und Operettenliebhaberin .

August Schögl .

„Das neue Drama"
Friedrich Bethge vor Rüstungsarbeitern
Anläßlich der 7 . Jahrestagung der NS .-

Gemeinschaft » Kraft durch Freude « fand im
Frankfurter Schauspielhaus eine Festauf -
führung von Bethges neuestem Werk »Anke
von Skoepen « statt . Vor Beginn der Auffüh¬
rung, zu der Rüstungsarbeiter und Ver¬
wundete geladei . waren , sprach der Dichter
Friedrich Bethge . Seine Ausführungen gal¬
ten im wesentlichen der Betrachtung des
neuen Dramenstils , wobei Bethge u . a . fol¬
gendes ausführte : Ging Shakespeare vom
Mimos aus und wurde das Tribunal bei ihm
zur imaginänen Szene , so ist der Kern der
deutschen Tragödie das im deutschen Gemüt
wurzelnde Ethos .: die Szene — nur Mittel

zum Zweck — wird zum Tribunal ! Es st
nun verständlich , daß dieses — von Shse-
speare unterschiedliche — Gemeinschas -ethos als Ausdruck unseres völlig neuartigi
Weltbildes auch zu einer Art feierlicher , fitkultischer Form drängt . Wertvolle Versuct
dieser feierlich - strengen Form besitzen win einigen zeitgenössischen Werken , do<neben ihnen stehen Werke derselben Dicht «— gottlob ganz anderer Prägung . Ein bt
glückendes Zeichen , daß das Leben siegreicher ist als alle Doktrin .Das stets im sehr erweiterten und über
trageneu Sinne verstandene » kultische «Drama , so fuhr der Dichter fort , wäre un <ist ein Weg , wenn es unabwendbarer Aus-druck eines vorhandenen Kultes , eines My¬thos warte, der nach Ausdruck verlangte .Wenn aber Kult und Mythos als noch nichtund nicht mehr lebendig in unserem Lebens¬raum empfunden würden , dann wäre dieBemühung der kultischen Form die Prägungeines betont kostbaren Gefäßes für einen

od ?r ni°ht mehr vorhandenen In¬halt . Mythen aber für die Gefäße — erdich¬ten, ließe die nach Brot und Wein Lechzen -mi '
i - Vitaminen sattmachen !Von diesen Gedanken ausgehend , gab derDichter abschließend einen Ueberblick überdie von ihm bevorzugte Form s,eines jüng-

tlra
R

aS ' -D.aJ Werk selbst fand die un¬geteilte Begeisterung des voll besetztenHauses . jj p

»Bismarck « - Festauiführung in Metz.Wolfgang Liebeneiners Film » Bismarck « ,der mit hohen Prädikaten ausgezeichnetwurde und am 6 . Dezember in Berlin an¬lauft , wird in festlichem Rahmen am 8 De¬zember m Anwesenheit des Gauleiters undReichsstatthalters Bürckel und eines von
führt ?

enen Gäs tekreises in Metz aufge -
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Berliner Börse
Vom 2 . Dezember — Abbröckelnd

l
Zu Beginn der neuen Woche bröckelten die

Aktienmärkte bei der Eröffnung erneut die
Kurse ab . Neben Abgaben des Berufshandels
waren auch kleine Verkäufe der Bankenkund¬
schaft zu verzeichnen , wobei es sich offenbar
um Kreise handelt , die ihren Anlagebedarf am
Rentenmarkt decken wollen , zumal sich dort in
letzter Zeit etwas mehr Kaufmöglichkeitep
boten .

Von variablen Renten notierten Reichsaltbesitz
nach erfolgter Ziehung 154 1/2 , was einer Stei¬
gerung um 10 Bpf . gleichkommt . Steuergut¬
scheine I nannte man 106J , Geld gegen 10 &i .
Am Geldmarkt wurde Blancota ^esgeld um 1/4 %
auf 1 7/8 bis 2 1/8 % herabgesetzt . Von Valuten
errechnete sich der Schweizerfranken mit 58,02.

liehe Werte

Privatdiskont
Reichst ) Disk

. Lomb Diskont
Gelsenk B

4\ °/c Fr Krupp
5% Mittd . Stahl

Ver . Stahl

Banken
and Verkehrs -

* Adca
Bk f. Brau . .
* Bayr . Hyp . Bk.
* Berl . Handels
* Commerzbk .
* Dt Bank
Dt . Reiehsbank
* Dt . Übersee .
* Dresdn . Bank
AG . f. Verkehr
Allg Lokal . . . .
Dt . Reichsb . Vz
* Hapag
* Hambg . Süd
* Hansa Dampf
* Nordd . Lloyd

Industriewerte .

Accumulator . .
A . E. G
Abschaff . Zell .
• Augsb . Nürnb .
* Basalt
Bayern Motor .
I . P. Bemberg
Berger Tiefb . .
* Bergmann . .
Berl . Masch . . .
Braunk . Brikett
Bremer Wolle .
Buderus . • •
Chart . Wasser
Chem . Heyden
Conti Gummi . .
Daimler Benz .
Demag
Dt . Atlanten
Dt . Contigas . .
Dt . Erdöl . . . .
Dt . Linol
Dt . Telefon . .
Dt . Waffen . . . .
Dt . Eisenhdl . .
Chr . Dierig
• bedeutet : nur

30.Key. 2. Dez.

?% Z'f.
3% 3%
4 " , 4>,„

1K3.-
J 1ü3.10

101-
102% 102=/ ,
1U11/, 101%

121 T/s
163 ' /

'

129. -
157 ' /.
1401 *

153%
12üi ()
109 ' /,140. -

'

158 ' / ,
188. -
124 .-

ü3%
15»' /
125 .-
91.-

315 %
168 .
155 -
185 .

79. -
212 .
184,5

180 .
" 5' / ,
272 -
203 1/s
141 -

% Y>
308 1/ .
185 %
199,5

157' /.
170»/,181. -

203 .-
194 %
228. .

Dortm . Union
* Dynamit
Eisenb Verk .

. El Lieferung103 .10 El. W Scblea .
El . Licht Kraft
Engelhardt
1. G. Farben .
Feldmühl © . . .
Feiten
Ges f. el
Goldscbmidt . .
Hambg El
Harb Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch A. G. .
Holzinann . . . .
Hotelbetr . . . . .
Ilse Bergb . . .
do Genuß . . . .
Junghans . . . .
Kali Chemie ►.
Klöcknerwerke
Lahmayer . . . .
Leopoldgr* C. Lorenz . .
Mannesmann . .
Mansfeld . . . .
Maschb . u. B.
Max 'hütte . . . .
Metallgea
Rhein . Braun
Rhein . Elektro
Rheinstahl . . .
Rh . Westf El .
Rh . Met . Borsig

Sachsen werk
Salzdetfurth . .

Sarotti
Schering A. G
Schub . Salzer .
Schultheiß . . .
Siem Halske

do Vorz
Stöhr Rammg
Stolberg Zink
Südd . Zucker .
Thür . Gas . . . .
* Ver Glanzst
Ver . Stahl . . .
Vogel Draht •
Wasser Gelsen
Westd Kaufhof
* Westf . Draht
Wintershall
Zell Waldh . . .

Otavi Minen
Dt . Petroleum

30 «ot 2 ftflz.

£89 .- 287 %
103 .- 1Ü2. -
240 240'/ ,
158%
isis 151. -
200 % 199%
140 . 140.-
199», , 198. -
155 ',, 155.
191 ' ,3 189' /,
185■/, 185',,
193 189%
186,5 186. -

167 % 116%
154,6 154' ,;
254% 253%
116 .- ' 14' ,,
207 . - 07. -"177. -
132 */, 121%_ 182.-
162 .- 157' /,
173 . 168», ;

153,5 1S1—
185 .- -
165 . 164%
221,5
172 .
290' /,

185 .- 183»/ .
151 % 148S
163 . w /a

214 % 213' /.

204 .- 203.
170 % 16#' /,
155% l&b%
280 - ao %
26U. -
156 -
125 - 124-
253 - 262-
176,5 175%

142
"
.- 141%

132,5 133.

174 ' /, 172%
176S 1/5 .-

30 . - 298/,

Einheitskurs .

Frankfurter Börse
2, Dez . — Aktien weiter nachgebend

Industrie -
aktien

30. Hm. 2 Gez

*
152 % 151 %
100. -
172. - 161-
1S1 % 190.
144 .- 143 ',.
291. 287 .-
286 .- 285 .
162 .- 1b9 '/,
124 - 124.
202 .- 200 . -

139 % 139 .
354 .- 353 .
143- . 142 -
254 - 252 '/,
200 . -
130 . 128 .
172V , 170-
236 .- 237.-

— —

Adlerwerke . . . .
Adt , Gebr
Brown Bovert . .
Zern . Heidelbg .
Chem . Albert . .
Dt . Gold - Silb .
Dt . Steinzeug . .
Eichb . -Werger
Ettl . Spinn . .
Gebr . Fahr . . .
Krankt . Masch .
Gritzner Kayser
Grün & Bilfing .
Haid & Neu . .
Holzmann . . . .
Klein , Sch . & B .
Kons . Braun . .
Lahmeyer . . . .
Läm
Ludw . Akt - B*.

Züricher Devisenbericht
Vom 2. Dezember

Im internationalen Devisenverkehr waren be¬
deutende Veränderungen nicht zu verzeichnen .
Hervorzuheben ist lediglich , die Abschwächung
des englischen Pfundes in Zürich , das von 16,00
auf 15,624 nachgab . Der französische Franc
wurde mit 9,00 gegen 9,10 bewertet .

30 .Ho«. 2. Daz

Mez , Freiburg . . 141 . - 141.
Seilind . Wolii . . — 136.
Sinner Uran . . . 124.-
Ver . Dt . Metall . 230 - —
Voigt & Hättner 200 - 199.-
Waysf u . Freil . 238 - 236.

Bank -Aktien
l >t . Eilecten -tf . 153»/, 152%
i 'tälz . Hypotb - li . 132- 132.
Rh . Hypoth —B . 162,5 163-

Freiverkehrs -
werte

Dmglerwerke . . 135 .- 136.
EIsäss . - Bad . W . 133 .- 132%
Katz & Klumpp 129 . 129-
Kühnle , K.. & IC 135 . 135. -
Waggon Rastatt 121 % 122.

Die Zollgrenze im Westen
Das Elsaß und der deutsch -französische Verrechnungsverkehr

Eine Besonderheit unter den ständig an Zahl
und Bedeutung wachsenden Verrechnungsab¬
kommen stellt das kürzlieh mit Frankreich ab¬
geschlossene Vertragswerk dieser Art dar . Wir
befinden uns ja mit Frankreich zwar im Waf¬
fenstillstand , dgm einmal .der Friede folgen soll ,aber immerhin noch im Kriege und deutsche
Soldaten halten einen großen Teil des Landes
besetzt . So geht verwaltungsmäßig und mit
vielerlei Rechts - und wirtschaftlichen Wirkun¬
gen durch das Land als eine Grenze die De¬
markationslinie zwischen dem besetzten und
deraj nicht besetzten Frankreich . Im letzteren
stehen Verwaltung und Wirtschaft weitgehend
unter deutscher Obhut und Kontrolle .

Das Verrechnungsabkommen bezieht sich nun
auf das besetzte und das unbesetzte Frankreich
einschließlich der Kolonien , Protektorate und
Mandate . Entsprechend war die Wiederherstel¬
lung der französischen Zollgrenzen für die
Durchführung des Abkommens notwendig , eben¬
so wie die Umstellung der Entlohnung der im
besetzten Gebiet befindlichen deutschen Trup¬
pen , Verwaltungsangehörigen , Arbeiter usw . auf
französische Währung nach der neuen Umrech¬
nung von 5 RM . für 100 Franken entsprechend

dem gesunkenen inneren Wert der französischen
Währung . Der,Umlauf deutschen Geldes im be¬
setzten Gebiet und seine unkontrollierte Ein¬
bringung durch die Soldaten mußte abgestoppt
werden .

Die Zollgrenze ist nun wieder im Westen ein¬
gerichtet und funktioniert unter den Augen und
inmitten der deutschen Truppen und Verwal¬
tungen . Allerdings hat ihr Verlauf sich geän¬
dert , denn Elsaß und Lothringen sind nun
'außerhalb der französischen Zollgrenze geblie¬
ben und rechnen zu Deutschland . Im Gegen¬
satz zu der Regelung für andere von uns völlig
besetzte Länder bleibt abzuwarten , ob und wann
Frankrei n die Verrechnung mit diesen und mit
dritten Ländern ebenfalls über die Berliner
Verrechnungskasse gehen wird . Vorläufig ist
lediglich das Protektorat Böhmen und Mähren
selbstverständlich in den deutsch -französischen
Verrechnungsverkehr mit einbezogen . Ebenso
selbstverständlich ist , daß die Leistunger », wel¬
che Frankreich für Unterhalt der Besatzung ein¬
schließlich Löhnung aufzubringen hat und jetzt
in eigener Währung zur Verfügung stellt , den
Verrechnungsverkehr nicht berühren oder be¬
lasten .

Buna, der deutsche Kautschuk
Dem Naturprodukt vielfach überlegen

Aus den Schätzen des deutschen Bodens
schafft deutscher Forschergeist , was die Na¬
tur uns versagt . Die Ausgangsstoffe zur
Herstellung von Buna sind Kohle und Kalk .
Aus Kohle und Kalk wird im Carbidofen
das bekannte Carbid gewonnen , aus dem
nunmehr Azetylen — ein brennbares Gas —
entwickelt wird . Aus Azetylen entsteht über
verschiedene Zwischenprodukte der Bau¬
stein des künstlichen Kautschuks , des Buta -
gin , das nun die Kunst des Chemikers in
den Buna - Latex , die künstliche Kautschuk¬
milch überführt . Latex wird zum Gerinnen
gebracht , der Kautschuk abgeschieden , der
nun nach einem Walzprozeß in großen
Blocks zur weiteren Verarbeitung vor uns
steht .

Daß der deutsche Kautschuk Buna dem
Naturprodukt nicht nur ebenbürtig , sondern
in manchen Eigenschaften uberlegen
ist , kommt zum Ausdruck in der Tatsache ,
daß für verschiedene Verwendungszwecke
verschiedenartige Kautschuksorten zur Ver¬
fügung stehen . Besonders Buna N ist geeig¬
net durch seine Beständigkeit gegenüber

Fetten , Oelen und Treibstoffen sich als
Werkstoff Gebiete zu erobern , die dem Na¬
turgummi bisher verschlossen waren . Wei¬
ter ist Buna besser im Abrieb sowie hitze¬
beständiger und alterungsbeständiger . Vom
Gummistiefel bis zum chirurgischen Hand¬
schuh , vom Transportband zu den verschie¬
densten Schläuchen , von der Kabelhülle bis
zum gummierten Gewebe , um nur wenige
wichtige Artikel zu nennen , werden mit
Buna hochwertige Erzeugnisse hergestellt ,
daß auch die Spitzenleistung sowohl des
Materials als auch der Kunst des Techni¬
kers , der Autoreifen , hiervon nicht ausge¬
schlossen ist , tritt besonders eindrucksvoll
in Erscheinung .

Wieder einmal stehen wir vor der Tat¬
sache , daß die deutsche chemische Industrie
an die Stelle des natürlichen Produktes das
Erzeugnis der Technik gestellt hat . Bei der
gewaltigen wirtschaftlichen und techni¬
schen Bedeutung des Gummis und bei der
Monopolstellung der seitherigen Erzeuger
bedeutet die technische Kautschuksynthese
einen gewaltigen Schritt vorwärts zur wirt¬
schaftlichen Freiheit des deutschen Volkes .

Die Kurse gehen wieder nach oben
Seit Ende der vergangenen Woche ist zwar

an der Berliner Börse ein gewisser Rückgang
eingetreten . Die Besinnlichkeit hat aber nicht
lange vorgehalten und schon seit Anfang dieser
Woche haben wir auf den Aktienmärkten wie¬
der einen teilweise recht lebhaften Kursauf¬
stieg erlebt .

Die Kurssteigerungen seit Kriegsausbruch
haben nunmehr ein außerordentlich großes Aus¬
maß erreicht . Selbst seit Beginn dieses Jahres
können wir Kurssteigerungen um weit über 50%,
ja zum Teil über 80 und 909c feststellen . Die
Börsenkennziffer der Aktien ist in der Woche
vom 18 . bis 23 . November auf 141,33 gestiegen
gegenüber 138,53 in der Vorwoche und 136,38 im
Monatsdurchschnitt Oktober . Als der Krieg be¬
gann , stand die Börsenkennziffer etwa auf 100 .
Es ist also inzwischen für die an der Börse ge¬
handelten Werte im Durchschnitt eine Steige¬
rung der Aktienkurse von über 41 % eingetreten .

Bei den einzelnen Aktien selbst ist die Stei¬
gerung natürlich weit größer . Sie liegt , wie wir
schon sagten , vielfach zwischen 50 und 100 % .
Angesichts dieser zum Teil schon weit über¬
triebenen Kursentwicklung rechnet man jetzt
allgemein damit , daß die bis Ende dieses Jahres
suspendierte Spekulationssteuer für Aktien¬
kursgewinne nicht mehr weiter suspendiert
bleiben wird , sondern vom Beginn des neuen
Jahres an wieder in Kraft treten wird , sei es in
ihrer alten , sei es in modifizierter Form .

Industrie - und Handelskammer in Metz
Der Aufbau der Wirtschaft in Lothringen ist

soweit fortgeschritten , daß der Chef der Zivil¬
verwaltung in Lothringen nunmehr eine Anord¬
nung erlassen hat , wonach in Metz eine Indu¬
strie - und Handelskammer errichtet wird . Ihr

räumlicher Arbeitsbereich ist Lothringen . Ferner
wird nach der gleichen Anordnung in Metz eine
Handwerkskammer geschaffen . Industrie - und
Handelskammer nahmen ihre Tätigkeit am 1 . De¬
zember 1940 auf .

Auszahlungen für Todesfälle und Abläufe
durch öffentliche Lebcnsversicherungsanstalten .
Die im Verband öffentlicher Lebensversiche¬
rungsanstalten in Deutschland zusammenge¬
schlossenen Anstalten zahlten im dritten Vier¬
teljahr 1940 für Todesfälle 7,09 Millionen RM.
(6,55 Millionen RM . im zweiien Vierteljahr 1940) i
Versicherungssumme aus . Dazu traten 3,79 Mil - j
lionen RM . (4,14 Millionen RM im zweiten Vier¬
teljahr 1940) , die infolge Ablaufs fällig waren .
In der Zeit von 1924 bis zum 30 . 9 . 1940 wurden
insgesamt etwa 199 Millionen RM . durch Todes¬
fälle und etwa 45 Millionen RM . durch Ab¬
läufe zahlbar . Insgesamt stellen sich die infolge
von Todesfällen und Abläufen ausgezahlten Ver¬
sicherungsummen in der Zeit von Anfang 1924
bis zum 30. 9 . 1940 auf ' über 243 Millionen RM .

Brauereiges . zum Engel vorm . Chr . Hofmann
AG . Heidelberg . In dem am 30. 9 . 1940 beende¬
ten Geschäftsjahr konnte wegen dem kühlen und
schlechten Sommerwetter der Bierabsatz gegen¬
über dem Vorjahr nicht gehalten werden . Das
kommende Jahr lasse wieder ein günstiges Er¬
gebnis erhoffen . Die Erträge aus Bier gingen
auf 0,35 ( 0,38 ) Mill . RM . zurück , dazu kamen
0,06 ( 0,04) Mill . sonstige Erträge . Andererseits
sank der Personalaufwand auf 0,13 ( 0,14) Mill .
RM . Nach Abzug von 0,19 ( 0,19) Mill . RM .
Steuern und 14 455 ( 23 793) RM . Abschreibungen
bleiben einschl . 58 507 ( 27 836 ) RM . Vortrag zus ..
133 972 ( 97 708) RM .. Reingewinn . Es werden
der HV . am 25 . 11 . wieder 7 % Dividende auf
0,56 Mill . RM . Kapital vorgeschlagen .

Dollardämmerong?
Rumänien rechnet bei seinen Ausfuhrbewilli¬

gungen nicht mehr in Dollars , es hat an ihre
Stelle den Schweizer Franken gesetzt . Der un¬
mittelbare Grund war die Sperrung der rumä¬
nischen Guthaben durch die Vereinigten Staa¬
ten . Dieser Wechsel der Verrechrwngsg rundlag e
durch einen europäischen Staat mag an sich
kein grosses Ereignis sein , jedenfalls nicht
vom Dollar (tus gesehen . Aber für den Blick ,
der sich in die Zukunft zu richten trachtet , ist
es doch ein Merkmal : Wegzeichen einer Ent¬
wicklung , die Anwartschaft hat , sich fortzu¬
setzen .

Wie steht es um die Weltmacht des Dollars ?
Es ist noch nicht lange , her , da schien er die
Währung über den Währungen . Nicht nur , dass
er das Geldzeichen einer riesenhaften und
reichen , vom vergangenen Kriege kaum er¬
schütterten Volkswirtschaft war : er war vor
allem der Inbegriff der Wertsickerheit und
Wertbeständigkeit . In den Jahren , als nahezu
alle Währungen des Erdballs wankten , wofern
sie nicht ins Bodenlose absackten , stand der
Dollar unerschütterlich auf seiner einsamen
Höhe . Was konnte ihm geschehen ? Von der
Macht des amerikanischen Aussenhandels ab¬
gesehen , war ( und ist ) er über und über ver¬
goldet . An ihm , nicht mehr am englischen
Pfand , dessen Erbe er schon damals angetreten
hatte , bemass man den jeweiligen Stand der
abgleitenden Währungen , Er war der heim¬
liche Kaiser der Geldwirtschaft in fremden
Ländern , die wirkliche Rechnungseinheit hinter
der entwerteten heimischen . » Wie steht der
Dollar ?« war in den Inflationszeiten der deut¬
sche Morgengruss . Man sagte nicht : » Wie steht
die Mark ?* Ein bitterer Schmerz liess damals
einen Ahnungslosen sprechen : »Drüben in
Amerika möchte ich nicht leben ; da weiss man
ja keinen Tag , wieviel das Geld wert ist «
Aber selbst ein Finanzminister der Weimarer
Republik war in der Sprachgewohnheit ver¬
fangen genug , um zu erklären , man müsse un¬
bedingt » der Dollarbewegung Herr werden « .
Vorerst wurde der Dollar seiner Herr .

Und dennoch war der Dollar in den Tagen
seines höchsten Glanzes schon krank . Er war
»zu teuer * . Das bedeutet : für den Farmer im
Innern und für den Ausfuhrhändler war die
Ware zu billig . Selbst wenn man die Rech¬
nungseinheit , wie nachmals geschah , um zwei
Fünftel im Goldwert herabsetzte , kaufte der
verkleinerte Dollar um 1932 imme r noch mehr
Weizen , als der vollwertige zehn Jahre vorher .
Denn inzwischen war die grosse Wirtschafts¬
krise über die Welt und über die Vereinigten
Staaten gekommen . Die Ausfuhr stockte , die
Arbeitslosigkeit stieg auf zwölf Millionen , das
amerikanische Volkseinkommen srink von 80
bis 90 auf 37 Milliarden Dollar . Aber es gab ja
das Zaubermittel der Abwertung . Das stolze
britische Pfund hatte den Anfang gemacht , es
fand grosse Gefolgschuft ,

Zu den ersten Taten des seiner Zeit neu -
gewählten Präsidenten Roosevelt hat die Ab¬
wertung des Dollars gehört . Wieder folgten
Schwächere . Nachgerade begann die Welt , sich
an die unfeste Geldeinheit -, das »Metermass aus
Gummi * , zu gewöhnen . Eine südamerikanische
Währung hatte sich , um sicher zu gehen , an
das Pfund » angehängt « . Das Pfund ward ab¬
gewertet ; man ging zum Dollar über . Kaum
gegrüsst , folgte auch der Dollar dem Pfund .
Blieb der französische Franc ; mit ihm ging es
bald darauf noch viel schlechter .

Noch ist der Dollar stark und selbstbewusst .
Aber auch in Amerika wird man beachtet
haben , was der grosse Forscher Sven Hedin
über die künftige Wirtschaftsblüte Europas ,
die Selbstversorgung der »alten « Welt und da¬
mit eine gewisse Entbehrlichkeit der neuen
gesagt hat .

Der Wiederaufbau
des französischen Kanalsystems

Im Zuge der Neuorganisation der gesamten
Wirtschaft in Frankreich ist eine staatliche Auf¬
sichtsbehörde für die gesamte Binnenschiffahrt
geschaffen worden . Dieses neue Amt wird mit
weitgehenden Vollmachten ausgestattet . Vom
französischen Binnenschiffahrts - und Kanal¬
system , von dem insgesamt 5 200 Kilometer beim
Waffenstillstand infolge der Kriegsereignisse
unbrauchbar waren , sind inzwischen 4 100 Kilo¬
meter wieder betriebsfähig gemacht worden .
Der Rest soll bis 1. Februar instandgesetzt wer¬
den . 300 von etwa 2000 versenkten Lastkähnen
konnten bis jetzt wieder gehoben werden . Man
hofft , die Hälfte der versenkten Lastkähne heben
und wieder in Benutzung nehmen zu können .
Neue Lastkähne sollen nach einem einheitlichen
Typ hergestellt werden . Sie sollen eine Tonnage
von je 340 Tonnep , anstatt bisher 280 Tonnen
sowie 2,20 Meter Tiefgang haben . Das ganze
Kanalsystem in Nordfrankreich soll inzwischen
auf diesen Tiefgang von 2,20 Meter gebracht
werden . Für diese Aufgaben sind 300 Millionen
Franken erforderlich .
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Ein elsässischer Weltenbummler anders gewesen . Denn was sollte nun wer¬
den ? Du solltest einmal , so sagte sich
Faber , die Geschichten sammeln , die
dir im Kopfe summen . So kam der
Weltwanderer ans Bücherschreiben . Und
dann , als das Geld ein bißchen zu
kommen anfing , da machte er sich ans Ler¬
nen und Studieren , fer baute ein Abitur und
er schlug einen Doctor rerum politicarum in
Tübingen . Und hier über den Büchern war
ihm erst aufgegangen , was es wohl eigent¬
lich war , das ihn von Land zu Land ge¬
trieben hatte in all den ruhelosen Fahrten :
Die gierige Lust zu lernen und zu erleben .

Krank , mitten im Urwald .
Wenn es nach seiner Mutter Willen ge¬

gangen wäre , so wäre er wohl ein a . o.
Professor irgendwo geworden . Stattdessen
fand ihn das Frühjahr 1920 wieder in
Buenos Aires . Dort angelangt , erfaßte ihn
zunächst eine unwiderstehliche Sehnsucht
nach dem Lande Patagonien , das schon auf
der Landkarte so interessant aussieht . Sie¬
ben Monate verbrachte er auf einer Schaf¬
farm in der Nähe der Magellanstraße . Dann ,
als das Frühjahr kam , kaufte er sich Pferde
und Hunde und zog nordwärts durch das
weite Land , ohne Weg und Steg , über 3000
Kilometer , und über den Kordillerenpaß von
Cysen nach der Insel Chilos , Valdivia und
endlich Valparaiso . Dort ging er wieder ein
bißchen unter die Matrosen und kam nach
dem Hafen Callao in Peru .

Faber saß am Strande und träumte von
einer Reise nach Australien . Da kam zu
seinem Glück ein Mann des Weges gelaufen ,
der ihn sehr interessierte . Es war ein fri¬
scher Bursch aus Berlin , der durch Bra¬
silien herüber gekommen war durch den
Urwald »mitten mang die Schlangen «, wie
er sich ausdrückte . Was der zu erzählen
wußte von Affen , Schlangen , Leoparden und
Papageien , das war zu viel für seine Phan¬
tasie . Noch in derselben Nacht machte er
sich auf den Weg nach dem Wunderlande .

Noch einmal ging er über die 5000 Meter
hohen Kordilleren nach dem Titicacasee ,
nach La Paz und kam endlich in den Ur¬
wald . Das war das schlimmste Abenteuer
seines bisherigen Lebens . In Matta Grosso
überfiel ihn das Fieber . In Santos und Sao
Paolo lag er im Spital . In Rio de Janeiro
kam auch noch Typhus und Ruhr zu der
Malaria . Da schafften sie ihn in das Seu -
chenspfital , wo die Menschen hinliegen
Zum Sterben . Da lagen sie alle nebenein¬
ander , ob sie nun Pest oder Cholera oder Le¬
pra hatten . Lebendig begraben in Rio de
Janeiro ! Faber aber sagte es immer in den
trüben Tagen und in den endlos langen ,
schlaflosen Nächten durch drei volle Monate
hindurch : »Nur nicht nachgeben ! Nur nicht
sterben in diesem Affenlande !«

Es
ball*
Spor
ruJie ,
oerw
iure.

Eil
schal
keti
ange
wem
ßase

Von Konstantinopel nach Indien
So kam Faber endlich wieder in die Hei¬

mat und wurde im Tropengenesurigsheim
Tübingen wieder gesund . Bald zog er zu
neuen Abenteuern in die Welt . Die »nächste
Reise « ging zu Fuß von Konstantinopel nach
Indien . Denn er reiste nie wie die üblichen
Globetrotter im Kraftwagen und im Pull -
man - Car von einem internationalen Hotel
zum anderen , ihm lag daran , die fernen
Länder und Völker , entkleidet von der Fir¬
nisschicht der überall gleichen Zivilisation
kennen zu lernen . Er war «in Abenteurer
mit der Seele eines Dichters , und darum
verzichtete er auf allen Komfort und zog ,
meist nur mit dem Rucksack , auf Schusters
Rappen durch die Welt . Diesen Wagemut
hat Kurt Faber , der übrigens auch früh¬
zeitig den Weg zu Adolf Hitler fand , dann
auch mit dem Tode bezahlen müssen . Mit
ihm ist ein elsässischer Abenteurer dahin
gegangen , ein Abenteurer im besten Sinne
des Wortes , der schließlich im Kampfe um
das Abenteuer auch furchtlos und einsam
aus dieser Welt geschritten ist .

Karl Walter .

Das Straßburger Münster als Symbol einer Neujahrs -Plakette
Die Lauchhammer - Werke , die den Eisenkunstguß wieder zu volkstüm¬
licher Geltung gebracht haben , lassen alljährlich von einem bewährten
Künstler eine Jahresplakette entwerfen , die sinn gebend ist für das poli¬
tische oder geistige Geschehen im vergangenen Jahre . Was wäre in
diesem Jahre geeigneter gewesen , Sinnbild der großen geschichtlichen
Ereignisse des Jahres 1940 zu sein als das Straß burger Münster , das
Wahrzeichen der urdeutschen Stadt im wieder befreiten Elsaß ! So hat
der Dresdner Künstler Fritz Hörnlein die herrliche Westfassade
des Münsters , im Relief dargestellt . Die Durchbildung des zarten Maß¬
werks ist vortrefflich gelungen . Diese Plakette verdient es , statt so
manchen Andenkenkitsches , der noch in den Auslagen der einschlä¬
gigen Straßbur - er Geschäfte herumliegt , als würdige Erinnerung an
die wunderschöne Stadt beachtet zu werden .

Aufnahme : Mitteldeutsche Stahlwerke

Sturm am Kap Horn
Zuletzt kam er

nach dem chileni¬
schen Salpeterhafen
Antofagasta , über
den die Segelschiffe
einen Wald von Ma¬
sten breiten . Da wur "

de wieder der Seemann in ihm lebendig .
Auf der Bark » Selena « musterte er für
die Reise nach Europa . Sie umschiff¬
ten das Kap Horn mitten im Winter in
einem rasenden Sturm , der um ein Haar
den Untergang der » Selena « und das letzte
Kapitel des Faberschen Lebensromanes ge¬
worden wäre . Nach vier Monaten lief er im
Hafen von Antwerpen ein .

Glücklich war er wieder in der Heimat
angelangt , und dennoch wäre er lieber wo

Die erbeutete Fahne von Orlau
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Ein Exempel statuiert
Sonntag kam es nach dem Pflichtspiel

■mischen dem Tabellenersten im Bereich Baden ,
{em VfB - Mühlburg und der Sp . \ gg . Sandhofen
,uf dem Platze letzteren Vereins zu unerquick -
\ichen Szenen , die mit Sport wirklich nichts
„ehr zu tun haben . Das fanatische Publikum
n iff nach Abschluss des Treffens demSchieds -
■ichter tätlich an . Die Folge dieses unsport¬
lichen Verhaltens des Sandhofener Publikums
lliaI nachstehende amtliche Verlautbarung , die

Sonntagabend durch Sportbereichsführer
;n isterialrat Herbert Kraft ausgegeben
urde :

»Nach dem Spiel Spiel Vereinigung Sand¬
hofen —VfB . Mühlburg ereigneten sich , auf
dem Sandhofer Platz Vorfälle , die ein rück¬
sichtsloses Durchgreifen notwendig mach¬
ten . Wegen Beleidigung und Mißhandlung
des Schiedsrichters , wegen disziplinlo¬
sem Benehmen gegenüber dem
Bereichssportführer und wegen völ¬
ligem Versagen der Vereinsführung der
SpVgg . Sandhofen hat Ministerialrat Kraft
folgende Strafen mit sofortiger Wirkung
verhängt :

1. Der Platz der Spiel Vereinigung Sand¬
hofen wicd für ei» halbes Jahr , bis zum
31 . Mai 1941, gesperrt .

2. Die gesamte Vereinsführung der SpVgg .
Sandhofen ist aufgelöst . Kein Mitglied des
Vereins , das gestern nachmittag auf dem
Platz sich befand , kann bis Ende 1941 in
die Vereinaführung aufgenommen werden .

S. Die aktiven Ligaspieler Wittemann und
Schenkel erhalten eine Spielsperre von
einem halben Jahr ( bis 1. Juni 1941) .«

Es lag wohl im Interesse , nicht nur des Fuss -
Mitportes , sondern der gesamten grossdeutschen
Sportbewegung , dass derart prompt gegen Un¬
ruhestifter , die auf lipseren Rasenplätzen solch
verwerfliche Rowdiemethoden einführen wollen ,
durchgegriffen wurde .

Ein Exempel ist nun statuiert — ohne Fehl ,
tcharf und mit aller Strenge wurde hier gründ¬
lich aufgeräumt . Eine Warnung an alle , die es
angeht und eingleise Mahnung an solch « , die ,
wenn sie ins Hintertreffen geraten , den grünen
Rasen in eine Arena verwandeln möchten .

Resultat-Nachlese
Bezi rksklasse

Zabern — Wasselnheim
Oberehnheim — Ach enheim
Fegersheim — Huttenheim
Buchsweiler — Obermodem
Schweighausen — Weissenburg
Mölsheim — NJonsweiler
Sp.ielyereinigung — Hördt
Düttlenheim — Oberscbäffolshehn
Schirrhein — Reichshofen
FC . 06 — Ruprechtsau
Benfeld — Eckboisheim

Kreisklasse
Brumath — Vendenheim
Postsportgemeinde — Bahnsport
Obenheim — Kogenheim
Boofzheim — Sand
Mutzig — Still
Truchtersheim — Wolfisheini
Cterstheim — Kertzfeld
Betschdorf — Hatten
Herrlisheim — Weitbruch

Freundschaftsspiel «
Sportgem . ff II — SVS. II
Spielvereinigung II — Reichsbahn II
FC . 06 Jugend — Grafenstaden Jugend
Ruprechtsau II — Postsportgem . II
SVS. Jugend — Sportgem . U Jugend II
Sportgem . Vi Jchüler — SVS. Schüler
Rotweiss II — Neuhof II
Schweighausen Jug . II — Walk Jug . I
Hagenau Jug . I — Schweighausen Jug . I

Um den grossen Preis der Reichshauptstadt
Lohmann , Merkens und Purann in Front — Metze schwer gestürzt

Vor fast ausverkauftem Haus wurden am
Sonntagnachmittag in der Berliner Deutschland¬
halle die Großen Preise der Reichshauptstadt
für Flieger und Steher entschieden . Drei
Meisterfahrer erwiesen sich in dem auserlese¬
nen Feld als überlegen . Bei den Dauerfahrern
gewann Walter Lohmann -Bochum alle drei
Läufe und siegte damit im Gesamtergebnis vor
Stach und Wengler , während Weltmeister Metze
durch Sturz ausgeschieden war . Im letzten
Durchgang über 30 km bekam Metze — in der
gleichen Runde mit dem Bochumer liegend —
Raddefekt , kam zu Fall und schlug schwer auf .
Leider ergab der ärztliche Befund eine schwere
Gehii lerschütterung und vermutlichen Bruch
der Schädelbasis , die seine sofortige Ueber -
führung ins Krankenhaus notwendig machte .
Lohmann stellte im ersten Lauf über 10 km in
genau 9 Minuten einen neuen Bahnrekord auf .
Bei 'den Berufsfliegern spielte Merkens nicht
nur infolge seiner Schnelligkeit , sondern auch
durch seine Taktik , die dazu führte , daß er
Ehmer mit in den Endlauf bringen konnte , eine
überlegene Rolle . Schorn hielt sich recht acht¬
bar , während Falck -Hansen -Dänemark der beste
Ausländer war . Die Italiener Bergomi und As-
tolfi enttäuschten . Bahnmeister G . Purann er¬
wies sich bei den Amateuren als stärkster Sprin¬
ter . Der Sommerbahnmeister Schertle - Stuttgürt ,
der Purann zuletzt besiegt hatte , mußte jetzt
sogar noch dem Berliner Runzel den Vorrang
lassen und sich mit dem dritten Platz begnügen .
Das Vorgabefahren für Berufsfahrer sah Ber -
gomi - Italien erfolgreich , der auch von dem

tapfer fahrenden Dänen Falck -Hansen nicht er¬
reicht werden konnte . Ein zusätzliches Verfol
gungsrennen zwischen den Straßenfahrern en¬
dete mit dem Siege von Preiskeit , der in 5 :24,2
mit 30 m Vorsprung vor Saager gewann .

»Kinder — wir gewinnen ! ! !«

Im Mittelpunkt des Sportgeschebens
Trotz Krieg liegt Deutschland im europäischen Sport in Führung
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Mit dem Eintritt in den Dezembermonat be¬
ginnt im allgemeinen im sportlichen Wettkampf¬
verkehr eine etwas ruhigere Zeit . In Friedens¬
zeiten erfahren um diese Zeit gewöhnlich auch
die internationalen Veranstaltungen eine Unter¬
brechung , weil der Wintersport erst um die
Jahreswende herum und in den Monaten Januar
und Februar stärker in den Vordergrund tritt .
Trotz der Kriegszeit war der deutsche Sport
aber auch noch am ersten Dezembersonntag mit
grösseren Ereignissen ausgefüllt . Der Länder¬
kampf im Amateurboxen gegen Italien in Mai¬
land , der Länderkampf im Fechten gegen Däne¬
mark in Kopenhagen , das Endspiel um den
Tschammerpokal in Berlin , die Deutschen
Kriegsmeisterschaften im Hallenradsport in
Hannover , das sind einige Ausschnitte , die
neben dem allgemeinen Sportbetrieb auf allen
Gebieten wieder einmal erkennen lassen , wie
überaus aktiv im deutschen Sport gearbeitet
wird . Wenn am Ende des Jahres die Bilanz ge¬
zogen wird , dann ergibt sich die Feststellung ,
daß sswischen dem Wettkampfverkehr eines
Friedensjahres und dem des Kriegsjahres 1941
kaum ei» großer Unterschied besteht . Wie ge¬
waltig aber ist der Unterschied , wenn , man einen

Vergleich mit der Lage im Weltkrieg 1914—1918
zieht . Dajnals war auch der deutsche Sport in -
seinem , internationalen Verkehr abgeschnitten ,
jetzt hat Deutschland hingegen im Zeichen der
Stärke unbestritten klar die Führung . Es ist
auch hier ein Zeichen der Stärke der deutschen
Stellung zu sehen , daß diese Entwicklung mög¬
lich wurde , während umgekehrt der britische
Sport längst zerfallen und seiner Verbindung
mit dem Ausland beraubt ist , weil die deutsche
Blockade und die Wucht der deutschen Luft¬
angriffe von Woche zu Woche an Wirkung und
Erfolg zunehmen . Dank der Aktivität der deut¬
schen Sportführung ist Deutschland immer
mehr zum Mittelpunkt des Sportgeschehens in
Europa geworden . Mit den militärischen und
politischen Erfolgen hat der Einfluß des deut¬
schen Sports im internationalen Verkehr stän¬
dig zugenommen . Deutschland ist mit seiner
Lage in der Mitte Europas auch für den Sport¬
verkehr ausländischer Nationen ein wichtiges
Durchreiseland und ohne eine entgegenkom¬
mende deutsche Haltung würden manche Ver¬
anstaltungen nicht durchführbar sein . Die Aus¬
wirkungen werden nach der Beendigung des
Krieges sehr in Erscheinung treten .

Jugend vorbildlich — auch im Basketball
Disziplin und Kameradschaftsgeist bei den Nachwuchsspielern gepflegt

Die Tabelle in Bereich Baden
VfB . Mühlburg 8 7 1 — 28 : 4 15 : 1
VfL . Neckarau 8 5 1 S 17 :10 11 : 5
FC . Freiburg 8 4 1 3 17 :14 9 : 7
SV . Waldhof 6 4 — 2 19 : 9 8 : 4
VfR . Mannheim 7 3 2 2 9 :14 8 : 6
1. FC . Pforzheim 8 4 — 4 25:13 8 : 8
SpVgg . Sandhofen 9 2 3 4 19 :21 7 :11
Phönix Karlsruhe 8 3 —■ 5 17 :28 6 : 10
Karlsruher FV . 0 3 — 6 9 :33 6 :12
1. FC . Birkenfeld 8 1 8 11 :25 2 :16

Nachdem vor kurzem die Jugendmannschaf¬
ten erstmalig wieder zu Worte kamen , gehört es
zur Selbstverständlichkeit , daß wir dem lebens¬
freudigen Nachwuchs einige Aufmerksamkeit
schenken .

Sechs Formationen waren es , die mit großem
Mut ins Rennen stiegen , sechs Formatfonen die
bestimmt mit aller Verbissenheit um den Titel
kämpfen werden . Es sind dies : Reichsbahn
Sportgemeinde , Sport -Club Schiltigheijn , Spiel¬
vereinigung Straßburg 1922 , Turn - und Sport¬
verein Ruprechtsau , Alsatia Bischheim und
Rasensport -Club Straßburg .

Aus einem Meinungsaustausch der Schieds¬
richter , welche die erwähnten Mannschaften , am
Werke sahen , bleibt festzuhalten , daß die Jungen
so große Fortschritte gemacht haben , daß ihnen
eine Zukunft winkt , die in dier Geschichte des
Jugendsportes im Bezirk einzig sein dürfte .

Daß Spieler wie Großkopf , Vix , Landgraff ,
Humbert , Asimus , Kottmaran , Schwartz und
Hausser ( RBSG . ) beste Schule zeigen , ist nicht
abzustreiten . Es war eine Augenweide sie dem
TSVR . gegenüber am Werke zu sehen , der mit
Oster , Kuhn , Hemberger , Schmidt , Gutneck I
und ix doch auch keinen schlechten Griff ge¬
macht hatte . Aus Schiltigheiin meldet Kamerad
Andlauer , daß Zaber mit Bünzli , Reich , Littel ,
Friedmann , später auch mit Straub , Fritz und
dem kleinen Lechermeyer , ein mustergültiges
Spiel vorführten , dessen Endergebnis ( 28 :22 ) nur
deswegen abgebremst wurde , weil jeder der acht
Spieler ins Spiel kam . AJsati «, Bischheim stellte

Blum Theo , Blum Peter , Haaser , Memfeld ,
Roeßch Peter und Roesch Marzel , die keinen zu
verachtenden Gegner darstellen . Angenehm
überraschend spielten sich die Broquet , Royer
Anton , Royer Marzel , Heideyer , Orrtner , Bu -
chert und Hug in den Reihen der Spielvereini¬
gung ein . Der RCS , zurde mit 10 : 3,5 geschlagen .
Seine Jungen : Armbruster , Adam R ., Schwe -
derle , Wagner , Adam P . und Bord wehrten sich
tapfer , mußten aber die Ueberlegenheit der
Gastgeber anerkennen .

Schreiber dieser Zeilen leitete persönlich in
Scbiltigheim das Freundschaftsspiel , welches
den einheimischen SCS . und die Jungens des
FC . Illkirch -Grafenstaden zusammenbrachte .
Das Treffen war schnell und spannend zu ver¬
folgen bis zun ? Schlußpfiff . Es endete unent¬
schieden , 24 zu 24 Punkten . Von dem Mann¬
schaftsführer der » Ersten « , dem schlauen Eber ,
fachmännisch betreut , werden es dje 10 Spieler :
Grayer ( Kapt . ) , Zaegel I , Striebel , Riehl I , Iri¬
scher , Riehl XI, Laugel , Meyer , Zaegel II und
Wurch bestimmt zu guten Resultaten bringen .

Ein . Wort noch die Haltung der Jugendspieler
betreffend : Beinahe ausnahmslos folgen sie
prompt dem Schiedsrichter , und dem ist gut so .
Disziplin ist für die zukünftigen Kanonen un¬
bedingt am Platze . Daß sie dies erkannt haben ,
liegt in ihrem Interesse und in späteren Jahren
werden sie sich davon gewiß Rechenschaft ab¬
legen , vielleicht dann auch dankbar an ihre
Lehrmeister zurückdenken , denen es nur um die
Zukunft des schönen Basketballsportes gelegen
ist . -Wh .

Freundliche Einladung
Es war schon immer so auf der Welt , daß

derjenige , der gar nichts macht kaum Gefahr
läuft irgend etwas falsch oder lückenhaft zu
machen . Der einzige (allerdings ausgewachsene )
Fehler , den er macht ist der . . . . daß er eben
nichts macht .

Der andere Volksgenosse , der sich voll und
ganz in den Dienst der guten Sache stellt ,
seine ganze Freizeit , und darüber hinaus , bei¬
spielsweise den Leibesübungen zur Verfügung
stellt , vergrößert den Fehlerquotient in dem
Maße , da er sich persönlich einsetzt und effek¬
tive Arbeit leistet .

Der elsässische Sportaufbau hat nun die drei
ersten Monate hinter sich gebracht . Es wäre
falsch , zu behaupten , daß nun alles schon
auf den Wegen wandelt , die am schnellsten
zum Ziele führen . Es wäre sogar verwunder¬
lich , wenn dem so sein würde . Â ir wissen ,
daß die allerbesten Absichten bestehen in
möglichst kurzer Zeit möglichst viel zu '.ei¬
sten . Es gibt da allerdings eine ansehnlich
große Anzahl von Inponderabilien , die sich
über den Weg stellen und leichte Abschwei¬
fungen von der geraden Strecke bedingen . Es
kommen Fehler vor , die nicht immer zu ver¬
meiden sind ; man kann sogar aus diesen Feh¬
lern lernen .

Wer nun abseits steht und sich lediglich
auf mehr oder weniger korrekte Kritik ver¬
legt , trägt kaum dazu bei , die Fehlerquellen
zu vermindern . Er erreicht höchstenfalls Lust -
lQsigkeit bei seinen einsatzbereiten Volksge¬
nossen und muß als Schädling an den Pran¬
ger gestellt werden .

Man merke sich gut die freundliche Einla¬
dung , daß tüchtige , kompetente Arbeiter im
Ehrenamt sehr gesucht sind und jederzeit Ein¬
satz finden können . Sie müssen lediglich vom
wackeligen Podium der Kritik herunter in
den »Fabrikraum « steigen , um dort Hand an¬
zulegen und zu beweisen , daß sie alles viel
besser machen können als diejenigen , die Ge¬
genstand ihrer negativen Kritik waren .

D,er Bereichspressewart

Jugendfußball zeitigt Fortschritte
Das Fachamt Fußball des NSRL . hat die Auf¬

bauarbeit der Reichsjugendführung auf dem
Gebiete des Fußballsports wiederholt durch den
JT'nsatz von Lehrkräften unterstützt . U . a .
wurde auch Reichstrainer Herberger als Leiter
von Lehrgängen von Nachwuchsspielern heran¬
gezogen . Wie die Erhebungen zeigen , ist in den
Bereichen , Gebieten und Bannen im Jugend -
Fußball von Jahr zu Jahr ein Aufschwung fest¬
zustellen . In der Spielzeit 1934—1935 waren
7801 Jugendmannschaften an den Spielreihen
beteiligt . 1936 —1937 waren es bereits " 10 969,
1938—1939 dann 12 954 Mannschaften . Im letz¬
ten Spieliahr ist die Beteiligung trotz der
Kriegszeit auf 14 315 Mannschaften gestiegen .
Die Nachwuchsschulung geht also auf einer im¬
mer breiter werdenden Grundlage vor sich .

Boxkampfabend in München
Bayerns neuer Sportbereichsführer , Regie¬

rungsrat Oberhuber , hat es sich zur besonderen
Aufgabe gemacht , dem Berufsboxsport neuen
Aufschwung zu sichern . Dank seinen Be¬
mühungen kommt schon am 21 . Dezember im
Zirkus Krone ein deutsch - italienischer Kampf¬
abend zur Durchführung , in dessen Mittelpunkt
unser Schwergewichtsmeister Heinz La?ek gegen
einen ausgezeichneten italienischen Schwer¬
gewichtler in den Ring steigt . Auch bei den
übrigen Klassen sind vorwiegend deutsch -ita¬
lienische Begegnungen vorgesehen .

Zwei neue Gegner für lae Louis;
Nach längerer Kampfpause wird der Schwer¬

gewichtsweltmeister Joe Louis in den nächsten
Wochen zweimal im Ring erscheinen . Am
16 . 12 . trifft er in Neuyork auf AI McCoy und
am 31 . 1 . kämpft der Neger gegen Red Burman .
Seine beiden neuen Gegner gehören zur besten
amerikanischen Nachwuchsklasse .

Die Boxmeister von Sud -Bayern
In der Hauptstadt der Bewegung wurden die

südbayerischen Amateurboxmeisterschaften aus¬
getragen . Das Fliegengewicht fiel diesmal aus ;
dafür gab es in den übrigen Klassen 30 Kämpfe ,
die spannend verliefen und sehr knapp ent¬
schieden wurden . Die neue Meister (vom Ban¬
tamgewicht aufwärts ) sind :

Schnell ( Immenstadt ), Utz (Jahn München ),
Hirsch III (Augsburg ), Stoehle (1860 München ),
Wolf (Armin München ), Rainer (Reichsb . Mün¬
chen ) , Blatte (1860 München ) .

Blaha in Kopenhagen ?
Die dänische Hauptstadt macht alle An¬

strengungen , Schauplatz des Boxkampfes um die
Europameisterschaft zwischen Karl Blaho und
Carl Andersen im Leichtgewicht zu werden . Dem
deutschen Titelverteidiger wurde das Angebot
gemacht , am 12 . Januar ün Kopenhagener Fo¬
rum . gegen den dänischen Meister anzutreten .

• «

Üfcer Tiacftf eittt» eigen in
fteifcer 0 »£&fttttg. (1 pafet auf
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Hallenbad für 3 000 Besucher
Das Wiener Diana - Bad , das die Deutsche Ar¬

beitsfront übernommen hat , soll für Wettkampf¬
veranstaltungen grosszügig ausgebaut werden .
Die Räumlichkeiten werden in einem Umfange
erweitert , dass in Zukunft für 3 000 Personen
Platz vorhanden ist . Weiter ist geplant , das an¬
schliessende KdF .-Strandbad für 4 000 Besucher
zu erweitern . Das Diana -Bad weist eine alte
Tradition auf . Schon 1843 erhielt es seine erste
gedeckte Halle , und an der gleichen Stelle er¬
klommen in den sechziger Jahren die Strauss -
Söhne als Kapellmeister und Tanzkomponisten
den Gipfel ihres Ruhmes .

Schi-Trockenkurse des SCV . 1896
Als Erster der Straßburger Bergsportvereine

nimmt der SCV . 1896 , der Aelteste der Skiklubs
im Wasgenwald , und seit jeher die Wiege zahl¬
reicher , ausgezeichneter Abfahrtsläufer , diese
Woche seine Trainingsabende und Trocken¬
kurse wieder auf , und zwar wie vor dem Kriege ,
jeden Mittwochabend , von 19 bis 20 Uhr , im
Turnsaal der Finkmattstraße bei Bereichs -
fachwart Apell . Anmeldungen werden im Saale
angenommen . -ris

Neuordnung im belgischen Sport
Das Belgische Olympische Komitee befaßt sich

zurzeit mit Plänen zur Neuordnung des belgi¬
schen Sports . Aehnlich wie in Frankreich steht
auch in Belgien das Problem des Berufssports
im Vordergrund des Interesses . Während man
in Frankreich sehr scharfe Entscheidungen ge¬
troffen hat , scheint man in Belgien vorsichtiger
vorgehen zu wollen . »Les Sports « Brüssel
schreibt : »Den Professionalismus im Radsport
verbieten , heißt nicht nur , den Fahrern die
Möglichkeit zum Gewinn von Preisen zu neh¬
men , es hieße auch , die Anteilnahme des Han¬
dels und der Industrie am Radsport unterbin¬
den . Es ist unbestreitbar , daß der ungeheure
Aufschwung , den die ^ Fahrradindustrie in Bel¬
gien hatte , in erster Linie durch den Radsport
hervorgerufen wurde . .. . Den Professionalismus
im Radsport ausschalten , heißt ganz einfach ,
den Radsport selbst unterdrücken . Und das ist
sicher nicht das Ziel , das durch die Reformen
erreicht werden soll . Wir freuen uns , wenn
Auswüchse unterbunden werden , aber wir tre¬
ten jedem radikalen Eingriff entgegen , der das
gewünschte Ziel verfehlt .«

Dresden gewann den Tschammerpokal nach Verlängerung 2 :1 gegen den FC. Nürnberg nach
einem harten Spiel . Hier eine Szene vor .- dem Nürnberger Tor, wo Kähl das Leder im letz¬
ten Moment erhascht . Scherl -Bilderdienst

Zwölfmal Mellerowicz
In den in diesem Jahre ausgetragenen vier

Leichtathletik - Länderkämpfen , die mit drei
Siegen und einer Niederlage abgeschlossen
haben , wurden insgesamt 50 Teilnehmer einge¬
setzt . An der Spitze steht Sprintermeister Melle -
rowicz - Berlin , der nicht weniger als zwölf Ren¬
nen mitbestritten hat . Rudolf Harbig , der an
dem zweiten Länderkampf gegen Italien nicht
teilnehmen konnte , wurde neunmal eingesetzt .
Die besten deutschen Leistungen in den Län¬
derkämpfen waren folgende :

100 Meter : Mellerowicz 10,5. — 200 Meter :
(Mellerowicz 21,5. — 400 Meter : Harbig 47,0. —
(800 Meter : Harbig 1 :47,8 — 1500 Meter : Kaindl

: 353,8 . — 5000 Meter : Eitel 14 : 38,6. — 10 000
Meter : Syring 30 :25,2. — 110 Meter Hürden :

jLeitner 14,9 . — 400 Meter Hürden : Mayr 54,3.
•— 30000 Meter Hindernis : Seidenschnur 9 : 18,2.
'— Kugelstossen : Trippe 16,60. — Diskus "werfen :
'Wotapek 49,88 . — Hammerwerfen : Storch 57,71.
Speerwerfen : Berg 67,85 . — Hochsprung : Nacke
1,93 . — Weitsprung : Glötzner 7,37. — Drei¬
sprung : Gleim 14,79 . — Stabhochsprung : Glötz¬
ner und Haunzwickel 4,00 Meter .Die deutsche 4X100 Meter -Staffel kam auf
eine Bestzeit von 40,6, die 4 X 400 Meter -Staffel
auf eine Leistung von 3 : 12,0 Minuten .

103 Dollar für jedss Tor
Wie auf anderen Sportgebieten , so gibt es

USA . auch im Eishockey einen Berufssport !
betrieb . Es werdBn ziemlich bedeutende Uiu.sätze erzielt , da Zuschauerzahlen von 15 000 fcy
20 000 keine Seltenheit sind . Die besten Spiej e!erhalten beträchtliche Gagen , so daß sie rni;den Sondervergütungen auf 20 000 Dollar jäh r,lieh kommen . Der gleiche Betrag von 20 00(Dollar wird von den Vereinen für die Uebe ».nähme guter Spieler von anderen Vereinen be.zahlt . Gute Stürmer sind besonders begehrt
und daher hat man auch mit Torprämien fjjjdie Spieler noch einen besonderen Anreiz »g,schaffen . Im allgeaie -' -en gibt es be den fijV,.renden Mannschaften für jedes Tor eine Prämjj
von 100 Dollar .

Noch ein Ringer -Landerkampf
Unsere Ringer erhalten für dieses Jahr vor.aussichtlich noch eine weitere Aufgabe , nachdemihr Länderkampfprogramm mit dem Start geget

! Ungarn schon als abgeschlossen galt . Aus Zagret
| liegt eine Einladung für eine Begegnung mit
| einer kroatischen Auswahl im Monat Dezember
vor . Nach der grundsätzlichen Zustimmung j esReichsfachamtes wird unsere Nationalstaffel der
Einladung folgen . Als Mattenrichter wird der
Italiener Censky fungieren .

Ungarischer Turnersieg
Ungarns Turner kamen am Sonntag im Län.

derkampf gegen Italien in Budapest zu einensehr sicheren Sieg . Die Ungarn gewannen da;aus fünf Uebungen am Reck , Barren , Seitpferdan den Ringen und im Bodenturnen bestehendeTreffen mit 287 .5 gegen 282 .9 Punkte der Ita.liener . Gleichzeitig stellten die Ungarn mit d
jungen Landesmeister Mogyorossy mit 48,2
den besten Einzelturner .

Sechstagerennen unerwünscht
In Frankreich werden nach einem Beschlu »

des französischen Radfahrverbandes keim
Sechstagerennen mehr zur Austragung kont
men . Mit dem Abbau dieser Rummelveranstal -
tungen , die viele schädigenden Auswirkungen
im Gefolge gehabt haben , wird in Frankreich
ein weiterer Schritt gegen die Auswüchse dei
Berufssports getan . In Deutschland sind Sechs¬
tagerennen bekanntlich durch die national¬
sozialistische Sportführung nicht mehr zuge-lassen .

3 . Dezember

Begietungs - ?lti ; eigec
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Anordnung
betr . Einführung der öffentlichen Bewirtschaftung von Gewürzen

vom 29 . Oktober 1940
I .

Für die nachstehend aufgeführten Ge¬
würze wird die öffentliche Bewirtschaf¬
tung eingeführt :

Pfeffer , Paprika , Nelken , Zimt , Piment ,
Körnersenf , Majoran .

II .
An die einzelnen Verbrauchergruppen

werden Gewürze wie folgt zugeteilt :
1 . Krankenhäuser , Kliniken usw . erhal¬

ten Gewürze nach Möglichkeit in unge¬
kürzter Menge .

Die Bezugsmenge für Krankenhäuser
und Kliniken richtet sich nach der Anzahl
der Betten . Hierbei ist die im Jahre 1938
durchschnittlich je Kopf bezogene Ge¬
würzmenge zu Grunde zu legen . In Kran¬
kenhäusern und Kliniken dürfen die zu¬
geteilten Gewürze nur für die Zubereitung
von Speisen , für die Kranken und das
Personal dieser Stellen Verwendung fin¬
den .

Die Bezugscheine für Krankenhäuser
und Kliniken werden von dem zuständigen
Ernährungsamt Abt . B ausgestellt . Bei
Krankenhäusern und Kliniken , die im
Jahre 1938 noch nicht bestanden haben ,
sind Gewürze nach den örtlichen Erfah¬
rungssätzen aufgrund von Krankenhaus¬
belieferungen zuzuteilen .

2 . Gaststätten , Hotels , Kantinenbetriebe ,
Erholungsheime usw . erhalten Gewürze
nach Maßgabe der Bezüge im Jahre 1938
nach folgendem Verteilungsplan :

Paprika und Majoran je 20 vom Hundert
der Bezugsmenge 1938 ;

Pfeffer und Senf je 5 vom Hundert der
Bezugsmenge 1938 ;

Piment 2 vom Hundert der Bezugs¬
menge 1938 ;

Nelken und Zimt je 1 vom Hundert der
Bezugsmenge 1938 .

An Stelle von Pfeffer darf die vierfache
Menge Paprika zugeteilt werden .

Die Vorjahresbezüge sind dem Ernäh¬
rungsamt Abt . B , das für die Ausstellung
von Bezugscheinen zuständig ist , nachzu¬
weisen .

3 . Fleischverarbeitende Betriebe ( Metz¬
gereien ) erhalten Bezugscheine zum Bezug
von Gewürzen durch das zuständige Er¬
nährungsamt Abt . B nach Maßgabe der ab¬
gelieferten Bedarfsnachweise für Fleisch .
Für jedes Kilogramm des nachgewiesenen
Fleischbedarfs wird eine Gewürzmenge
von 1/3 g Pfeffer und 1/3 g andere Ge¬
würze zugeteilt .

4 . Hersteller von Milcherzeugnissen er¬
halten Bezugscheine auf Antrag von der
Hauptvereinigung der deutschen Milch-
und Fettwirtschaft , Berlin , SW 68 , Koch¬
straße 6—8.

5 . Hersteller von Fischkonserven erhal¬
ten Bezugscheine von der Hauptvereini¬
gung der deutschen Fischwirtschaft , Ber¬
lin W 50 , Passauer Strasse 29/30 .

6 . Hersteller von Trinkbranntwein und
trinkbranntweinähnlichen Erzeugnissen ,
sowie Hersteller von Essenzen für Spiri¬
tuosen , mit Ausnahme der Betriebe , die
gleichzeitig Essenzen für alkoholfreie Ge¬
tränke herstellen , erhalten Bezugscheine
von dem Beauftragten des Reichsnährstan¬
des für die Trinkbranntweinwirtschaft ,
Berlin W 62, Kleiststrasse 32.

7 . Hersteller von Wermutwein erhalten
Bezugscheine von der Hauptvereinigung
der deutschen Weinbauwirtschaft , Berlin
NW 40, Schlieffenufer 21 .

8 . Apotheken erhalten Freigabescheine
von der Reichsapothekerkammer , Berlin
W 15 , Ludwigkirchstraße 9a.

9. Senffabriken , Hersteller von Gemüse¬
konserven , Nährmittelfabriken , Hersteller
von Chem .-pharm . Erzeugnissen , Herstel¬
ler von Essenzen , Sirup und Fruchtstoffen
für alkoholfreie Getränke erhalten Bezug¬
scheine von der Hauptvereinigung der
deutschen Gartenbauwirtschaft , Berlin -
Charlottenburg , Schlüterstraße 38/39 .

10. In den in den vorstehenden Ziffern
nicht geregelten Fällen ist die Hauptver¬
einigung der deutschen Gartenbauwirt¬
schaft , Berlin -Charlottenburg 4 , Schlüter¬
straße 38/39 für die Ausstellung von Be¬
zugscheinen zuständig .

III .
Für die Deckung des Bedarfs an Gewür¬

zen bei Hausschlachtungen werden auf
Antrag von dem zuständigen Bürger¬
meisteramt — Kartenausgabestelle — mit
dem Genehmigungsbescheid Berechti¬
gungsscheine für Gewürze nach der» an¬
liegenden Muster in folgenden Mengen
ausgestellt :

Für eine Schweineschlachtung 175 g Ge¬
würze , davon höchstens 75 g Pfeffer ,für eine Rinderschlachtung 400 g Ge¬
würze , davon höchstens 150 g Pfeffer .

Für Hausschlachtungen von Schafen
und Kälbern werden Gewürzberechti¬
gungsscheine nicht ausgestellt .

Anspruch auf die Auslieferung einer be¬
stimmten Gewürzart besteht nicht .

IV .
Kleinverteiler von Gewürzen beziehen

Gewürze gegen Aushändigung der von den
einzelnen Verbrauchergruppen erhaltenen
Bezugscheine bezw . Berechtigungsscheine
an den Großverteiler .

Großverteiler tauschen die von den

Berechtigungsschein für Gewürze ( GH )
Der in

ist berechtigt , für Hausschlachtungszwecke
g Gewürze ( Pfeffer , Piment , Paprika , Körnei

senf , Kümmel , Majoran )
davon höchstens g Pfeffer
zu beziehen .

Der Berechtigungsschein ist nicht übertragbar ;noch verkauft werden .

Kleinverteilern erhaltenen Bezugschein
und Berechtigungsscheine beim Ernäli
rungsamt des Chefs der Zivilverwaltuug
Straßburg gegen einen Großbezugsche «
um , der zum Bezüge beim Hersteller
betrieb oder Importeur berechtigt .

V.
Im übrigen wird die Abgabe von Ge

würzen an Kleinverteiler für die Versoi
gung der Einzelverbraucher sowie die AI
gäbe von Gewürzen an Einzelverbrauch «
besonders geregelt .

VI-
Verstöße gegen diese Anordnung wei

den nach den geltenden Bestimmungen bt
straft .

VII . .Diese Anordnung tritt mit dem 1 . N»
vember 1940 in Kraft .

Straßburg , den 29 . Oktober 1940 .
Der Chef der Zivilverwaltun

im Elsaß
Finanz - und Wirtschaftsabteilung

Ernährungsamt
F . E ng 1 e r - F ü ß 1 i n .

er darf daher weder ausgetauset

. , den 19
(Ort) (Datum )

I II B (Stempel und Unterschrift der
Ausgabestelle )

Errichtung von Standesamtsbezirken
Durch meinen Erlaß vom 29. November

1940 ( Regierungs -Anzeiger für das Elsaß
vom 30 . November 1940, Folge 2 ) wurden
die Gemeinden Schiltigheim , Bischheim ,Hönheim , Eckboisheim , Oberhausbergen ,Illkirch -Grafenstaden , Lingolsheim und
Ostwald mit Wirkung vom 1 . Dezember
1940 in die Stadt Straßburg eingegliedert .
Bis zur Neueinrichtung der endgültigen
Standesamtsbezirke bleiben die Standes¬
amtsbezirke der eingegliederten Gemein¬
den bestehen . Die Standesämter der Stadt¬
teile :

Straßburg -Schiltigheim ,
Straßburg -Bischheim ,
Straßburg -Hönheim ,
Straßburg -Eckboisheim ,

Straßburg -Oberhausbergen ,
Straßburg - lllkirch - Grafenstaden ,
Straßburg -Lingolsbeim ,
Straßburg -Ostwald

üben ihre Tätigkeit in den bisherig !
Dienststellen weiterhin aus .Die Neuordnung des Standesamtswesei
in den eingegliederten Gebieten wird dei
nächst durch besondere Anordnung
regelt werden .

Straßburg , den 2. Dezember 1940 .
Der Chef der Zivilverwaltu

im Elsaß
Verwaltungs - und Polizeiabteilung

In Vertretung :
S c h o c h.

Rechtsanwaltskammer Straßburg
Folgende Rechtsanwälte haben ihre Tätigkeit

beim Landgericht Straßburg vorläufig wieder
aufgenommen :

RA . Allonas , Blauwolkengasse 8;
> Garcin , beim Bäckehiesel 2;
» Gerold , Bernerstraße 11;
» Pflimlin , Straße des 19. Juni 16.
Der Vorsitzende der Anwaltskammer :

29856) C. Jehl .

A G E N A U

Güterrechtsregister
In Band VII Seite 378 wurde heute einge¬

tragen , daß die Eheleute Hamm Georg Albert ,
Bisenbahner in Hagenau und Mathilde Marga¬
reta geb . Steiner laut Ehevertrag vor Notar
Heim in Straßburg vom 29 . August 1939 Er¬
rungenschaftsgemeinschaft vereinbart haben .

Hagenau , den 29 . November 1940.
29854).

" '

SAARGEMUND

Im Genossenschaftsregister des Amtsgerichts
Saargemünd wurde auf Band III Blatt 201 bei
der Spar - und Darlehnskasse Diedendorf e . G.
m . u . H . in Diedendorf eingetragen was folgt :
Die Generalversammlung vom 27 . 10 . 1940 hat
Art . 62 der Statuten wie folgt abgeändert : An
Stelle des »Bulletin de la Föderation Agricole «
Strasbourg , heißt es jetzt »Wochenblatt für das
Elsässische Bauerntum « in Straßburg .

SaargemUnd , den 29 . November 1940 .
Geschäftsstelle des Amtsgerichts .

lk/ie
findert In den „Strassburger
Neueste Nachrichten " weiteste
V«rbr4tUQ« i

Berufung von Standesbeamten
Auf Grund des Erlasses des Ohefs der Zivil¬

verwaltung im Elsaß vom 2 . Dezember 1940, Er¬
richtung von Standesamtsbezirken , bestelle ich
hierdurch mit Zustimmung des Chefs der Zi¬
vilverwaltung im Elsaß für die neugebildeten
Standesamtsbezirke folgende besonderen Stan¬
desbeamten bezw . Stellvertreter :

1) Standesamtsbezirk Straßburg -Schiltigheim :
Besonderer Standesbeamter : Stadtoberse¬

kretär Karl Roth . — Vertreter : Sekreta¬
riatsassistent Albert Gorwa .

2) Standesamtsbezirk Straßburg -Bischheim :
Besonderer Standesbeamter : Bürgermei¬

ster Otto Bender . — Vertreter : Verwal¬
tungsassistent Emil Strasser .

3) Standesamtsbezirk Straßburg -Hönheim :
Besonderer Standesbeamter : Gemeinde¬

beamter Albert Klein . — Vertreter : wird
später bestimmt .

4) Standesamtsbezirk Straßburg - Eckboisheim :
Besonderer Standesbeamter : Bürgermeister

Lorenz Lienhardt . — Vertreter : Gemeinde¬
schreiber Eugen Hoffofe

5 ) Standesamtsbezirk Straßburg -OberhausW
gen :

Besonderer Standesbeamter : Bürger :®
ster Robert Diebolt . — Vertreter : Lau
wirt Michael Noeppel .

6) Standesamts bezirk Straßburg - Iilkirch -G'
fenstaden :

Besonderer Standesbeamter : Bürgermeis ®
Gustav Kramb . — Vertreter : Ratsch «

ber Eduard Schlagdenhauffen .
7) Standesamtsbezirk StraBburg -LingolsheH

Besonderer Standesbeamter : Bürgeriiister Robert Stumpf . — Vertreter : LaJwirt Johann Schott .
8) Standesamtsbezirk Straß burg-Ostwald :

Besonderer Standesbeamter : Bürgert ;»
ster Renatus Darbois . — Vertreter : La *wirt Adam Schell .

Straßburg , den 2 . Dezember 1940 .
Der Stadtkommissai -

Ellgering .
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Schwimmverein/ >Argentoratum 1901«
Unseren Mitgliedern und Freunden die

traurige Mitteilung , daß unser Mitglied

Gustav Schubneil
Dipl .- Ingenieur

durch Unglücksfall plötzlich aus unserer
Mitte gerissen wurde .

Wir verlieren in ihm ein langjähriges ,
treues und pflichterfüllendes Mitglied , dessen
Andenken wir stets wahren werden . Wir ent¬
bieten seiner Witwe und Familie unser herz¬
liches Beileid .

DER VORSTAND.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den

5. Dezember 1940 , um 10,15 Uhr , vom Bürger¬
spital aus , statt . Wir bitten unsere Mitglieder
um zahlreiche Teilnahme . f (29888

STATT BESONDERER ANZEIGE.
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß meine liebe Gattin , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin , Tante und Verwandte

Frau

Katharina Zilliox
geb . SCHAER

nach langem Leiden , im Alter von 66 Jahren ,
sanft entschlafen ist .

STRASSBURG-KÖNIGSHOFEN, 2. Dez. 1940
ßömerstraße 149. (29954

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

4. Dezember 1940 , nachmittags 2 Uhr, vom
Sterbehause aus , statt .

STATT BESONDERER ANZEIGE.
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß unser geliebter , herzensguter' Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager ,
Onkel und Verwandter

Herr

Heinrich Schroedel
Prokurist

am 30 . November 1940, im Alter von 70
Jahren , sanft entschlafen ist .

BISCHWEILER, den 1. Dezember 1940 .
Maurergasse 13.

^
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet im engsten Familien¬
kreise statt .

STATT BESONDERER ANZEIGE.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meinen lieben Gatten , unseren guten Vater ,
Schwiegervater , Großvater und Verwandten

Herrn August Simon
im Alter von 67 Jahren , zu sich in ein besse¬
res Jenseits abzurufen . (29953

STRASSBURG, den 1. Dezember 1940 .
Tiergartenstraße 4.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

4. Dezember 1940, nachmittags 4 Uhr , vom
Bürgerspital aus , statt .

Verloren Das

Geldgurts
m . Inh . am 1. 12.
verlor . , enfcwed . im
Schützenbräu , a . d .
Strecke zum Alten
Bahnhof od . Stras -
senbahn nach Enz¬
heim . Abzugeb . g .
gute Belohn , auf d .
Nam . Strangmüller, !
b . Fundbüro . (299691

20 Jafire jünger - EHieuäiio

graue Haare
Ist wdsserhelJ Leichfeste Anwen¬
dung . unschädt . Durch seine Güte
Weltruf erlangt . Verlangen Sie un -
verbindl .u.portofr .Gfatisprospekt
Exlepang GmbH .. Berlin SW 61 524

Familien • Anzeigen
sucht man in den

» Straßburger Neueste Nachrichten «

STATT BESONDERER ANZEIGE.
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , daß mein lieber Mann, unser
guter Vater und Großvater

Herr Guido Sauer
schwerem

Pensionär
im Alter von 76 Jahren , nach
Leiden , sanft entschlafen ist .

KEHL -STRAS8BURG, den 30. November 1940 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Dienstag , um
3 Uhr , von der Friedhofskapelle Kehl aus ,
statt .

6d )ttelHutr bei (Erkältungen , © rippegefaljr !
ßrftältunflen bebanbclt man häufig unfacbflemäfe Durch trinken nrö &crer Slüffio«
keitsmenpen, bie nicht feiten bas Öera unnötig anftrengen . Unfdwblichunöbocb
roirkfam ift folgenbe Scbnellkur: Äura cor bem 3ubettgehen ober im 'Bett mög «
Hälft bei! Je 1 —2 (S &löffel K'Iofterfrau =9J?eliffengcift unb 3urfter mit etroa bcr

® affers gut oerrübrt trinken unb bann fdjroißen. 3nhoppelten Stenge kocbenben
hartnäckigen Sailen roirb biefe 5lnrocnbung 1 bis 2 mal — abenbs — roicberbolt.
3ur STacbkur. unb um R̂ückfällen entgegenjuroirken, nehme man noch einige Sage
unb sroar 2—3 mal täglich, einen Seelöffel K'lofterfrau =9JieIifiengeift in 1 Safte
D̂feffermina « ober anberem See.

Siefes 5Kejept hat fcbon oielen geholfen! 6o fchrelbt beifpiclsroeife S>err 3rfb
Singer CBilb nebenftebenb ) ,

'Bankkaufmann, Shororo S?rs . Seltom, oon Sieben*
bachftr. 33 am 6 .10.40 : . SCReine Familie unb tdj felbft haben K'lofterfrau =OTeliffen»
geift bei Erkältungen bim . ©rippeanfällenangeroanbt unb haben in allen Fällen
recht flute (Erfolge eraielt . Älofterfrau=9Jieliffenqeift bat meift nach 1 —2 maliger
(Einnahme nad) © ebrauefasanroeifung bie (Erkältungserfcbeinungen befeitigt . 3dj

-— kann besbalb Älofterfraû SJteliffengeift iebem bei (Erkältungen empfehlen .
"

SBeiter berietet Fräulein ©erbi Sron, ©ebneiberin , Äöln =S5Jülbeim, 2Brangelftr . 8 am 9. 10.40: „ Älofterfrau »
SDteliffengeift oertnenbe ich fcbon feit mehreren Sabren. Snsbefonbere bei (Erkältung unb hartnäckigem £>uften
bat er mir gute Sienfte geleiftet unb
Äreifen meiner Bekannten immer i

35erfucbcn aumGit einmal bei .
ten Älofterfrau=OTeliffengeift in ber blauen Packung mft ben brei STonnen ; erhältlich bei 3brem Slpotbekcr
ober Srogiften in 3lafchen au 2 .80 . 1 .65 unb 0 .90 (3nbalt : 100, 50 unb 25 ccm). Bergeffen Sie ihn
nicht bei 3brem nädjftcn einkauft 3) ie Wirkung oon Älof:erfrau »2Jieliifengcifi roirb Sie geroib befriebigen .

ANZEIGEN hellen
verkaufen .

STATT BESONDERER ANZEICE

Allen Bekannten und Freunden die traurige Mitteilung ,
Axt unsere liebe Mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Tante

und Kusine

Frau Witwe
#►

Marie Luise Ramspacher
geb. Blooh

ira Alter von 87 Jahren , heute früh , in Dossenheim a . 2 ., sanft

entschlafen ist .

DOSSENHEIM, den 2. Dezember 1940 .

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 4. Dezember,

um 10 Uhr vormittags , vom Trauerhause in Dossenheim aus,
statt . (8278

STATT BESONDERER ANZEIGE.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unsere liebe Tante , Schwester und Verwandte

Frau

Alfred Schwarz
geb . Johanna KRAEMER

nach langem , schwerem Leiden , im Alter von
76 Jahren , in die Ewigkeit abzurufen .

STRASSBURG, den 2. Dezember 1940.
Im Namen der trauernden Familie :

Dr . KRAEMER, Pfaffenhofen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
4. Dezember , nachmittags 4 Uhr , von der
Allerheiligengasse Nr . 11 (Allerheiligenkran¬
kenhaus ) aus , statt . (8358

Schön (8257

möbl . Zimmer
sof . zu vm. Krute -
nauerstr . 56, II . St .
Möbliertes Zimmer
mit Küche zu verm.
Gärtner, Finkwei -
lerstr . 18bis. (8291

Möbl . Zimmer
[| sep., sof . zu verm .

Seifengasse 3, II .
(8290

lYlöbi . Zimmer
mit fl . Wasser an
Herrn sof . zu vm.
Gutleutg . 2, I . St .
b. Alt . Bahnh . (8295
Möbliertes Zimmer
m. Heizg . u . Warm
wasser sof . zu vm.
Sich w. Börsenstr
Nr . 32 , IV. (8266

Gebrüder HOLTZ
Ölfarben - und Lackfabrik

Grosshandlung
GRABEN b/KARLSRUHE
Niederlage : FREIBURG i/B .

Beste Bezugsquelle aller

einschlägigen Artikel für dife

Industrie und das Malergewerbe.

Heeres - und Tarnlarben

Gut möbliertes
ZIMMER an Herrn
zu verm . Schiffleut
Staden 43b , III . St

(8253
Möbliertes Zimmer
sofort zu vm. , sep .
Eing . Steinwallstr .
Nr. 72, III . (8236
Schön möbl. Zimm.
zu vermiet . Neuhof ,
Riehlenweg 12.

(7980

Zu vermieten

Möbl . Zimmer
fl . W. , Zentralhzg . ,
geheizte Garage , s .
zu vm . Heleneninsel
Nr. 27 . (7806

Schön möbliertee
ZIMMER

mit u . ohne Küche
zu vm. NAGEL ,
Kesselg . 3, bei der
Goldschmiedgasse .

(8244
Möbl . 2- u. 3-Zim .-

Wohnungen
m. Küche u. Bad
(Nähe Arnoldspl .)
zu vm. Erfr . Guth ,
Solothurnerstr . 10,
I St ., v . 1—3 Uhr .

(7940

manf . -UJohn.
2 Zim. u . Küche ,

vm. Neucfcrf,
Reiherstr . 5. (8254
Moderne

2-ZIM .- WOHNG .
zu verm . Neubau .
Michel, Ndf ., Dam -
merkircherstr . 7 , b.
Neufeldstr . (8269

Büroräume
zu vermieten

1. 5 helle Zimmer Erdgeschoß ,
Artilleriewallstraße 20 (bei
Börse . Näheres d . die Gene¬
raldirekt . des Bürgerspitals ) .

2. 3 Zimmer , Nikolausstaden 4
(Näheres durch die General
direktion des Bürgerspitals )

Zu vm. Königshof . :
kleine

GARAGE
Erfragen Steiner &
Martin, Fink matt
Staden 2. (29333

3- oder 5-Zimmer-
Wohnung in Villa,
eleg . möbl ., m . K .,
B., sof . od . sp . zu
vm . Letsch , Herder
Straße 27 . (8275

lYlanl . -Ulolin.
zu verm . ROSER,
Mondgasse 6. (8285

29664 )

Zu vm. Schiffleut
gasse : (29334

hl LadenloHal
Steiner & Martin,
Finktoattstaden 2.

Schön möbliertes
Sdilafzimmer

zu vm. Steinstr . 44
(Laden ), (8262

Zimmer
zu vm . Sleidanstr .
Nr . 1. I . St . links

(8250

Helles möbliertes
ZIMMER zu verm
Stahl , Kronenburg.
Ring 16, II . (8256

Sofort zu vermieten
1 Zimmer u. Küche
Hahneng . 13, I . Er¬
fr . Grünebruchstr .
Hr . 45. (8276

Sdl. 1 U . 2 Z.
m. K ., abgeschl . u.
möbl . Wohn . z. vm.
Kuppelhofg . 20 , II .

# 8277

Am 7 . 12 . 40
Geschäfts - Eröffnung

Als Uhren -Fachmann strebe ich darnach, meine Kund¬
schaft verantwortlich und vertrauensvoll beim Einkauf
vor Uhren zu beraten . Ich führe infolgedessen bevorzugt

Jtmijliaitf
UHREN

die weltberühmte deutsche Uhrenmarke in den gebräuch¬
lichstes Uhrenarten und wohlfeilen Preislagen. Zu einer
Besichtigung meiner Schaufenster - und Lagerauswahl,
ganz besonders dieser geschmackvollen und guten Jung -
haas -Uhren , aueh wenn ein Kauf erst später geplant ist ,
lade ieh die verehrten Leser dieser Anzeige höflichst ein .

FEISSKOHL
STRASSBURG • MEISENGASSE 2

GUTE
Formschöne

TREGER
MÖBEL
Schreinermeister

Steinring 5 -1

Gegr. 1898

— ■ Knnftörucfceref
flitilut BUrKdj! & C\t
J Knrlarntj« cl Rtj . Ruf j

Wir drucken alles !
Buch- Stein - Offtetdruck

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Wer fertigt neue

KISTEN
an in Serien von 50 -100 Stück ?
WACKER & THEM
LAHR DINGLINGEN. (29878

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Hämorrhoiden
sind lästig !

Verlangen Sie portofrei
Gratisprobe

Anu valin
j Annv»l(nfabrik. BerllnSW 61 / A ^ 8 ".

Unterricht
. .. ....... .. Ausbildung
Stenographie - ~

UNTERRICHT
Artilleriewallstr . 12

(Sengenwaldstr . ) ,
I II II ! Hill III I II ! II !

perf . Lohnbuchhalter
d. bew. Fernschule - Glänz. Gutachten - Abschlusszeugnis
Fach*». Fortbildung Dr. JAEMCKE, Rostock St. 73, Am Schilde 12

KraftfahrzeugeI UIIIUIII
An - und Verkauf

2 Zimmer
Küche , Bad , sofort
zu vermiet . (8280

Ballhausgasse 10 .
Zu verm . 2 Zimmer
u . Küche. Erfragen
Rotfässelg . 1, I . St .

(8296

2 Zim . und Küche
a . 1. 1. 41 zu vm .
Zu erfr . Langst . 91 ,
1. St . (Schmitt ) .

(8171
2-Zim .-Whg. zu vm .
Waiseng . 5, II . St .

(7491
Ruprechtsau !

3 -z . -uioting .
m. Küche u . Bad ,
sof . od. später zu
vm . Gärtnerstr . 11 ,
I . Stock . (8308

Wohnung
3 Zim . , Küche und
Bad , zu vm . Bisch¬
heim , Karl-Roos
Straße 8 . (8294

Schöne
3 -Z. -UJoling

K ., Bad , sof. zu
vm . Neudorf , Kies
grubenstr . 3, I . St

(8263

3 -Z . - Ulohng.
m . Küche zu verm
Nikolausstaden 15 .
III . Stock . (8105

4 schöne ZIMMER
mit Küche u . Bad
auf 1. Januar 1941
zu verm . Zu erfrag .
Graumannsg . 11, I .
(hinter Landsger .)
Nur vormittags .

(8305

Sehr schöne sonn .
4-ZI MM .-WOHNG .

Hzg . , Bad , zu vm.
1. Stock . Neudorf ,

Rathsamhauserstr ,
Nr . 35 (am Markt
platz ) . (8282

a -z . - UJohng .
V. St ., zu vermiet .
Ang . u. 7811 an die
Straßburger N. N .

a - 5 -Zimmer-
Ulohnung

mit Zentr .-Heizung
all . Komf ., zu vm.
Apffelstr . 33, part .

(8298

4x7 -Z .- UJohn .
mit allem Komfort
sof . zu vm . Sich w .
Sigrist , Ruprechts¬
au, Gärtnerg . 37 .
Fernruf 20.864.
6901 )
Sch. 5-Zim .- Wohng.
Geilerstr ., sof . od .
spät , zu vm . Adr.
erfr . u . 8284 in d.
Straßburger N . N.

EINFAMILIEN -

HAUS
4-5 Z., mit Bad u,
Ztr .-Hzg . u . Gart .,
in Altweier (Au-
bure ) zu miet . ges .
Aug. m . Preisang .
evtl . m . Foto unt .
8320 an die Straß¬
burger N. Nachr .

Gut möbliertes

Zimmer
fl . Wass . u . Zentr .-
Heizg . Nähe Bis-
marckpl . zu mieten
ges . Ang . u. 8301 an
die Straßb . N. N

2 - Z - UJoting .
gut möbliert , mögl .
in nur guter Lage ,
mögl . mit Garage ,
v. Dauermieter ges .
Ang. u . D. 20 972 an
die Straßb . N . N .

tinige

Citroen
9 und Ii P . S.

Frontantrieb

Peugeot
202 - 302 - 402

Alles neuwertige
Wagen ,

zu verkaufen .

„ Strassburger
Auto - Verkaufs

Garage
"

Kageneckerstrasse IS

jglfy

CITROEN
Vorderantr ., 1938,
11 P . S. , 9 000 km
gefahren , wie neu ,
v. Privat zu verkf .
Ang . u . Z. 20 968 an
die Straßb . N . N . ^

Wahren P . K . lü.
Citroen 10 L., von
Priv . zu verkaufen .
Ia . Zust . 1250 RM .
Adr . erfr . u. 8304
in d. Straßb . N . N .

| Sparfam Q r0 fy I

St .- Johannes-Staden 9

Lieferung äCho D vor
der Eröffnung sotort ab Werk .
Verlangen Sie schriftlich oder
telephonisch unter 22317 so¬
fortigen Vertreterbesuch .

Zu verkaufen :
1 Anüänger

4 Rad , 6 To., aut .
Bremse ; 1 Anhärvg.
4 Rad , neu , 6 To . ,
für Traktor best .
1 Anh. 4 Rad , 15 b .
1800 kg , automat .
Bremse . A. Roedele

Anhängerbau ,
Schlettstadt . (29851

ITlöbl . Zimmer
womögl . auch 2, m.
Küche auf sof . zu
mieten ges . Adr .
erfr . U. 8287 in den
Straßburger N. N .

Moderne

5 -Zim. - U)oHn
in freier , sonniger
Lage in Straßburg
oder Vorstadt
mieten gesucht .

Ang. u. 8279 a . d .
Straßburger N. N ,

Heirat

Beamter sucht

2 leere Zimm.
m . Hzg ., Nähe des
alten Elektr . -Werk .
Ang. u . 8288 a . d .
Straßburger N. N .

Gut möbliertes
Zimmer

mögl . Gegend Cle¬
mensplatz per sof .
gesucht . Ang. unt .
E . 20 973 an die
Straßburger N. N .

Es wünschen (7967

HEIRAT
mehrere Damen jd .
Alters mit u. ohne
Vermögen .
Eisenbahner, kath .,
50 J . m . Kindeijn ,
eigenes Haus .
Geschäftsmann , ev .,
60 Jahre .
Bäcker, kath ., 46 J .
(mittlere Gestalt ) .
Spitalangest ., 33 J . ,
kath . (mltth Gest .) .
Landwirte, kathol . ,
wünschen Einheirat
od . Dienst - , oder
Landmädchen bis
30 Jahre .

Ehevermittlung,
Gutleutg . 21 , part .

7 - Z -Ulohng .
mit Bad u . Heizg.
zu vm . Erfr . Küss -
Straße 12, I . (8239

Tiermarkt

3 Z . Hinter» .
früher Büglerei . zu
vm . Ang. u. 7812 an
die Straßb . N . N .

LAGER
mit Gasanschl . sof .
zu mieten ges . Ang.
u . 8342 an die Str .
Neueste Nachricht .

Suchen ein voll
wertiges (29849

PFERD
5—9 Jahre alt be¬
vorzugt , z. Lang
holzfahren (iriittel
schweres ) . Marin

Braun & Co,
Schirmeck.

lYlutterldiuiein
14 Wochen trächtig ,
zu verkauf . Gries¬
heim 125, bei Mols
heim . (29858

ZWERG¬
SCHNAUZER

und Dobermann zu
verkaufen . E . Otto ,

Königshofen,
Glacisweg 4. (8317 !

Kaum in der Zeitung ,
schon verkauft !
Ueberflüssige Möbel oder Haushaltgegenstände

bringen Ihnen Bargeld . Wer praktisch denkt,
gibt eine Klein-Anzeige In unserer Zeitung
suf, die » Kleinen « helfen in iedem Falle.

M Strassburger Neueste Nachrichten "

Blauwolkengasse 17 - 19

Bestellschein
Nachstehende Anzeige soll mal In den
„ Strassburger Neueste Nachrichten "
erscheinen .
Die gewünschte Grösse ist angestrichen .
(Dt. wtoanstehenden PiaiM haben nur filr Anzeigen pri¬
vater Art GGKtgkertJ

Name : -

Ort : .

Strasse :

Bei 2x 10 #/ # Nachlass , bei 3 x 15 ®/ 0 Nachlass .

Grösse L

14 mm - RM. 1,70

Grösse IL

20 mm - RM. 2,40

Grösse Iii .

25 mm - RM. 3,—

Grösse IV.

30 mm - RM. 3,60
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Die Planung einer »ozeanischen « Flotte
im Gegensatz zu einer » Küstenflotte « oder
einer » Nebenmeerflotte « bedingt schiffbau¬
liche und Ausbildungsmaßnahmen von er¬
heblichem Umfange . Die italienische Marine
hat die entsprechenden Folgerungen gezo¬
gen . Im einzelnen ist hierzu folgendes zu
sagen : F :r den Bau neuer Schlachtschiffe
ist eine Wasserverdrängung von 35 000 Ton¬
nen festgelegt worden . Damit ist die Gewähr
gegeben , daß Schiffe entstehen , die nach
jeder Hinsicht vollwertig sind und den
Kampf mit keinem Gegner zu scheuen
brauchen . In Übereinstimmung mit den bei
uns gültigen Anschauungen hat auch die
italienische Marine ihre neuen Kampfriesen
mit 38 cm - Geschützen als Hauptarmierung
bestückt .

Bei den Kreuzern weist die italienische
Flotte in Gleichschaltung zu den Flotten der
anderen Großseemächte Fahrzeuge des
schweren und leichten Typs auf . Der
»schwere Kreuzer « hat eine Wasserver¬
drängung von 10 000 Tonnen . Seine Haupt¬
armierung setzt sich aus 20,3 cm - Geschützen
zusammen . Im Rahmen des Handelskrieges
ist er in erster Linie dafür bestimmt ,
schwächere feindliche Streitkräfte , die im
Geleitzugdienst Verwendung finden , zu ver¬
jagen oder niederzukämpfen . Er verfügt
über eine beträchtliche Geschwindigkeit und
über eine , ausgedehnte Fahrtstrecke . Was
die Geschwindigkeit anbetrifft , so warten
einzelne Kreuzer der Italiener mit besonders
hohen Leistungen auf . Der Kreuzer » Bol -
zano « hat als Höchstleistung 39 Seemeilen
erzielt , das sind rund 70 Kilometer in der
Stunde : mit anderen Worten — Schnell¬
zugsfahrt !

"

Die Wasserverdrängung der » leichten
Kreuzer « liegt zwischen 8000 und 3000 Ton¬
nen . Als Geschütz herrscht hier das 15 cm -
Kaliber vor . Die Italiener bezeichnen die
kleinen Einheiten dieser Schiffsklasse auch
als » Esploratori « , das heißt » Aufklärer « ; wo¬
raus sich ergibt , daß ihr Einsatz vornehm¬
lich im Flottendienst liegen wird . Sie sollen
bei Vorstößen der Schlachtschiffe sichern ,
sehen und melden und hierbei den Zer¬
störern als Rückhalt dienen . Bei den leich¬
ten Kreuzern sind Höchstgeschwindigkeiten
bis über 40 Seemeilen hinaus erzielt wor¬
den . was ebenfalls als eine besonders hohe
Leistung bezeichnet werden muß .

Die zwölf Zerstörer , — Italien nennt sie
» leichte Kreuzer « — die das letzte Friedens¬
bauprogramm der italienischen Marine auf¬
führte , sollen nach Pressenachrichten
durchschnittlich je 3000 Tonnen verdrängen
und mindestens 41 Seemeilen laufen . Auch
das sind Größenverhältnisse und Leistungen
nicht alltäglicher Art . Diese Fahrzeuge
werden daher eher als leichte Kreuzer an¬
zusprechen sein . Sie sind offenbar im Wett¬
bewerb mit einer bei der französischen Ma¬
rine einsetzenden Typentwicklung entstan¬
den . Daneben gibt es eine stattliche Reihe
von eigentlichen « Zerstörern « und » Torpedo¬
booten « in den gleichen Abmessungen , wie
sie auch bei anderen Marinen gang und
gäbe sind .

lllllillMllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllll

.vergesst Oran mehr *

Keichsleiter Korpsführer Hühnlein verteilt Khrenkreuze an die verdienten Männer der
NSKK .-Transportstandarte Speer Aufnahme Presse -Hoffmann

Raubmorduersuch gesühnt
Volksschädling zweimal zum Tode verurteilt

Das unter dem Vorsitz von Landgerichts¬
direktor Dr . Heckler in Mainz tagende Son¬
dergericht Darmstadt verurteilte den 23
Jahre alten Adolf Brand aus Kriegsfeld
( Pfalz ) wegen Verbrechens gegen die Ver¬
ordnung gegen Gewaltverbrecher und gegen
die Verordnung gegen Volksschädlinge ent¬
sprechend dem Antrag des Staatsanwalts
zweimal zum Tode und zum dauernden Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte .

Der Angeklagte , der bereits vorbestraft ist,
hatte am 15 . November in dem Eilzug Frank¬
furt a . M.—Mainz , der um 5,48 Uhr morgens
den Hauptbahnhof verließ , einen Raubmord¬
versuch unternommen . Mit einer Bahnsteig¬
karte hatte Brand den Eilzug bestiegen , in

Italinische Journalisten schauen durch das Scherenfernrohr nach der englischen Insel
Aufnahme Presse -Hoffmann

Eine beachtliche Stimme aus Schweden
»Die Orientierung nach dem Süden der einzige Weg «

Stockholm , 3 . Dezember
»Das Europa von heute ist ein Europa des

Nationalsozialismus . Mit eruptiver Kraft hat
sich die neue Lehre Bahn gebrochen . Ein
Land nach dem andern hat ihre Symbole ge¬
feiert , ihre Fahnen erhoben . Mit unwider¬
stehlicher Kraft preßt sich die Tatsache auch
dem Widerstrebendsten auf : der Nationalis¬
mus ist die neue Lebensform Europas . Die
Völker unseres Kontinents werden durch den
Druck des gemeinsamen Schicksals zusam¬
men gezwungen ; sie sind aus ihrer vorheri¬
gen Weltherrschaftsstellung vertrieben wor¬
den ; es ist nicht mehr ein Kampf um neue
Eroberungen , sondern ein Kampf ums Dasein ,
das die Zukunft verheißt . Die europäischen
Zentralvölker wissen dies und gestatten keinen
vornehmen Separatismus . Jedenfalls , ob sie
gut oder schlecht sind , die Nationen werden
bei der Neuordnung zusammengekettet .«

Mit dieser Feststellung leitet die Zeit¬
schrift »Vagen framat « ( Malmö ) eine Be¬
trachtung über die Lage Schwedens ein .
» Schweden ist « — heißt es weiter in diesem
beachtenswerten Aufsatz — » am allerwenig¬
sten imstande , sich dieser Entwicklung zu
entziehen . Seht unsere jetzige Lage : im
Süden das deutsche Mutterland , im Westen
Dänemark und Norwegen , letztere beide von
deutschen Truppen besetzt , im Osten Finn¬
land , das mit allen Mitteln versucht , bei der
nazistischen Großmacht Schutz zu finden .

Wir haben keine Wahl : die Orientierung nach
dem Süden ist unser einziger Weg . Die Her¬
ren auf der Helgeandsholmen ( Regierung )
haben das eingesehen und sind sehr ge¬
schmeidig geworden . Frontveränderungen
sind ja modern geworden und in dieser Be¬
ziehung war man ja immer bestrebt , auf der
Höhe zu sein . Aber natürlich wollen wir un¬
sere schöne " Demokratie und unsere angel¬
sächsische Weltanschauung behalten . Jeden¬
falls wollen wir sie nicht aufgeben ,
ehe wir nicht ganz dazu gezwungen werden .
So wird mit geschmeidiger Intelligenz über¬
legt und mit eleganter Weltmannsklugheit
gedacht .«

Es sei töricht , schreibt der Verfasser , zu
glauben , Schweden könne dem Druck des
europäischen Nationalismus auf die Dauer
widerstehen . Politisch und finanziell werde
Schweden in den neuen Großraum eingeglie¬
dert und Schwedens Geistesleben habe nicht
genügend Kraft , gegen den Einfluß des Kon¬
tinents eine Sperre aufzustellen . Durch eine
geistige Revolution von rücksichtsloser Radi¬
kalität müßten Demokratie und Liberalismus
beseitigt werden . Die Umwälzung müßte bald
geschehen . Heute werde das neue Europa
geformt und heute verlange die Geschichte
den Einsatz . In» Einklang mit dem organi¬
schen Wuchs seiner Tradition , die aus seinen
Lebenswurzeln komme , sei Schweden
mächtig .

Auf den Bermudas starb Lord Rothermere
Northcliffes Bruder erlag der von ihm geschürten Hetze

Ein eindrucksvolles französisches Plakat er¬
innert in Frankreich an die perfide Handlungs¬
weise des ehemaligen »englischen Bundes¬
genossen «

Fern der Heimat , auf den Bermuda - In -
I sein , ist im Alter von 72 Jahren Harold
I Sidney Ilarmsjvorth , seit 1919 zum Viscount
llothermere geadelt , gestorben . England
hat einen Presselord verloren , der mit sei¬
nem 1922 in geistiger Umnachtung ver¬
schiedenen Bruder Northcliffe zusammen
die englische Presse amerikanisiert , sie zum
Instrument zügellosester Aufwiegelung , vor
allem der Kriegshetzer gegen Deutschland

| gemacht hat .
Die » Grafen « Northcliffe und Rothermere

\ waren Söhne eines Rechtsagenten Harms -
! worth . Wie gefräßige Hechte sind die
jungen Harmsworths in den Trubel der
menschlichen Leidenschaften geschossen .
Sie wurden Reporter , Jäger auf . einträg¬
liche Nachrichten . Geringe Bildung . be¬
wahrte sie vor dem Ehrgeiz , sich in die
höheren Regionen geistigen Strebens zu ver
steigen . Sie blieben auf der Erde , unter ihr ,
im Souterrain . Dort fühlten »ie sich zu
Hause . Dort war mit Instinkt für die nie¬
deren Triebe vorwärts zu kommen , mit der
Witterung für die Sehnsüchte der kleinen
Leute , für ihre Erregungen an Glück und

Unglück der Umwelt , für das alltägliche
Brot und die Festtagsspeise ihrer Phanta¬
sie . Die Alltagsdramen , an denen das Re¬
portergeld erschrieben wurde , ließen den
gehetzten Erwerbssinn nicht mehr los . An
ihnen haben die Harmsworths ein Riesen¬
vermögen verdient , als sie den Massen , der
primitiven Unterschicht des englischen
Volkes in ihren Zeitungen und Zeitschriften
die tägliche Sensation zu liefern begannen .
Sie türmten die Auflagenkolosse aufeinan¬
der . Die 1928 zusammengeschlossene Rothpr -
mere - Gruppe besaß zwei Morgenblätier ,
» Daily Mail « und »Daily Mirror «, elf Abend¬
blätter , darunter » Evening News « , zwei
Sonntagszeitungen , » Sunday Dispatch « und
» Sunday Pictorial « , „ und zehn Wochen¬
zeitungen .

Diese Masseneroberer , die den früher
ernsten Typ der englischen Zeitung zum
reinen Geschäftsinstrument herabgewürdigt
haben , waren in ihrer Journalistik nur auf
den Tag gestellt . Ihr Spekulantentum
schreckte nicht vor der Frage zurück , ob
der nächste Tag die Lüge von heute ent¬
larven werde . Da sie herrschen wollten ,
lieferten ' sie in ihren Zeitungen vor allem

180 verletzte deutsche Offiziere , Unteroffiziere
und Soldaten erholen sich gegenwärtig an der
italienischen Riviera : bei ihrer Ankunft in
Rapallo wurden sie von , der Menge jubelnd
begrüßt . Aufnahme Presse -Hoffmann

,der Absicht einen Raub zu begehen . Er
hatte sich eine alleinreisende Frau in einem
Abteil zweiter Klasse zum Opfer ausersehen
Unter einem Vorwand lockte Brand die 32-
jährige Frau an das Fenster , nachdem er
vorher den Wagen verdunkelt hatte . Die
Frau trat , neugierig geworden , an das Fen
ster ; in diesem Augenblick packte sie der
Angeklagte , würgte sie und wollte sie aus
dem Fenster werfen , um seinen Raub aus¬
führen zu können . Die Frau setzte sich zur
Wehr und rief um Hilfe . Herbeieilende
Fahrgäste wehrte der Täter mit entsicherter
Pistole ab . In Rüsselsheim wurde er ver¬
haftet

So spricht die Welt
» Vergleicht das »Neue Europa « wie Lon¬

don es will , beherrscht vom englischen Ka¬
pitalismus und vom Judentum , zerrissen
von sozialen und nationalen Wirren und mit
einem de Gaulle als Militärdiktator in Paris ,mit jenem anderen Europa , das die Diplo¬matie *der Achse unter sorgfältiger Rück¬
sichtnahme auf wirtschaftliche Zusammen¬
arbeit und politische Einfügung aufbaut und
sagt , wo für die breiten Massen besser ge¬
sorgt ist .«

(Ansaldo im » T e 1 e g r a f o«, Livorno . )
*

»Die Ernennung Sir Renald Campbellaszum britischen BotscBafter in Lissabon istein Zeichen für die Bedeutung , die Lissabon
gegenwärtig -als diplomatisches Zentrum hat .London weiß , daß die Entsendung Camp -
bellas die Bande der Freundschaft — wenndas überhaupt nötig ist — ünd der Solidari¬tät festigen wird , die beide Völker einen , diedurch eine jahrhundertealte Allianz ver¬bunden sind .«

(Diario de Noticias , Lissabon ) .
*

• ^ Hß^ nd kann sich in fünfzehn Monatennicht eines einzigen Kriegserfolges rühmen ,es vermochte kein einziges Mal auch nureinen Fuß auf das Territorium seiner beiden
Legner zu setzen «.

»Giornale -d ' Iialia «, Rom ) .

Italiens Flotte
Von Kapitän zur See

Professor von Waldeyer -Hartz
l

Berlin , 3 . Dezember
Von Seiten der italienischen Marine , vor¬

nehmlich durch den Mund des Flotten -
admirals Cavagnari , ist wiederholt und un¬
zweideutig erklärt worden , daß man sich
nicht mit einer den Mittelmeerverhältnissen
angepaßten » Küstenmarine « begnügen
wolle ; das Ziel sei vielmehr , eine »ozeani¬
sche « Flotte zu schaffen . Italien hat damit
seine Ansprüche angemeldet , auf allen Mee¬
ren gehört zu werden . Diese Forderung
ergibt sich einmal aus dem Kolonialbesitz
Italiens , das mit Italienisch - Somaliland
einen breiten Küstenstreifen am Indischen
Weltmeer beherrscht , dann aber auch aus
dem Umfang und der Bedeutung des Über¬
seehandels unter ' italienischer Flagge . Die
Handelsschiffstonnage Italiens umfaßte im
Jahre 1890 817 000 Brutto - Register - Tonnen .
Heute ist sie auf über 3 Millionen Brutto -
Register - Tonnen gestiegen ; also auch hier
ein beträchtlicher Fortschritt .

Urteile , weniger Tatsachen . Die Urteile
rründeten sie vorwiegend auf das Gefühl ,mf unkontrollierte Aufwallungen , damit
nicht der Verstand als Aufpasser zusprang .

Während der ältere Harmsworth , North¬
cliffe , in der Nachwelt . — würdig des Vol¬
kes , das in der Lüge seine stärkste Kriegs¬
waffe erblickt — als einer der bedenken¬
losesten Vrleumdtfr aller Zeiten fortlebt ,hat der jüngere , Rothermere , seit der Wand¬
lung in Deutschland die Gefahren erkannt ,in die sich die britische Plutokratie mit
ihrem Kriegstreiben begab , und vor ihr
nachdrücklich gewarnt . Er hat das neue
Deutschland ohne Voreingenommenheit
studiert , er ist 1934 und 1936 vom Führer
empfangen worden . Er ahnte das Unheil ,das sich über dem britischen Weltreich zu¬
sammenzog . Er hat sich auch für das zer¬
stückelte Ungarn eingesetzt . Aber er hat
sich durch seine düsteren Prophezeiungen
in seiner Heimat nur unbeliebt , gemacht
und " "ine Zeitungsgruppe vor zwei Jahren
verkaufen müssen . Die stürmischen Wogen
eitlen britischen Wahns und blinden Deut¬
schenhasses . die er mit seinem Bruder einst
Hufgewühlt , haben ihn . als er besrh -v ' ^hti .
.fen wollte verschlungen .



Offene Stellen
Männlich

Für unsere Zwsigaederlassung AlEenstein/Ospr .
suchen wir

1 Kontokorrent - Buchhalter
2 Lohnbuchhalter '

n

2 kaufmännische Angestellte
für Maschinenkartei
es wollen sich nur tüchtige Kräfte , die Wert
auf eine Dauerstellung in Ostpreussen legen ,
melden . Handschriftliche Bewerbung unter
Beifügung von Zeugnissen vowie eines Licht¬
bildes erbeten an M87I

F . KIRCHHOFF , Asphalt- und Teer-Strassenbau
STUTTGART W , Silcherstrasse 7

Dauerstellung
bei zufriedenstellenden Leistungeu für

Ollsetdrucker
Zweifarben - Planeta - Quinta -

Offsetpressen

Buchdrucker
f. Illustr . , Zweitouren -Maschine

Allemmädchen
g in guten Haushalt mög-
5 liehst bald gesucht

RUDOLF HEIL , Architekt
PIRMASENS Landauerstr . 26

Stellengesuche
I UllDIIg « !
LAGERIST

viele J . bei Bosch
u . in d . Autobran
che tätig ^gewesen ,
sucht Stellung für
sofort . Ang. erbitt .
Fried . Kuntz , Hom¬
burg (Saar ) , Banat
Straße 48. (29170

. Zu verkaufen

Angebote
mit Lohnansprüohen und Zeugnissen an
GROSSDRÜCKEREI

H . M. HAUSCHILD
BREMEN

Weihlich

Junge Drogisten und Farbenhändler finden aus¬
sichtsreiche Stellung als

REISENDE
für eine bekannte Markenartikelfirma .
Angebote mit Lichtbild , Lebenslauf und vollstän¬
digen Zeugnisabschriften erbeten unter W 20967
an die Strassburger Neueste Nachrichten .

Flotte

Verkäuferin
für die Hausratabteilung
zum baldigen Eintritt
gesucht . 29895
Bewerbungen mit Bild und
Zeugnisabschriften an

Eisen - und
Eisenwaren - Grosshandlung
Fritz Kapp
Strassburg , Weissturmstr . 4
( früher Schlanger ).

Zu verk . wegen Geschäftsaufgabe

Beton maschine
Galia 270 Liter , Aufzug Fox , Ge¬
leise u . Wagonets 60 Spur , Bau¬
buden 3x4 m , Pumpen , Wasserlei¬
tungspresspumpen sowie Schieber ,
Formstücke u . a . mehr . Offerten
unter L 20957 an die Str . N . N .

Werkzeugmaschinen
und Werkzeuge

neu u . gebraucht , liefert ab Lager
Strassburger Maschinen - u .
Werkzeug vertrieb G . m . b . H .

Grosse Renngasse 16
Fernruf : 264 . 87

Schönes (8281
Esszimmer

zu verk . Neudorf ,
Rathsamhauserstr .

1. Stock . .

Schlafzimmer
einz . Möbel , sowie
Gasherd zu verkf . !
W . Schneider , Kno -
blo chgasse 24 . (831 »

Zu ' verkaufen :
SCHLAFZIMMER

L. XV , 3t . Spiegel
schrank , Schlafzim . jnußb . poliert 1 Bett
Sehr schön , massiv .
Eßzimmer , Polster -!
möbel , altertüml .
Setrank u . kleinere
Möbel . Eich . Faßj
220 L. Adr . erfr .
8316 in den Straßb . I
Neueste Nachricht . )

Safcctang fforfc*
Dföeuma u . SötWaS
£>err ©tnil tRaöfe, SKourer , 2ut §»
burß « Hamborn , ©erüngftrafee 1,
fc^r. a . 27. 6. 40 : „Seit Safjren litt
id) linfsfeitig fo ftarl an SH&etima
u. 3 §d)taB , 6afe td) ftets tm $ erbft
u. § rüi )iai )r mehrere SBodjen mit

6er älrbeit ausjegeti mufjte . $ iefe§ 3>a £)t oerfudjte idj
| Sljre SrineraLOüaltaMetien u . war fdjo# rtadj roenigett
Jagen roieber doü arbeitgfä ^ig . Slden äfjnl. Seibenben
tann td) JrineraUCtmltabletten beitens emtfefjlen .

"
'Sei Sibcumo . Owinas . Wiclit. ^ cjctiidjufe. (JrfäliunBSfiottr »
bette » , Ciiriuoe . "Jicrrcn » n . flonfidjmctjen helfen bte bo £)*
nrirff . SrtneralfOBaltabletten . Sie roetöen aud> o . $ ets=.

I»Magen » u . ® artncmpttnMU6en Beft . oertraaett . älfntf ). £ ' •:
,fof . ein . CerfutS ! Dxispcta . 20 $ a61 . nur 79 Wa. 3n au.
l'Ipotb . er&ältl . o . Jrtnetal ©mW? ., iBiiimben l> 27' 38/
SBerl . ©ie £oftettt. 58rofci). ,.üeben8freuöeiut £b (8eTun ^ tt !"

Junge , intelligente

Bedienung
mit guten Umgangsformen für
gutgehende Weinstube für sofort
gesucht . Angeb . mit Bild an

! »SCHMUCKKÄSTCHEN«,
Neunkirchen/Saar . (29870

Einige Zahntechniker
zum baldigen Eintritt gesucht
Bewerbungsschreiben mit näheren Anga -

. ben erbeten an das
Zahlttechn . Laboratorium BIHR
Stuttgart -N , Seestrasse 3 a . (29693

Gesucht zu möglichst baldigem Eintritt

Tiefbauingenieur
C . U R B A N & Cie .

Hoch -, Tief- und Eisenbetonbau
Strassburg - Meinau , Schertzstrasse 1

Für unsere

Motoren-Verkaufsabteilung
suchen wir

jüngeren

Ingenieur
mit abgeschlossener Hoch - oder
Fachschulbildung , der nach
vorheriger Einarbeitung in der
Projekt -Bearbeitung und im
Verkauf eingesetzt werden soll .
Auf fremds prachliche Kennt¬
nisse wird grosser Wert gelegt .
Ausführliche Angebote mit Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften ,
Lichtbild u . Gehaltsansprüche
unter Angabe des Kennwortes

VA 240 an

Maybach - Motorenbau G. m . b . H.
Friedrichshafen a . B .

Kreiszeitung in der Lüne¬
burger Heide ( 7000 Aufl .)
sucht zu sofort oder
später ^ leisiigen

Maschinensetzer
für T/pograph UB.

Bewerbungen mit Licht¬
bild und Lebenslauf unter
M 20979 an die Str . N . N.

Suche guten
UHRMACHER

für Heimarbeit .
Ang . u . 8270 an die
Straßburger N . N

E 1 s ä s s e r
Bäckermeister

sucht für sofort od .
evtl . später einen
tüchtigen

Bädiersehilfen
Georg Stutzmann ,

Bäckerei u . Kondit .
Saarbrücken 5,

Wilhelmstr . 20 .
(20865

Drei tüchtigeIMer
in gr . Betrieb ges .
f. Dauerstell ., sow.
1 Uerkäulerin
mit freier Station
ges . Metzgerei R .

Munzinger ,
St . Ingbert b . Saar¬
brücken . (29852

Hotel Concordia
STUTTGART -Bad

Cannstatt (Wttbg .) ,
sucht zu sofortigem
od . später . Eintritt
tüchtigen
jüngeren (29842

KOCH
der selbst , arbeiten
und in der feinen ,
wie auch bürgerl .
Küche perfekt ist .

Küchenmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht .

Konditorei und Caf6 BÖHM ,
LUDWIGSHAFE N/Rh .
Ludwigstraße 49. (29733

Tüchtiges , erfahrenes

Mädchen
das schon in guten Häusern war
und die bürg . Küche beherrscht ,
in gepflegten Geschäftshaushalt
per sofort gesucht .

Frau Elisabeth WEIGEL , Pforzheim ,
Waisenhausplatz 2. (29873

Uleiiinadits-
Bäume

jede Größe zu vk .
Albert Dambacher ,
Volksberg , Post
Tieffenbach * (8299

Kanarien -
Uögel

gute Sänger , büiig
Jos ,zu vkf . Joh . B

Friseur , Walk,
Pfaffenhofen

bei

Zu verkaufen :
KINDER -AUTO

Kaufladen , Knaben¬
kleid f . 4 J ., .Matr .

'
,

140/70, * Bett mit
Nachttisch . Gütter ,
Brandgasse 7, Iii .

(8260

KINDER -
FAHRRAD
zu verkf . gut erh .
Schiltigheim , And-
lauerstr . 10. (8241

Herren -Fahrrad zu
verkf . Leberauer -
str . 18 , I ., Neudf .

(8306

f HOLZ +
gebr . Fenster , Lad .,
Alteisen , Flaschen
zu verkauf . Joh .-
Hultzstr . 8, III . St.

(8259
Zu verkaufen :

1 antiker elsäss .
SESSEL

1 antike eis . Stand¬
uhr , 1" russ . Samo¬
war , 1 ant . Kupfer¬
kessel , 1 Staubsaug .
(Hoower ) , 1 Wand¬
uhr . Adr. erfr . unt .
8246 in den N. N .

A leriuoi
Schöne Truhe ,

Standuhr u . L. XIll -
Tischchen , zu vkf .
Große Spitzeng . 9
(im Hof ) . (8292

Foto Zeiß 6 "
Grammophon ,

Geige zu verkaufen .
Studentenpl . 9, III .

(8234
FLÖTE 6 RM . •

Klarinette 16 RM,
Violinzither 10 RM,

jAlte Steiner -Geige
250 RM, Musik -

Zu verkaufen :
geschl . Glasplatte
LdenWr

'
Ä ^ gel

mlt Rahmen Va

Zu kaufen gesucht :

lLeilspindeltirehliank
180 mm Spitzenhöhe

ca . iooo mm Spitzenweite

1 desgleichen ca. 130 mm Spitzenhöhe
„ 750 mm Spitzenweite

mit Einscheibenantrieb .

Die Maschinen sollen neu oder neuwertig sein.

Angebote unt . A 20969 an die Str . N . N .

Ankauf
von Altertümern ,
Kunstgegen stand .,

Möbeln , Perser
Teppichen , etc . —

Kunstgeschäft
Karl Tröster

Stetansgasse 5.
(61.58?

Antike
Stätuen

Sitzmöbel
Tappisserien

Gobelins
kauft Franz Struss
Münsterplatz 27

160, Porz .-Wasch -
toilette mit Rück¬
wand . Majolikofen .

Meiseng . 10, IV.
(8267

WASCHTISCH zu
vk . Adr . erfr . unt .
8233 in den N . N .

Mehrere tüchtige
BAU -

u . Möbelschreiner
sofort gesucht .

A. MEYER,
Str .-Königshofen ,
Schlösselweg 6.

(8286
Zuverl . Ehepaar als

Pförtner
in bess . Haus mit
Zentr .-Heizg . ges ,
Adr .erfr . u . 8283 in
den Straßb . N. N .

Junger kräftiger
lYMiin

mit Führerschein
Kl . 3 gesucht . Jean
Kessler , Mineral
wasserfabrik , Bad
Homburg v . d . H .
Arbeitsamermm
f . 2—3 Std . täglich

Suche einen jüng .
Bäöier

1 Bäckerlehrling
1 Dienstmädchen
sofort oder später .

A. Herrmann ,
Stuttgart , Uhland
straße 26 . (29877|gesucht . Guttmann
Tüohtlger Bernerstr . 7 . (8338

IMergeielle
für sofort gesucht .
Kost u. Wohnung i .
Hause . Leo Klenck ,

Junge ]

Ausläufer
von 15—19 J . sofort
ges . Brumatherstr .

Metzgerei , Ludwigs -| Nr . 159, Schiltigh
hafen 5, Oberste 26.1 (8251

Selbständige

Elektromasctiinenbauer-
AnkerwickYer-

Mechantker
nach Stuttgart , Stadt der Aus¬
ländsdeutschen gesucht .

Elektromotor - Reparaturen
Weinand & Küenle

O . H . G . x

Postfach 665

Altes , gut eingeführtes Elektro¬
technisches Installations - und
Radio -Geschäft in schön . Stadt
Ostlothr . , mit grosser Kund¬
schaft und Aufträgen , sucht ,
wegen hohen Alters des Be¬
sitzers einen

ELEKTRO - INGENIEUR
oder Meister
verheiratet , um Geschäft zu
leiten und zu übernehmen .
Grosses Kapital nicht erforder¬
lich . Schriftliche Angebote unt .
K 20977 an die Strassb . N . N.

Zum sofortigen Eintritt gesucht :

1 Sattler oder Autosattler
1 Maler oder Autolackierer

Anreise wird vergütet .
SEIFERMANN & WEINGÄRTNER,

Gag genau ( Baden) . (29872

Welcher tüchtige

BäckergeselleSaargebiet
Alleinmädchen

zuverläß . u. kinder .
lieb für einen ge¬
pflegt . Privathaus¬
halt mit 1 Kind bei
guter Behandig . ä.

Bäckerei u . Konditorei Edm. Nirmaier , Je "
^rtfütcT

8"
^ n

Ludwigsha . en a . Rh ., Woll . tr . 12 . An-

möchte in modern eingerichteter
Bäckerei und Konditorei die
Arbeit t aufnehmen ? (29594
Gute 1

Bezahlung und liebevolle
Behandlung wird zugesichert . Kost
u . Logis im Hause (Zentralhzg .) .

Gesucht wird eine erfahrene , an
selbständiges Arbeiten gewöhnte

Köchin
Schreifcmalch .

zu vkf . Kinderspiel
gasse 13. (8293

welche in der Lage ist , den in der
Großküche notwendigen Anforde¬
rungen zu genügen .
Geboten wird Gehalt nach
Gruppe X der Tarifordnung A für
Gefolgschaftsmitglieder im öffent¬
lichen Dienst . (29893
Bewerbungen m . Lebenslauf , Zeug¬
nissen und Lichtbild sind zu rich¬
ten an die Verwaltg . der klinisch .
Universitätsanstalten Freiburg .

Wir suchen für so¬
fort eine selbst .

Hausgehilfin
in gute Dauerstell .
Ang. an Geschwist .
Mühlbauer , Gasthof
u . Pension »Karls¬
berg «, Weinheim a .
d . Bergstr . (29848

Tüchtige
STUNDENFRAU

f . gepfl . Haush . in
Dauerstell , gesucht .
4x3 Std . wöchentl .
Nur mit best . Zeug¬
nissen kommt i . Fr .
Adr . erfr . u . 8245 in
den Straßb . N . N .

Junges (29.722

möDCHEn
wird für 1.

" Januar
gesucht in eine
Pension Nähe Hei¬
delbergs ; für Küche
u . Haus ; Reisever
gütung . Angeb . än

Gaststätte -Pension
Schützenhaus ,

NECKARGEMUND
(Baden ) .

Küchenmädch.
zum sofortigen Ein¬
tritt ges . Reise¬
vergütung . Gastst .

» Obere Sonne «
Konstanz/Bodensee .

Für Villenhaushalt
in Gera (Thür .) , w .
für sofort oder sp .
ein (29881

Stubenmäddi.
gesucht . Köchin u.
Ilauswart Vorhand .
STUMME, Gera ,
Dornaerstraße 7 .

UJäldierin
ges . 3 Mal in d. W.
Erfr . Brandg . 21, I .

(8252

Zu vk . w . Todesfall
Schneidernähmasch .
m. Motor , Arbeitst .
2 Betten m . Sprg .-
Federmatr ., Lehn¬
sessel , rund . Klapp
tisch , Eßzimmer -
Lampe , H .-Mantel
mittl . Fig., Groß-
warenwaage . Sich
wenden G r e b e r ,
Kl . Metzgerstr . 5,
II . Stock . (8303

Staubsauger
neu , 27 RM . zu vk .
Am Söldnerhof 11,
I ., Ecke Alt. Wein-
marktpl . Anz . 3—5.

(8185

EMPIRE -
K 0 M M 0 D E, gut'erhalten , zu verkf ,
Greber , Kl. Metz
gerstr . 5, II . (8302

Eßzimmer
Schlafzimm ., Küche
zu verkf . Adr . erfr .
u . 8237 in den Str .
Neueste Nachricht .
Komplettes

Esszimmer
dunkeleichen z . vk.
Kurgarten , Polyg .,
Tram 4 bis Polizei¬
häuser .

Flaschen
kauft

und verkault

| . Schütz

Henneng . 22

straße Nr . 21 . <8210 '

RADIO
bill . zu vkf . Hamm ,
Züricherstraße 31 .

(8139

.Immobilien und Kapitalien

KWWIER
(Prestel ) , prima Zu¬
stand zu verkauf .
Kestenholzerstr . 25 ,
Erdgeschoß ! (8271
Schwarzes

Klavier
erstkl . Schlafzimm .
Ischl , z. vk . Meinau
Otfriedstr . 28, Erd -
gesch . zw. 12 u . 14.

(8240

Zu vk . sch . eich ,
geschn . Eßzimmer

(Renaiss .) , schönes
nußb . Schlafzimmer
m. Mittelbett L .
XV, 1 nußbaumen .
Schrank , 1 elsäss .
Kommode , 1 Kom¬
mode Louis XV .
(eingel .) , 1 Sekret . ,
1 Kleiderständer , 1
elektr . Nämaschine ,
1 Damenbibliothek ,
(eingel .) . Adr . erfr .
u . 8248 in den Str .
Neueste Nachricht .

Zu verkaufen
fast neu :

Jünglings - Winter -
,ao, ß mantel 35 RM .

Damen -Sportstiefel
Gr . 38, 10 RM . ,

Damen -Wildleder -
Schuhe , Gr . Nr . 36 ,
8 RM ., sch . Porz .-
Küchengarnitur ,
8 RM . — Müller ,
Feggasse 9. (8297

BETT m . Sürung -
federm . u . Nacht¬
tisch , Kleiderschr
(Kirschb .) ,
Kanapee ,

Gesucht f . gepflegt ,
kl . Haush . zu älter .
Ehepaar ein saub . ,
zuverlässiges

ITtöDCHEII
mit Kochkenntniss
Fahrgeld wird ver¬
gütet . Angeb . mit
Gehaltsanspruch u.
Zeugnissen an Frau
R . W e i g e I, Saar¬
brücken 1, Feld

mannstraße 81.
(29.720

STAUB¬
SAUGER
220 Volt , fahrbar ,
r.eichh . Zubeh. , für
d. verwöhnt . Haus
halt , Garantie , fürlgroß . Wandspiegel ,
158.—' u . 210.— RM . Staubsauger , Wand-
noch ab Lager . juhr , versch . Gemäl-

Elektro -Vertrieb , de zu verkf . Uni-
BERLIN W . 50, versitätsplatz Nr . 2.
Tauentzienstr . 14. Anz. v. 2—5 Uhr .

(29 .468

Zu verkaufen :
1 Damenrelzmantel

(Maulwurf ) ,
1 Skunkspelz , ein
Fuchspelz , 1 Mon -
golipelz f . Kinder
wag . , 2 Muffe (Ot¬
ter u . Kid ) . Adr .
erfr . u . 8249 in d .
Straßburger N . N .

Tüchtige Wirtsleute
gesucht als Mieter für Wirtschaft
mit gr . Saal , in Hagenau , welche
sofort übernommen werden kann .

BRAUEREI J . MORITZ & Co . ,
PFAFFENHOFEN

Bedeutende Allgäuer Butter - und Käse¬
fabrik würde sich gerne an einem

Spezial -Butter und Käse
en gros oder DetailgeschSft

im Elsass beteiligen oder solches käuf¬
lich erwerben . Angebote und nähere
Angaben erbeten unter J 20976 an die
Strassburger Neueste Nachrichten .

Ich suche
in festem Auftrag ein zen¬

tral gelegenes

Neuer HERREN -
Büfetti MANTEL, Schnei -

Sprung - ' (lerarb -» Gr "
federmätr ., Matr . , vk . Herrmann ,

Krutenaustr . 18 , I .
(8273

Herren - (8238
WINTER -ULSTER

wie neu , st . Figur ,
verkf . Seibold ,

(8174 Tivolistraße 31 .

Kaufgesuche

JungesITläditien
für Gaststätte ges .
0 . LEBELT , Bad
Homburg v . d. H .,
Thomasstraße 5.

(29862
Tücht ., kinderliebes
Zuieitmäddien

für gepfl . Villen
haushält sofort ges . ;T ü c h t i g e sFrau Alb . Kirchner ,
Saarbrücken , (20857
Bismarckstraße 98.

Ich kaute in jeder Menge gebrauchte
Behälter , Maschinen u
Apparate aus der chemischen
und verwandten Industrie

K . O . F E N N E R
Mannheim -Rheinau , Tel. 48255

Gesucht tüchtiges,sauberes
Alleinmädchen

f . mod. Einfamilien¬
haus m . 1 Kind in
Vorort Münchens .
Ang . u . C. 20 971 an
die Straßb. N . N .

Miellen
n . Frankfurt a/M .
für sofort gesucht.
Frau Müller , Frank¬
furt a/M . , Born -
wiesenw . 34 . (298821

Tücht . Koch
alsbald ges . (Kelsevergutung ).
Angebote mit Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen an (29962

Gehringer „ Alte l'ost - Stil'tsstube"
STUTTGART

I

Tüchtiger

Friseurgehilfe
geböte mit Zeugn .
und mögl . Bild an

MÄDCHEN
ges . , möglichst mit
Kochkenntft. Gute
Behandl . i . kleinen
Haushalt n . Karls¬
ruhe . Sich vorst . m.
Zeugn . b . NCCHI,
Zentralmarktpl. 15 ,
Straßb. zw . 12 u . 2 .

(8242
Junges , kräftiges

lYlädchen
d . kochen kann , so -

Dipl. Ing . Günzler , fort gesucht. Gute
Neunkirchen - Saar,

' Behandig . zugesich .
Straße des 13. Ja -iReise wird vergüt.
nuar Nr . 7 . (29889 Daselbst jg . kräft .

sofort oder baldigst in gute , an UaiichlirCfhfl
genehme Dauerstellung gesucht ninnf <ln «nrlf ^ n>f ilOuJiuüi Jl ' ib
Kost und Wohnung im Hause DlBIlStRiaQUlgn •>«) 25 J . t sof . ges.
Reise wird vergütet. ( • <4 : f. Küchenarbeit ge Zuschriften an

CURT BERNINGER , isucht . Hotel Natio - Kaffee Rheinland
Herren- und Damenfrisiersalöns, ;nal , am Bahnhof Mannheim J 1, 6 .

Lommatzsch i . Sa., Döbelnerstraße 7. Hagenau . (29853 (29891

r Ankauf von

Altgold und Alfsilber
z . gesetzi . Höchstpreis . Genen ,
migungsbesch . Nr . C 40/50 35c

Ankauf von Juwelen
u. iosen Edelsteinen zu gün
stigei ; Preisen . Unverbindliche
Schätzung u . evtl , kostenlost
Rücksendung .

Robert SCHOLL. Goldwarenfabrik ,
PFORZHEIM

Kaufe
jeden Posten gegen
Kasse : (29 .535
Rübsamen (süß)
Mirse alle Arten
Kanariensaat
Hanfsaat
Hafer geschält
Sonnenblumenkerne
Blaumohn .
Erbitte Eilangebot .

Paul M a n k
BRAUNSCHWEIG,Schuhstraße' 40.

KINDER -
SPORTWAGEN
Puppenw . ges . Ang .
u. 8247 an d . Strb .
Neueste Nachricht .

(8247

Perler -Teppiiti
2,50x3,00 , altertüml.
Schrank , zu k . ges .
Adr . erfr. u . 8218 in
den Straßb . N . N .

Zu kaufen gesucht,neu oder antiqua
risen : (29867UolHstlimlidis

Kunlt
im Ellas

bearb. von Staats¬
mann . Architekt

Hans Fessler ,
Innsbruck ,

Bismarckplatz 1.

Ledernähmaschine
zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 8228
an die Straßburger
Neueste Nachricht.
Zu kaufen gesucht :

Drehbänhe
Bohrmasohinen

und sonstige Ma
schinen . (27 .318

A. HEYMANN,
Seelosgasse 14 a

(nur 10—12 Uhr)

SpirituosengeschäH

Kaufe von Privat :

Altertum-
Möbel jeder Art ,
sowie (8309

Perser -Teppiche
Ang . an ULRICH ,
Manteuffelstr . 45 .

(8309

Wein - und
Wagen-, Tür -, Alu¬
minium-, Kummst -

Emaille , geprägte
, , , XTT̂ _ * K 1 . |Auto - u. Motorrad -

oder kleinere Wefeistube , im Zentrum Numnlern . Schilder (der Stadt , zu mieten gesucht . Ange - Signierschablonen ,
böte mit Mietspreis unter L 2097U an Gummi , Metall u .
die Strassburger N . N . erbeten . |Brennstemp . , Zellu-

;loid -Preisschilder u .
|Preistafeln für alle
Berufe . Chrom¬
buchst a ben

liefert schnell und
preiswert : (29729
Friedr Balz,

Kaufe
Schrank , Eßzimmer ,
Uhr , Altertum .
IMHOFF , Lessing
straße 30 . (8243

Pelzmantel
mögl . schwarz , As -
trakan od . sonstig ,
echte Pelzart , heu
oder 8. gut. Zust.
Gr . 44—46 , zu kf.
ges . Kronenburger
straße 30 . (8235

FlascheN
kauft u . verk .

E. SCHMITT
Qberrh. Flaschen -

Gros handl . ng
Strassburg Ndf.
Komarersirasse 56
Fernruf 408 .59
Aufkäufer

gesucht .

An wesen
mit Hintergebäude , Hof u.
Einfahrt gegen Barzahlung

zu kaufen
und bitte um Angebote .

C. W . Seez
Grundbesitz - Hypotheken
Stuttgart , Königstrasse 12

Verschiedene
kleine Ahreigen
Bürgerl . Mittags¬

tisch , Weißturm -
jing 13, t . St . (8120

HOLZ .
Wer würde auf

Rückfahrt 2 Ster
Holz von Reichshof .
od . Ingweiler nach

Vendenheim
fahren ? Adr . erf . u .
8167 a . d . Str . N. N.

Welch. Autofahrer
nimmt 2 Pers. mit

nach Paris
Adr. Erfr . u . 8195
in den Str . N . N.

Stempel und
Schilder

G e h t

2 000 lYlarh
gegen Sicherheit.
Ang. u . 8261 an d .
Stfaßburger N . N .

Villa
in der Nähe von
Lauterburg a .
Waldrande südlich
gelegen, mit Gart. ,
11 Zimmer , g . od .
teilweise zu verm .
oder zu verkaufen.
Anfr . u. W . 20 844
an die Strb . N . N .

in Bischweiler zu
verkaufen, eventl .
zu vermiet. Anzufr .
Schulstraße Nr. 29,
Bischweiler (U. E .)

(29.814

ModerneLandhaus
m . Garage u . groß .
Garten zu vm. oder
verkaufen. Zu erfr.
bei Eugen KLEIN ,
Holzheim 68 . (8274

Gutgehende

Uläldierei

Dame , s . gewandt
und tüchtig, sucht

Geschäft
geeign . f . alleinst.
Dame , zu kauf . od .
miet. ev . auch Ein¬
heirat . Angeb . unt.
S 20 670 a . d . Straß¬
burger N . Nachr .

Stempel u .
'Schil¬

der fabri ^a feion,
MAINZ ,

Karthäuserstr . 13.
Wiederverkäufer

Vertreter
für Elsaß Lothring .
gesucht .

AELTERE PERSON
findet gemütliches
Heim. Ang. unter
8165 a . d . Str . N. N.

ANZEIGEN
helfen verkaufen .

Zehntausend «

lesen die

Klein - Anzeigen
in den t Strassburger
Neueste Nachrichten ».
Daher der grosse Erfolg I

« I
Ferntransporte
Möbellagerei

26961

SOTRAPO
Möbelabteilung
Gerbergraben22

Passbüder
Schlosstrgasse 27
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Ein Gustav Ucicky - Film der Wien - Film
und Ufa nach der gleichnamigen Novelle

von A. S . Puschkin , mit
HILDE KRAHL

Siegfried Breuer - Hans Holt - Ruth
Heilberg - Margit Symo
Drehbuch : Gerhard Menzel
Musik : Willy Schmidt -Gentner
Herstellungsgruppe :
Erich v. Neusser

Spielleitung : Gustav Ucicky
Ein filmisches Kunstwerk , mitreissend durch
die Grösse seiner genialen Gestaltung , fas¬
zinierend durch seine schauspielerischen
Leistungen , erschütternd in der Wucht seiner

dramatischen Spannung !

Die Deutsche Wochenschau
Der Ufa - Kulturfilm

Für Jugendliche unter 18 Jahren verboten !
Beginn der Vorstellungen : 3,00, 5,30, 8 Uhr

<$ > CAPIT0L

nrnTTBlfil
LICHTSPIELE

Bis einschl . Donnerstag !
Ein Volksstück aus dem herrlichen

Salzkammergut mit viel Herz und Humor .

V *,,, ■

Stadttheater Strassburg
Dienstag , den 3 . Dezember
Gastspiel

Badisches Staatstheater Karlsruhe
nachmittags 14 Uhr 30

Schülervorstellung

Wilhelm Teil
Schauspiel in 5 Akten v . Friedrich Schiller

Schülerpreise

Dienstag , den 3 . Dezember
abends 19 Uhr

Wiederholung des Gastspiels des
Badischen Staatstheaters

Wilhelm Teil
Schauspiel in 5 Akten v . Friedrich Schiller

Szenische Leitung : F. Baumbach
C - Preise

llllliailllllllllllllllllMIIIIIIIlllIlllflllllllllllllllllllllllllllllllllllllliaiillllllllll "

Dienstag, 3 Dezember 1940
20,15 Uhr

Konservatorium

Deutsches Volksbildung werk

Vortrag
von Prof . Dr , Greiner , >Freiburg

» Deutsche Jugenderziehung «

Für Jugendliche 'unter 18 Jahren verboten

Die deutsche Wochenschau - 2 Kulturfilme
Karten zu RM . 0 .50

Eugen -Würtz -Strasse 10
K. d . F .

and an der Abendkasse

Ein Schauspiel aus den Bergen

HEIDEMARIE HATHEYER
SEPP RIST

Winnie Markus
Gustav Waldau

Eduard Köck
H . A . Schlettow

In der grandiosen Hochgebirgswelt spielt
sich die dramatische Handlung dieses neuen
Hans Steinhoff -Films der Tobis ab . Im
kraftstrotzenden und naturverbundenen Stil
der berühmten Bauernbilder von Egger -Lienz
wird das harte Schicksal der trotzigen und
eigenwilligen Bergbauerntochter Wally ge¬
schildert , die zu stolz ist ihrem Auserwählten

ihre Liebe zu bekennen .

Spielleitung : HANS STEI ^ HOFF

Jugend hat k einen Zutritt

Täglich 3 .00, 5 . 30, 8.00 Uhr

Wiedereröffnung

Elsässer Kunstmöbel
Vormals : LE MOBILIER RUSTIQUE

8307 STRASSBURG i . E. . Brandgasse 6

Grosser Vorrat
In

allen Möbeln

Vorteilhafte
Preise

In diesen Tagen erscheint s

Jahrbuch der Stadt Freibarg i. Br . , Band 4

Das (Hjaft
Des Betdjes Cor uttö $ d) ilö

Herausgegeben von

Dr . Franz Kerber
Oberbürgermeister der Stadt Freiburg L Br .

Der „ Schone Garten am Rhein " , das herrliche Land zwischen
dem Rheinstrom und dem Kamm der Vogesen , das Elsass
in seiner reichen und bewegten Geschichte , mit seinen Schätzen
aus Kunst ünd Kultur und seinem kerndeutschen Volkstum
ist das Thema dieses Buches . Bedeutende Wissenschaftler ,
Dichter und Künstler , vor allem Elsässer , haben mitgearbeitet
und ein Werk geschaffen , das vielseitig ist in seiner Dar¬
stellung und doch zu einer grossen Einheit zusammenwächst .
Mitten im Kriege setzt Freiburg i. Br . in diesem „ Muster
eines Stadtbuches " seine kulturelle Arbeit fort , durch die
es in guten und bösen Tagen mit dem angestammtem Volks¬
tum im Elsass verbunden war . Mit aller Sorgfalt ausge¬
stattet und durch fast hundert meist eigens für das Buch ge¬
schaffene Büder bereichert , gibt es Zeugnis vom geistigen und
blutsmässigen Schicksal des Elsass und von der Zusammen¬
gehörigkeit aller Deutschen , auch derer überm Rhein .

•
Vor Erscheinen kostet der in Leinen gebundene
Band RM . 4 . SO , nach Erscheinen RM . 6 .—

Bestellungen durch jede Buchhandlung .
• 29866

M . ROGALINSKI
Krämergasse 5 - Strassburg

Bruchbänder - Leibbinden - Korsette - Orthopädie
Gegr . 1895 Fernruf 202.00

ist wiedereröffnet .
Sanitäre Artikel .

* Orthopädische Apparate .
Spezial - Korsette nach Mass .

Lieferant sämtlicher Krankenkassen , Verwaltungen , Spitäler .

Porzellan ■ Cremedosen
mit und ohne Bakelitdeckel , 60—70 gr Inhalt ,
laufend in grösseren Mengen gesucht . Suchen
Verbindung mit elsäss . Porzellan - und
Glaswarenfabrik die laufend grössere
Mengen in Porzellan - und Glasdosen ,
anch Opalglas sowie Eau -de - Cologne -
nnd Parfümflaschen herstellt . 29884

LANGSDORFF & Co . , Chem . Fabrik

BERLIN NO . 18, Weberstr . 12. - Tel . 594142

Bischheim , Adolf -Hitler -Strasse 43
Ab Donnerstag

Aus erster Ehe
Franziska Kinz — Ferdinand Marian

Jugendliche nicht zugelassen

Schiffigheim , Adolf - Hitler - Str. 28
Ab Donnerstag

A N G E L I k A
Olga Tschechewa - Albrecht Schoenhals

Friederich Kayssler
Jugendliehe nicht zugelassen.

Bau u . Reparaturen .
Modernisierung alt .

Modelle ,
j * Spezialität : Wicke¬

lungen aller Spulen¬
arten u . Transformat .

RALSft, Bergherreng . 9 m xitao Banntet

| Wer verarbeitet

BLECHE
0,5 mm stark , die gestellt werden ,

| zu Drück - u . Ziehteilen bis 150 mm
Durchmesser ?
WACKER & THEM
LAHR -DINGUNGEN . (29879 1

CToctfiefm
» Srounftfiroei

'
B Ä, :

{Stoße ZucfitmdiDcrftei
'
gctungen !

fluftrfefc : 250 tfete.
flmfl . geh. Jungtmllen , tioditrns . n. nbgrtalbtt ülfliftfräfi» h. fffrt &ntfidirtn .
(©unfttge ©nfaufsmögltcfcielten — tteräratlicfje Kontrolle — 'Untersuchung

93e-
anauf €uteil>efc£affenf)eit — toeitge^enber S?äuferf<$utj — auf 2Bunfc £ !

tatung urtt> Stnfauf r»on Sieren bur<$ £>ie gucf)tlettung — 9ta<£la&
JSäuferptosenten beim 5?auf »on fünf Sieren unö mefcr .)

Sat«!»3< fuKü Me fjsräbuifiofftHftfinftMftfiansMK ' BtBunftftrotfg , £.8 ,
Itortfltfm f. Sann, sa . tx .

auo «Jatfoß am
HERRENSCHNEIDER

hat seine Geschäftsräume wieder eröffnet

BLAUWOLKENGASSE I6 1

Neugummierung
abgefahrener Reifen

GUMMI - MAYER
Landau .Pfalz) Tel. 3198 , 3556.
Fabrik für Reifenerneuerung

Wiedereröffnung
der modernen

Z. B . Gross -Tankstelle
Straßburg-Grüneberg
- Schirmeckerstraße -

Abschmieren nach neuestem Verfahren
P . Finck .

ANZEIGEN
helfen vermitteln .

q | [ O A W 5

TREIBRIEMEN aller Art ,
aus Leder , Gummi , Balata , Kamel -

• haar , Zellwolle usw .

Transportbänder, Gummischläuche
aller Art ,
für Wasser , Pressluft . Luftschutz .

Luftschutzbedarf aller Art.
Asbest- und Dichtungsmaterial

sowie alle techn . Bedarfsartikel ,
liefert :

FRANZ J . R HEINRICH . HANNOVER

Vertretung : BACH Sc Co . , Strassburg
Hönheimer Strasse 4 - Rul 299 .94

Sikler - Dielen
holzbewehrte

Holzbetondielen
grossformatige Bauplatte für Dachscha¬
lung auf Industrie - und Wohnhaus -
Bauten . Unbrennbar , sofort begehbar .
Pappe kann sofort aufgeklebt werden .
Nagelbar , kann wie Holz gesägt werden .

KARL FRIEDRICH SIKLER ,
Holzbetonwerk

Verkaufsbüro Stuttgart -W ., Aogustenstr . 40
Einige Vertreterbezirke noch frei !
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